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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Fräulein

Elise Hanauer
Besitzerin des Hotel Weisses Kreuz

und Post, Brienz

am 17. Februar nach schwerem Leiden
im 66. Altersjahr gestorben ist.

*
Am 20. Februar verschied im Alter
von 84'/'a Jahren unser Mitglied

Herr

Eduard Krebs
Besitzer des Hotel Krebs

Interlaken.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, den
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes ;
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. j
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Auszug aus dem Protokoll
der

Verhandlungen des Zentralvorslandes
vom

16./17. I'ebruar 1927 im Hotel Bristol, Bern.

Anwesend sind:
Herren Ii. Haefeli, Zcntralprüsidcnt;

Dr. H. Seiler, Vizepräsident;
V. Armlcdcr, Genf;
J. A. Bossi, Basel;
J. V. DiefschY, Rheinfclden;
W. Döpfner, Luzern;
H. Gölden-Morlock, Zürich;
A. Haeberli, Lausanne;
M. Schnydcr, Lugano;
Th. Wirth, Interlaken.

Ferner für die Angelegenheiten der
Fachschule: Herr Ch. Er. Buificaz, Präsident der
Fachschulkommission.

Entschuldigt: Herr Ad. Angst, St. Moritz.

Verhandlungen. '
1. Die Protokolle der beiden letzten Sitzungen

werden nach Orientierung des Vorsitzenden über
einige pendente Geschäfte genehmigt.

2. Geschäftsbericht und Jahresrechnungen. An
dem vom Zentralbureau vorgelegten Entwurf
für den Geschäftsbericht 1926 werden
verschiedene Kürzungen und Aenderungen
angeordnet. — Darauf erfolgt die eingehende
Beratung der Jahresrechnungen (Verein,
Fachschule und Tschumifonds), die mit den
Anträgen des geschäftsleitenden Ausschusses
betreffend Rückstellungen und Abschreibungen aus
dem Uebersdiuss der Gewinn- und Verlusiredi-
nung zuhanden der Delegiertenversammlung
genehmigt werden.

3. Antrag beireffend fachmännische Prüfung
der Rechnungen. Nach Bericht des Vorsitzenden
über die bei der Schweizer. Treuhandgesell-
sdiaft, Basel, eingeholte Offerte und über den
Kostenpunkt wird die Prüfung der Redmungen
des Vereins und der Fadisduile durdi das
genannte Treuhand-Institut besdilossen.

4. Direkfionswechse' und damit verbundene
Massnahmen. Der Zentralpräsident erstattet Be-
ridit. Es wird eine fünfgliedrige Spezialkommis-
sion bestellt zur Prüfung der auf die Aussdirei-
bung hin für den Direktorposten eingegangenen
Anmeldungen und zur Antragsstellung an den
Zentralvorstand. Die Wahl des neuen Direktors
soll möglichst rasdi erfolgen und deshalb wird
pro Monat März eine Vorstandssitzung in Aus-
sidit genommen.

Der vom Gesdiäftsleitenden Aussdiuss
vorgelegte Entwurf für das „Pfliditenheft" des
Direktors wird nadi gründlicher Prüfung genehmigt.

5. Erneuerung der Mitgliedschaft bei der
Schweiz. Verkehrszentrale, Festsetzung des
Beitrages. Vorbchältlidi der Genehmigung durdi die
Delcgiertcnversammlung wird die Erneuerung
der Mitgliedsdiafi auf weitere 3 Jahre besdilossen

unter Erhöhung des jährlidien Beitrages mit
Rücksidit auf ihre frudiibare Tätigkeit als
zentrale Propagandastelle. Die Wünsche des Zen-
fralvorsfandes betreffend entsprechende Vertretung

des S. H. V. in den Organen der Verkehrs-
zcntralc sollen s. Zt an massgebender Instanz
vorgebracht werden.

6. Illustrierter Hote'führer. Gemäss einem
früheren ßesdiluss des Vorstandes sind bei einer
Reihe von Verlagsfirmen Offerten eingeholt worden,

von denen in einer Zusammenstellung des
Zenlralburcaus den Vorstandsmitgliedern Kenntnis

gegeben wurde. Sobald eine weitere einver-
langie Offerte eingetroffen ist, wird die vom
Zentralvorstand bestellte Spczialkommission
zuhanden der nädisten Delegiertenversammlung
ein Projekt ausarbeiten. •

7. Ausbau des Internationalen Stellenvermittlungsdienstes.

In der Beratung dieses Trakian-
dums wird auf die bisherigen Vorarbeiten sowie
auf die Schwierigkeiten hingewiesen, die dem
Projekt des zweckmässigen Ausbaues des
Vermittlungsdienstes bisher entgegenstanden. Diese
Schwierigkeiten liegen vor allem in den
Vorschriften aller Länder betr. die Einreise zur
Arbeitsannahme. Auf Grund seiner früheren
freiwilligen Zusicherung an die Alliance Internationale

de l'Hötellerie ist der S. H. V. jedodi zur
Durdiführung des internationalen Stel'endienstes
und Konzentration desselben in Basel verpflichtet.

Es wird besdilossen, die „Hotel-Revue" für
die Veröffenllidiung der Stellen zur Verfügung
der Alliance zu halten, und an alle der Alliance
angeschlossenen Landesverbände eine Mitteilung

in diesem Sinne zwecks Publikation in ihren
offiziellen Organen zu richten. Die der Alliance
angehörenden nationalen Hoieliervcrbände sollen
durch den S. H. V. eingeladen werden, bei ihren
Regierungen die Anerkennung des „Hotel-

LBureau" als internationale Personalvermittlungsstelle
sowie Einreiseerleichterungen für die

Hotelangestellten zu verlangen.
8. Eventuelle Gründung eines Lehrstuhles der

Hotellerie an einer schweizer. Universität. Die
Beratung dieser Frage ruft einer längern und sehr
instruktiven Erörterung namentlidi im Hinblick
auf die Bedeutung eines solchen Lehrstuhles für
das Ansehen der Hotellerie, ihre Förderung und
ihre Geltung innerhalb der schweizer. Volkswirtschaft.

Prinzipiell spricht sich der Vorstand für
Fortsetzung der bisherigen vorbereitenden Studien

der Angelegenheit aus und beauftragt mit
der Aufgabe eine Spezialkommission, bestehend
aus den Herren Dr. Seiler, Butticaz und Haeberli.

9. Budget. 1927. Der Budgetentwurf pro 1927
wird mit einigen Aenderungen zuhanden der
Delegiertenversammlung genehmigt.

10. Wahlen in die Fachschulkommission. Als
Vertreter des Vorstandes in der Kommission der
Fachschule werden bezeichnet die Herren Armleder

und Haeberli.
11. Ersatzwahlen in den Zentralvorstand und

event. Erweiterung desselben. Im definitiven
statutarischen Austritt befinden sidi nach
sechsjähriger Mitarbeit im Vorstand die Herren Bossi
und Schnyder. Es ist Sache der Sektionen, für
deren Ersatz in der Vereinsexckutive an der
Delcgiertcnversammlung geeignete Vorschläge
einzureichen. — Hinsichtlich der Erweiterung des
Zentralvorstandes fällt nach Diskussion die
Abstimmung mehrheitlich in ablehnendem Sinne aus.

12. Festsetzung des Datums der Delegierten-
Versammlung in Weggis. Als Datum der
diesjährigen Delegiertenversammlung wird der 21.
Mai bestimmt und die Regelung der Details für
die Durchführung den Vereinbarungen zwischen
Aussdiuss und der Sektion Weggis vorbehalten.

13. Stellungnahme zum Ruhetagsgesetzentwurf
der Union Helvetia. Nach Orientierung

durch den Vorsitzenden und Diskussion wird
besdilossen, an der bisherigen Stellungnahme des
Zentralvorstandcs festzuhalten, die dem Eidgen.
Arbeitsamt in begründeter Eingabe bekanntgegeben

wurde. Dagegen erklärt sidr der
Vorstand bereit, sidi an einer in Aussicht genommenen,

unter Vorsitz des Arbeitsamtes stehenden
Konferenz mit Delegierten der Personalverbände

vertreten zu lassen, immer hin unter Wahrung

der bisherigen Grundsätze und Einstellung
des S. II. V. Zu dieser Konferenz werden als
Delegation des Vorstandes abgeordnet die Herren

Zentralpräsident Haefeli, Vizepräsident Dr.
Seiler und H. Gölden-Morlock.

14. Stellungnahme zur Abstimmung über das
Eidgen. Auiomobilgesetz. An der letztjährigen
Delegiertenversammlung in Ragaz wurde die
Behandlung dieser Frage an einer eventuellen
ausserordentlichen Delegiertenversammlung in
Aussicht gestellt,' die dann mangels anderer
dringlicher Beralungsgcgenstände unterblieb. Nun
ist aber die Volksabstimmung über die Vorlage
bereits auf den 15. Mai 1927 festgesetzt und daher

die Beratung des Gesetzes an unserer
kommenden Delcgiertcnversammlung in Weggis
ebenfalls nicht mehr möglich. Der Vorstand be-
schliesst deshalb, die Stellungnahme der
Sektionen zu der Angelegenheit auf dem Zirkularwege

abzuklären, resp. zu erforschen, unter
Mitteilung der Gründe, die für und gegen das
Gesetz geltend gemadit werden, an die
Sektionsvorstände. Seinerseits spricht sidi der
Zentralvorstand nadi einlässlicher Diskussion mehrlieit-
lidi zugunsten der Vorlage aus.

15. Bericht über den Stand der Autorgebührenfrage.
Voraussichtlidi Anfang März dürften die

Verhandlungen unserer Spezialkommission mit
den Vertretern der beiden Gesellsdiaften
„Sacem" und „Gefa" aufgenommen werden.

16. Gesuch der Walliser Hotelgenossenschaft
betr. Ausnahmetarif für Garagen-Vermietung.
Die Berücksiditigung des Gesudies würde eine
Aenderung der einsdil. Vorschriften des
„Minimalpreis-Regulativ" bedingen. Das Gesudi
muss daher der Delegiertenversammlung zum
Entscheid unterbreitet werden.

17. Beitragsfestsetzung für drei Hotels in
Montreux. Nach Beriditerstattung über die ver-
sdiiedenen Besprediungen mit den betr. Hotels
und über die Versuche, sie zur Respektierung
der Vereinsvorschriften anzuhalten, wird die
Einstellung der Preisnormierungskommission
gebilligt. Bei den in Frage stehenden Unternehmen
soll nodi ein letzter Sdiritt zur Beilegung der
Differenzen unternommen und nadi event. Fehl-

• schlagen desselben die Angelegenheit vor die
Delegiertenversammlung gebracht werden.

18. Rekurs betr. Kafegorisierung diverser
Basler Hotels. Die Behandlung dieses Geschäftes

wird der vorgerückten Zeit halber auf die
März-Sitzung vertagt.

19. Alters- und Hinterbliebenen-Versicherung
des Personals S. H. V. Es erfolgt Verschiebung
auf die März-Sitzung.

20. Unvorhergesehenes. Unier diesem Trak-
tandum wird nadi eingehendem Bcridit des
Präsidenten der Fadisdiulkommission die Frage der
baulidien Erweiterung und Umänderung der
Schule, namentlidi im Hinblick auf die Erweiterung

der Arbeitsräurae, die Vermehrung der
Klassen und Adaption einer individuelleren Lehri-
methode, besprodien. — Die erweiterte Fadi^
sdiulkommission wird mit der Ausarbeitung eines
einschl. Projektes betr. den inneren Ausbau der
Schule und mit der Vorlage eines detaillierten
Berichtes, inklusive Baukosten-Budget, beauftragt

zwecks Vorbehandlung der Angelegenheit
an der nädisten Zentralvorstandssitzung zuhanden

der Delegiertenversammlung.
Zur Kenntnis genommen werden des weitern

Bericht und Abrechnung über einen Fall von
Mitgliederunferstützung. — Desgleichen wird der
Anregung des Herrn Armleder betreffend
Förderung der spradilichen Ausbildung des
Hotelpersonals durch Gewährung finanzieller
Zuschüsse an tüchtige Angestellte, die sidi lediglidi
zu diesem Zwecke, d. h. ohne Arbeitsannahme
nadi dem fremdspradiigen Ausland, insbesondere

nach England begeben, gründliches Studium
zugesidiert.

* * *

Die Sitzungen dauerten am 16. Februar von
20 bis 23 Uhr, am 17. Februar von 8 bis 14 Uhr
und von 15.15 bis 16.30 Uhr.

Verband Schweizer Badekurorte.
Wir ersuchen unsere Mitglieder um rascheste

Beantwortung der Bäder - Reklamevorschläge

der Schweizer. Verkehrszentrale.
Diese Auslands-Kollektivreklame ist sehr zu
empfehlen. — Sodann bitten wir um Angabe
des Eröffnungsdatums zwecks Publikation,
die für die Mitglieder kostenlos ist.

Rheinfelden, 22. Februar 1927.

DerVorstand.

Feuilleton.

Aus dem Gastmahl desTrimalchio.
Von Dr. S. St.

Zuerst eine historisdie Notiz.1) Das „Gast-
"... 5 'r'mQld\io" ist ein Aussdinitt aus dem
romjsdicn onian „Satyrac", der in Brudi-
siueken erhalten blieb. Als Verfasser gilt ein
gewisser Gaius Pctronius, arbiter elegantiarum
am Hofe Neros. Pctronius gehörte zur engsten
Umgebung des Kaisers, fiel in Ungnade und be-
S,lt<£, slä' M'rn. )ahi;e 66 " Cllr- der Hinrichtung
durdi Selbstmord zuvorzukommen. Das
Charakterbild des Pctronius, und die Stimmung und
Verhältnisse am Hofe Neros hat uns der
polnische Dichter Sienkewitz in seinem „Quo vodis"trefflich geschildert. Der Held des Romanes, ein
gewisser Eucolpius, gelangt im Verlaufe einer
Kette von tollen Abenteuern und Irrfahrten nadi
C.umä ins Haus des Trimalchio. Dieser Trimal-
diio ist ein antiker Raffke. Er ist vierzig Jahre
lang Sklave und erwirbt nadi seiner Freilassung
ein sagenhaftes Vermögen durch Transaktionen
und Spekulation an der Wein- und Getreidebörse,

wie man heute sagen würde. Er kann die
Reise von Siiditalien nadi Afrika unternehmen,

>) Die liistorisdien und litcrarisdicn Angaben,
ferner die Uebersetzung gehen zurück auf die
Bearbeitung von Ludwig Friedländer, Leipzig
1o9l. — D. Verl,

ohne fremden Boden zu betreten. Ein Schreiber
meldet z. B. aus dem Tagesbericht; „Am 26. Juli.
Auf dem Landgut bei Cumä geboren 30 Knaben,
40 Mäddien Von der Tenne auf den Speicher
gebradit 500,000 Sdieffel Weizen; 500 Odisen
eingefahren. In die Kasse abgeführt, was nidit
angelegt werden konnte, 10 Millionen Sesterzen
usw., usw." Er kann einen Tagesverlust von
30 Millionen Sesterzen ruhig hinnehmen; sein
Haus hat vier Speisesäle, zwanzig Schlafzimmer,
zwei mit Marmor ausgelegte Kolonnaden, eine
Fludit von Sklavengelassen, dos Wohnzimmer
der Gemahlin, Gastzimmer usw.

Auf seinem Boden wächst alles; Wolle,
Pomeranzen, Pfeffer; er lässt Tarentinische Widder

kommen und Bienen aus Athen, Champignon-
samen aus Indien. Seine Güter reichen „soweit
die Habidite fliegen" und er hat „Geld wie Heu".
Von den Sklaven kennt nidit der zehnte Teil den
Herrn, usw. So etwa haben wir uns diesen
Trimalchio vorzustellen: ein steinreicher
Emporkömmling, ein Protz und Prahlhans, aber nidit
ohne Gutmütigkeit, Witz und Menschenkenntnis.
Er ist ein Vorläufer und Geistesverwandter zu
Moheres unsterblidiem Monsieur Jourdin (Bourgeois

Genlilhomme) und zum Raffke unsererTage
Der Roman des Pctronius erweckte beson-

mf. C H^es.se des aufgeklärten Zeitalters(Rokoko) mit seiner Freude an den Genüssen
* tfi ^es Eebens. Davon zeugt dieAuffuhrung des „Gastmahls des Trimaldiio" amHofe von Hannoyer anlässlidi des Karnevalslom Iahre 1702. Kein Geringerer als der Phi¬

losoph Leibnitz verfasste damals auf Wunsch
der Königin Charlotte von Preussen einen
ausführlichen Bcridit für die Fürstin Louise von
Hohenzollern-Hediingcn.

Nun aber auf zum Gastmahl! Trimaldiio
beendigt soeben eine Art Tennisspiel mit der
besonderen Laune, dass keiner der grünen Bälle,
wenn die Erde damit berührt war, wieder
benützt werden durfte. Dann zur Reinigung ins
Bad, dann in den Speisesaal. Die Sdnvelle muss
mit dem rechten Fuss überschritten werden; ein
nackter Sklave fällt den Eintretenden zu Füssen
mit der Bitte um Fürsprache für sein Leben; er
wird freigelassen. Linter Flötenbegleitung und
Gesang ist der Gastherr vorausgetragen worden.
Man nimmt an der Tafel Platz. Alexandrinisdte
Sklaven giessen schneegekühltes Wasser über
die Hände; andere machen sich an den Füssen zu
schaffen und singen dazu. Antworten der Sklaven

werden in gellenden Melodien erteilt,
sodass man glaubt, im Theater und nidtf im
Speisesaal eines Privathauses zu sein.

Nun wird ein feines Voressen aufgetragen.
Auf dem Speisebrett steht ein Esel aus korinthischer

Bronze mit einem Quersack, der auf der
einen Seife grüne, auf der andern sdnvarze
Oliven enthält. Ueber dem Esel sind zwei
Schalen angebracht, auf deren Rändern der
Name Trimalcjiio und das Gewidit des Silbers
eingraviert ist. Kleine aufgelötete Stege tragen
gebratene, mit Mohn und Honig bestreute
Haselmäuse. Auch liegen auf einem kleinen silbernen
Rost heisse Würste und unter diesen Damas-
cenerpflaumen nebst Granatäpfeln.

Jetzt wird der Gastgeber unter den Klängen
von Instrumentalmusik hereingetragen. Nach
einigen Worten der Ansprache wird ein Speisebrett

mit einem Korbe gebracht, in dem eine
hölzerne Henne mit wie beim Brüten ausgebreiteten

Flügeln sitzt. Zwei Sklaven treten heran,
durdisudien das Stroh unter rauschender
Musikbegleitung und verteilen Pfaueneier, die sie
immer von neuem herausscharren, unter die
Gäste. Trimalchio sagt: „Freunde, ich habe der
Henne Pfaueneier unterlegen lassen. Und idi
fürdite wahrhaftig, dass sie sdion ausgebrütet
sind; lasst uns doch versuchen, ob man sie nodi
schlürfen kann." Wir erhalten also Löffel und
durdistossen die aus Mehlteig geformten Eier.
Idi hätte beinahe mein Teil weggeworfen,
denn es sdiien mir bereits ein Tierdien zu sein.
— Der Sprediende durdisudit dann die Schale
mit der Hand und findet eine sehr fette Feigen-
sdinepfe von gepfeffertem Eidotter umgeben.

Trimaldiio stellt frei, zum zweitenmal Honigwein

zu nehmen, als das Orchester ein Zeidien
gibt und die Speisebretter des Voressens
von einem singenden Chor abgetragen werden.
Eine Schüssel fällt zu Boden, der Sklave, der
sidi darnadi bückt, wird geohrfeigt und das
kostbare Gefäss in den Kehrridit gefegt. Gleidi
darauf treten zwei langgelockte Mohren mit
kjeinen Schläuchen ein und giessen Wein auf
die Hände, denn Wasser reidite niemand. Man
könnte diese Handlung als Sdiluss des Hors-
d'oeuvre bezeichnen. (Sdiluss folgt.)

Der Erzähler ist Eucolpius, der Held des
ganzen Romanes.



Eine Anregung für die Fremden-
verkehrs-Werbung.

Von H. N.

(Fortsetzung und Schluss.)

Wir leben jetzt im Zeitalter der „Pressefahrten"

und der unterschiedlichsten
„Studienreisen". Die Ergebnisse dieser Pressefahrten,

wie überhaupt die geistigen Produkte
fremder und einheimischer Journalisten, sind
für die Werbearbeit, die inländische sowohl
als auch die im Ausland, noch viel zu wenig
ausgenützt worden. Dabei habe ich in
ausländischen Blättern Schilderungen ausländischer

Journalisten gelesen, die von
unschätzbarem Werte für die Werbearbeit sein
könnten, weil sie dem Charakter und dem
Wesen der Bewohner jenes Landes angepasst
sind.

'r Es sei mir gestattet, ein paar Beispiele
anzuführen. Die „Chicago Tribune" veröffentlichte

vor einiger Zeit einen längeren, sehr
interessanten Artikel über Bad N. Diese
Plauderei richtete sich nach dem Geschmack
des Amerikaners, schilderte also, was dieser

wissen will und entsprach demnach der
Psyche der Bewohner jenes glücklichen
Landes, um dessen Gunst jeizt alle
europäischen Reiseländer buhlen. Ganz sicher
werden, um bei dem einen Beispiel zu bleiben,

dergleichen Aufsälze und Plaudereien
über Bad N. auch nodi in anderen amerikanischen

Zeitschriften und Zeitungen von Ruf
erschienen sein. Man vereinige solche
Schilderungen zu einer kleinen, gut ausgestatteten
und mit geschmackvollen Bildern versehenen
Broschüre und verbreite sie ausschliesslich in
den Vereinigten Staaten. Unter der
Spitzmarke: Was amerikanische Schriftsteller über
den Kurort Bad N. sagen. Die Wirkung einer,
solchen Broschüre wird ganz gewiss grösser
sein als die trockene Uebersetzung eines
deutschen Urtextes. Schon allein die Ueber-
schrift jenes Artikels der „Chicago Tribune"
verstand es, sich suggestiv auf die amerikanische

Psyche einzustellen: Bad N Owes
Its Popularity To Curative Effects Of Springs.
Ein solcher Hinweis auf the popularity wirkt
in Amerika zehnmal „populärer", als eine
geistvolle und hochgelehrte Abhandlung im
spezifisch deutschen Sinne.

Ein anderes Beispiel: Der in London
erscheinende „Observer" brachte vor einiger
Zeit einen interessanten Aufsatz über Holland
als ideales Gebiet für Motorisfen. Der Artikel
war betitelt: „Hilly Holland, Virgin Touring
Ground for Motorists", Verfasser H. Massac-
Buist. Wenn die Holländer schlau sind, dann
verwerten sie diese werbekräftige Plauderei
im Sinne meiner vorstehenden Anregung und
verbreiten sie in englischen und amerikanischen

Automobilisten- und Motoristenkreisen.
Die Verkehrsinteressenten anderer Länder
sollten aber noch schlauer sein und versuchen,

englische und amerikanische Schriftsteller

oder Journalisten zu ähnlichen
Schilderungen zu gewinnen. Denn tatsächlich bieten

die meisten eurppäischen Länder, an ihrer
Spitze die Schweiz; dem Automobilisten und
Motoristen eine unendliche Fülle landschaftlicher

Reize. Diese Schönheiten durch die
Brille eines Amerikaners gesehen und in seiner,

der Psyche seines Landes angepassten
Art geschildert, würden dem Leser dort ganz
anders, packender und anreizender vorgeführt

werden als durch die nüchterne
Uebersetzung eines beliebigen Urtextes.

Noch ein paar praktische Beispiele seien
kurz gestreift. Der Berner „Bund" brachte
im Juni 1925 einen sehr interessanten,
umfangreichen, allgemein verständlichen Aufsatz

über „Schweizer Bäder" von.Professor
Dr. Emil Bürgi. Es dürfte nicht allzu schwer
fallen, eine medizinische Grösse zu einem
ähnlichen Aufsatz über andere Heilbäder
und Kurorte, sowie eine angesehene Zeitung
für die erste Verbreitung zu gewinnen.

Ueber die weitere Verwertung derartiger
schriftstellerischer Erzeugnisse für die Werbearbeit

brauche ich wohl kein Wort mehr zu
sagen. Es gibt in England, Amerika etc. jetzt
schon eine grössere Anzahl verbreiteter
Zeitschriften und Zeitungen, die ihre Korrespondenten

in die verschiedenen Länder unseres
Kontinents senden und Originalbriefe über
dieselben veröffentlichen. Man nütze dieses
auf der Strasse liegende Gold mehr als bisher

für die Werbearbeit aus. Die Hauptgründe
dafür habe ich schon genannt, einer sei noch
erwähnt: Die Werbemittel werden dadurch
abwechslungsreicher und sie bekommen, für
den zu gewinnenden Ausländer, eine
zugkräftigere, persönlichere Note. In dieser
persönlichen Note liegt ebenfalls eine gewisse
Suggestionskraft von nicht zu unterschätzender

Wirkung.
Natürlich darf man nicht vergessen, dass

es überall Gesetze zum Schutze des Urheberrechts

gibt. Die Genehmigung entweder des
Verfassers oder des Verlegers der Zeitschrift,
worin der Aufsatz erschien, muss eingeholt
werden. Was auch ohne die Schutzgesetze
eine- selbstverständliche Anstandspflicht ist,
denn kein rechtlich denkender Werbefachmann

wird fremdes geistiges Eigentum ohne
Erlaubnis auf seinen Acker verpflanzen.

Nachschrift der Redaktion. Die
vorstehenden Anregungen unseres H. N.¬
Mitarbeiters dürften zweifellos die intensivste

Beachtung unseres Leserkreises finden.
Bei der Bearbeitung der Auslandsreklame ist
aber vor allem ein wichtiges, oder sagen wir:
das wichtigste Moment nicht ausser Acht zu
lassen, das ist die möglichste Konzentration

der vorhandenen Kräfte
und Mittel. Wir möchten in diesem
Zusammenhang speziell auf die Gesichtspunkte
hinweisen, die an der letzten Sitzung des
Schweizerischen Verkehrsraies (9. Dezember
1926 in Bern) anlässlich der Berichterstattung
und Diskusson über den Ideenwettbewerb
der S. V. Z. für „Neue Wege zur Entfaltung
der Reiseverkehrs-Propaganda" der
Vizepräsident unseres Vereins, Herr Dr. H. Seiler,
geltend machte. Der Gedankengang seiner
Ausführungen gipfelte in der Forderung der
bessern Zusammenfassung der Propagandagelder.

Die verfügbaren Mittel sollten bei der
alljährlich wiederkehrenden Werbekampagne
nicht auf eine Reihe von Aktionen in der
ganzen Welt zersplittert, vielmehr sollte die
Werbearbeit sich jeweils nur auf ein Land
erstrecken, aber dann in der Art eines
richtigen Trommelfeuers losgelassen werden.
Und zwar mit Konzentration der Kräfte einmal

auf das englische, ein zweites Mal auf
das deutsche, ein drittes Mal auf das
französische, italienische oder spanische Sprachgebiet,

und mit derart zusammengefasster
Wucht und Einheitlichkeit, dass die Wirkung
dieser gruppenweisen Propaganda in den
betreffenden Ländern und Gebieten nodi
jahrelang anhält. Das wäre wirkliche
zielbewusste Entfaltung der Reklame, wie
sie übrigens von unsern Nachbarländern, vor
allem Frankreich, schon seit langem mit guten
Resultaten betätigt wird. Die strikte Konzentration

unserer Arbeit und das gruppenweise
Vorgehen ist übrigens eine Notwendigkeit
umsomehr, als unsere zufolge der Kleinheit
des Landes beschränkten Mittel nicht zur
alljährlichen Bearbeitung der ganzen Welt
ausreichen. Was bedeuten z. B. 20,000 Dollars
für eine Propaganda-Aktion in den Vereinigten

Staaten Amerikas, wo doch mindestens
mit einem Aufwand von 200,000 Dollars
gerechnet werden muss, wenn ein richtiger,
durchgreifender Erfolg erzielt werden will,
resp. die aufgewendete Mühe und Arbeit sich
lohnen soll? Da muss einmal radikal
zugegriffen, die bisherige kleinliche Methode der
Kräftezersplitterung über Bord geworfen und
periodische Gruppenaktionen eingeleitet werden,

dank deren die betreffenden Länder mit
Reklamematerial, Plakaten, Prospekten,
Anzeigen etc. quasi überschwemmt werden und
der Name „Schweiz" dort zum Tagesgespräch

wird.
Dies die Ideen und Anregungen eines

Fachmannes, dessen sicheres Urteil und
Beherrschung der Materie ihm die Berechtigung
geben, in Sachen ein kompetentes Wort
mitzusprechen. Wir nehmen denn auch an, die
S. V. Z. werde beim Studium der Ergebnisse
des Ideenwettbewerbes auch diesen Gedanken

ihre volle Aufmerksamkeit schenken und
sie gemeinsam mit den andern massgebenden

Instanzen einlässlich studieren. Die
Erkenntnis von der Bedeutung einer geschickten

Auslaiidspropaganda ist jedenfalls
bereits Gemeingut aller Interessenten am
Fremdenverkehr geworden.' Es ist daher auch
Pflicht aller, die einschlägigen Bestrebungen
der Hotellerie auf den Ausbau der
Werbetätigkeit in umfassender Weise zu unterstützen,

d. h. Pflicht der sämiI i ch e n Mif-
interessenten, nicht etwa bloss der
Bahnen und Spezialgeschäfte der Fremden-
orfe, sondern auch des Gewerbes, des Handels

und der Landwirtschaft, deren beach-
lenswerieste Kundsame dje" Hotellerie
darstellt. Die vermehrte Mitarbeit dieser
Erwerbsgruppen an ,der Ausgestaltung der
Fremdenwerbung und ihre nachhaltige
Beteiligung an der Miitelbeschaffung für diesen
Zweck ist ohne weiteres gegeben und eine
wirtschafts - politische Selbstverständlichkeit
schon deshalb, weil bisher die hohen
Auslagen für die Propaganda grösstenteils zu
Lasten der Hotellerie gingen, die es sich
alljährlich ein schweres Geld kosten lässt, die
Naturschönheiten des Landes und die Bedeutung

seiner Heilfaktoren in der ganzen Welt
draussen in die richtige Beleuchtung zu
setzen. — Es handelt sich hier um eine sehr wichtige

Lebensfrage des Reiseverkehrs und

darum erscheint die Realisierung der Anregung
Dr. Seiler betreffend zweckmässige Konzentration

der Kräfte geradezu eine wirtschaftliche

Notwendigkeit!

Internationaler
Hotel-Telegraphenschlüssel.
Die No. 5 des „Hotel", offizielles Organ

des Internationalen Hotelbesitzer - Verein in

Köln, publiziert die Neufassung des seinerzeit

von diesem Verband im Kontakt mit dem
S. H. V. aufgestellten internationalen Hotel-
Telegraphenschlüssels, dessen Revision durch
die Entwicklung der Hotellerie notwendig
geworden und der im neuen Wortlaut
nunmehr den modernen Einrichtungen der Hotels
sowie den Anforderungen des Reisepubli-

Passvisa zum Stellenantritt.
j Das Eidgen. Justiz- und Polizeidepartement

teilt unter Bezugnahme auf die in verschiedenen
Zeitungen ersdrienene unvollständige Meldung
betreffend Visumsaufhebung, um Missverständnissen

vorzubeugen, mit, dass folgende Staaten
von Schweizern nodi das Visum zum
Stellenantritt verlangen, während sie zu andern
Zwecken auf dasselbe verzichten: Frankreich,

Deutschland, Oesterreich,
Italien, Tschechoslowakei, Schweden

und Japan. Für England ist ebenfalls
vor der Einreise die Bewilligung des
Arbeitsministeriums einzuholen.

kums Redinung trägt. Der im Schweizer
Hotelführer enthaltene Telegraphenschlüssel für
Zimmerbestellungen ist danach wie folgt zu
ergänzen:

A rf d er B e s t e 11 u n g : Code-Wort:
Zimmer mit Messendem warmen und
kalten Wasser. Bei Bestellungen von
Zimmern mit Messendem Wasser ist COUT
dem Codewort für die Zimmerart das

Wort ,,cour4< anzuhängen.

ZIramerverbindung. Bei Zimmern, die
untereinander verbunden sein sollen,
ist dem Codewort ffir die Zimmerart

das Wort „connex" anzuhängen.

connex

Abholen von Bahnhol oder
Schill

Autounterkunltsbcstellung

reeeplion slalion
reception quai

garage

Die Mitgliederhotels des S. H. V. werden
gebeten, von diesen Code-Worten gefl.;
Vormerk zu nehmen und im Interesse einer
prompten Dienstabwicklung ihrem Personal
entsprechende Instruktionen zu erteilen. —

Gleichzeitig ersuchen wir, von der Neuerung
auch dem Reisepublikum Kenntnis zu geben.

Unwiderruflichkeit der Auflösung
einer Aktiengesellschaft.

Wie wir im „Schweizer. Handelsamtsblatf"
lesen, hat das Eidgen. Justiz- und Polizeideparie-
ment durch Rekursentscheid vom 21. luni 1926

festgestellt, dass eine Aktiengesellschaft, die
sidr aufgelöst hat, ihren Auflösungsbeschluss
nicht widerrufen kann.

Dem Entscheid liegen folgende Erwägungen
zu Grunde:

Das Obligaiionenrecht erwähnt die der
Generalversammlung als dem obersten Organ einer
A. G. vorbehaltenen Beschlüsse, ohne jedoch die
Befugnisse derselben abschliessend zu umschreiben.

Es wäre aber ein Irrtum, daraus ableiten zu
wollen, dass die Kompetenzen der Generalversammlung

überhaupt unbeschränkt seien, wie die
Rekurrentin es unter Berufung auf die
grundsätzliche Veriragsfreiheit versucht. Denn die
Befugnisse der Generalversammlung können
notwendigerweise nicht weiter gehen, als sich aus
ihrer Zweckbestimmung und ihrer Stellung als
Gesellschaftsorgan ergibt. Der einzige Zweck
nun, den eine Aktiengesellschaft vom Auflösungsbeschluss

weg noch zu verfolgen hat, und wozu
ihr auch bis zur endgültigen Durchführung der
Auflösung die juristische Persönlichkeit weiter
zuerkannt wird (vgl. B. E. 16, 375), besteht in der
Erledigung der Liquidationsgeschäfte.

Gemäss Art. 664 O. R. wird durdi den Aut-
lösungsbeschluss einer Generalversammlung die
Auflösung nicht etwa bloss eingeleitet oder
vorbereitet, als wäre die Gesellschaft erst in einem
spätem Zeitpunkt, z. B. bei Aufstellung der
Schlussbilanz oder mit der Verteilung der Aktiven
und Passiven aufgelöst, sondern der Beschluss
selbst löst die Gesellschaft als Erwerbsgesell-
schäft auf und sie bleibt nur mehr zum Zwecke
der Liquidation fortbestehen. Danach sind natur-
gemäss audi die Kompetenzen der Generalversammlung

einer A. G. in Liquidation beschrankt.
Sie kann keinen Besdiluss mehr fassen, der nrcht
die "Durchführung7 der .Liquidation zum Gegenstande

hat und vermag deshalb am allerwenigsten

die Liquidation aufzuheben, obwohl sie
selbst* diese vorher*"beschlbssen-hatte. Es lasst
sich dies vergleichen mit der Stellung eines
Bevormundeten, der audi, wenn er auf sein eigenes
Begehren bevormundet worden ist, sich die
Handlungsfähigkeit trotzdem nidit selbständig wieder
zurückerstatten kann. '

--- Diese Auffassung ist in der heutigen Lehre,
wenn audi nicht unbestritten, so doch vorherrschend,

und da sie sich auf die im Gesetze selbst
vorgesehene Wirkung des Auflösungsbeschlusses

gründet, bedarf es keiner besondern
ausdrücklichen Gesetzesbestimmung, um sie auch in
einem Falle wie dem vorliegenden zur Anwendung

zu bringen.
In diesem Sinne erwähnt § 307 des D.H. O.B.

die einzigen beiden Fälle, in denen die Fortsetzung
einer aufgelösten Gesellsdiaft durch Beschluss
der Generalversammlung möglidi ist, als
Ausnahmefälle, während im allgemeinen audi im
deutsdien Rechte ein Liquidationsbeschluss nicht
mehr rückgängig gemacht werden kann (vgl.
Rudolf Fischer in Ehrenbergs Handbudi des
gesamten Handelsrechts, §§ 58 und 59 IV. Kommentar

zum D. H. G. B. von Staub-Pinner, Anm. 1 zu

§ 307). Die produkiive Tätigkeit der Akhcnge-
sellsdiafi wird mit ihrer Auflösung als endgültig
erloschen bebachtet, und daraus wird gesdilos-
sen: „Da die Kompetenz der Generalversammlung

nur auf die Zwecke der Abwicklung
(Liquidation) beschränkt ist, würde ein Besdiluss der
Generalversammlung, selbst ein einstimmig ge-
fasster, der die Fortsetzung der Aktiengesellschaft

zum Gegenstand hätte, ultra vires sein.^
(Lehmann, „Das Redit der Aktiengesellschaften
Bd. II, S. 596.)

Während die frühere franzosisdie Rechispre-
diung den Widerruf eines Auflösungsbeschlusses
für zulässig hielt (Urteil der cour de cassation
vom 7. Mai 1890), wird diese Möglichkeit in der
neuern Literatur bestritten und eine einmal publizierte

Liquidation als endgültig ansehen, weil
das Wiederaufleben einer aufgelösten Firma in
Wirklidikeii der Gründung einer neuen Gesellschaft

gleichkomme (vgl. Rodolphe Rousseau,
Traite theorique et pratique des societes com-
merciales frangaises et etrangeres, 5. Auflage,
Bd. II, Nr. 3411, S. 96/97).-

Audi für das sdiweizerische Recht ersdieint
die Auffassung als begründet, dass eine Err
werbsgesellschaft, wenn sie einmal öffentlich,
durch Publikation des Auflösungsbesdilusses im
Handelsamtsblatt, aus dem Verkehrsleben
ausgeschieden is) und sich nachher wieder daran

beteiligen will, die für eine Neugründung
vorgesehenen Gesetzesbestimmungen beobachten muss.
Diese Auffassung entspricht audi dem öffentlichen

Interesse des Handels und Verkehrs, mit
Rücksicht auf welches vor allem die Vorschriften
über die Konstituierung einer Gesellsdiaft
aufgestellt sind. Deshalb darf man, während die
Rekurrentin sidi darauf beruft, dass ein aus-
drücklidies Verbot des Widerrufes eines Liqui-
dationsbesdilusses nicht bestehe, umgekehrt nnt
mehr Bereditigung davon ausgehen, dass mangels

besonderer gesetzlidier Bestimmungen eine
A. G. nidit anders als auf dem ordentlidien
Wege, also auch nidit durdi Aufhebung eines
Liquidationsbesdilusses, ins Leben gerufen werden

könne. Die Riditigkeit dieser Gesetzesaus-
legung wird durdi Art. 666 O. R bestätigt, der
die Möglidikeit eines blossen Widerrufes der
Bestellung der Liquidatoren ausdrücklidi
vorsieht, obwohl dies audi ohne besondere Erwähnung

viel eher zum Aufgabenbereidi der
Generalversammlung einer aufgelösten Gesellsdiaft
gehören würde, als die Befugnis, einen
Liquidationsbeschluss rückgängig zu madien.

Es mag schliesslidi erwähnt werden, dass der
Revisionsentwurf zum Obligationenredit nun eine
Bestimmung enthält, die die Aufhebung eines
Liquidationsbesdilusses durdi die Generalversammlung

deutlidi verunmöglidit (Art. 749 des
Entwurfes vom Jahre 1923). Gewiss darf dieser
Entwurf für den vorliegenden Entsdieid nicht als
massgebend betrachtet werden, da er nidit
geltendes Recht enthält. Aber er zeigt dodi, dass
ein Bedürfnis besteht, die Unsidierheit, die sidi
aus der Rückgängigmadiung von Liquidationsbeschlüssen

ergeben könnte, ausdrücklidi ouszu-
sdiliessen. Im gleichen Sinne wird übrigens
sdion das geltende Gesetz ausgelegt im
Kommentar zum O. R. von Bachmann, der zu Art. 664
(Ziff. 1, S. 205) folgendes ausführt: „Die Gesellschaft

in Liquidation kann nicht durdi Wiederaufnahme
des frühern Betriebes in das vorherige

Stadium zurückversetzt werden. Auch eine
Generalversammlung, eine Statutenänderung kann
nicht zum Ziele führen, sondern nur eine
Neugründung, die als qualifizierte Gründung nach
Art. 619 mit den Liquidatoren der aufgelösten
Gesellschaft auf Grund von Sadi- und Geldeinlagen
erfolgen muss."

Verstoss! demnadi die Aufhebung des
Liquidationsstadiums durch Generalversammlungsbe-
schluss gegen das geltende Redit, so kann sie
grundsätzlidi nidit zugelassen werden, audi
wenn sie im. einzelnen Falle vom praktisdien
Gesichtspunkt nidit zu ernstlidien Bedenken An-
lass geben mag.
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Hotelier-Verein Lugano und Umgebung.
Am 16. Februar besammelfe sich die Sektion

Lugano S. H. V. im Hotel Central zur Behandlung
einiger wichtiger Geschäfte. Die Versammlung
nahm zunächst einen Bericht des Hrn. Clericetti
zur Strandbadfrage, sowie einen Rapport über
den Wechsel in der Direktion des Verkehrsbureau

und im Sekretariat des Hotelier-Vereins
Lugano entgegen. Der bisherige Vereinssekretär,

Hr. Carlo Poletti, verlässt nach 15jähriger
verdienstvoller Tätigkeit seinen Posten, der
vom neuen Direktor des Verkehrsbureau, Herrn
Paolo Isella, übernommen wird, eine Lösung, die
sich im Interesse der Hotellerie und der

Förderung des Reiseverkehrs als sehr nützlich
erweisen dürfte, da sie den notwendigen Kontakt
zwischen Verkehrsbureau, der Vereinigung „Pro
Lugano", dem Hotelier-Verein und deren leitenden

Persönlichkeiten aufs beste herstellt. Trotzdem

wird der Rücktritt des Herrn Poletti in Ho-
ielierkreisen bedauert, in denen -er sidi sehr
starker Sympathien und grossen Vertrauens
erfreut.
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Lugano: Hotel International, 7. März.
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Aus andern Vereinen |
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Verkehrsverein Sdiaffhausen. Vorletzte Woche

fand die Gründung des Verkehrsvercin Sdiaffhausen

statt, an dessen Spitze eine 24glicdrige
Kommission mit Professor K. Jezli als Präsident
steht.
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| Kleine Chronik |
Verkehrsbureaux im Tessin. An Stelle des

verstorbenen Giuseppe Buzzi ist zum Direktor
des Verkehrsbureau Lugano gewählt worden
Herr Paolo Isella, zurzeit Direktor des
Reisebureau Sdiweiz-Iialien. - Das Verkelirsburcau
Locarno erhält in Herrn Edoardo Muller von
Chiasso einen neuen Leiter.

Hotelumbauten in Luzern. Wie das „Luzerner
Tägblatt" beriditet, erfolgen zurzeit in versdue-
denen dortigen Hotels Renovationsarbeiten und
modernen Anforderungen entsprechende
Umbauten. So wurde diesen Winter das Hotel St.
Gotthard innen und aussen renoviert, im Hotel
Monopol werden zeitgemässe Verbesserungen
angebracht, und gegenwärtig wird die Fassade
des Hotel du Lac einem gründlichen Verputz
unterzogen, nachdem bereits im Winter 1924/25

in sämtlichen Zimmern laufendes warmes und

kaltes Wasser eingerichtet und zweckmassige
Umbauten in Küdie und Sälen vorgenommen
worden sind.

Zolleinnahmen. Wie mitgeteilt wird, 5'e'len
sich die Einnahmen der Zollverwaltung jrro 1926

auf Fr. 207,542,718.-, gegen 179,11 Mill. Franken
im Jahre 1925. Gegenuber dem Vorjahr ergib!
sich somit eine Mehreinnahme von 10,43 Mill. Fr.

und gegenüber dem Voranschlag von 1926 eine
solche von 3,4 Mill. Fr. In diesen Zahlen sind die
Benzinzölle inbegriffen Weniger günstig ist das

Ergebnis der Tabakzolle. Ihr Ertrag s eilt sich

nuf auf 18,72 Mill. Fr., gegen 20,28 Mrll. Fr. im

lahr 1925. Der Voranschlag, ist damit aber immer
noch um mehr als eine Million Franken
uberschritten. Die gesamten Zolleinnahmen sind pro
1927 auf 212,97 Mill. Fr. veranschlagt, der Ertrag

aus der fiskalischen Belastung des Tabaks aut

18 Mill. Fr.



Technische Rundschau

Bade^Apparate u. -Einrichtungen
im 16. Jahrhundert

und im Vergleich zur Neuzeit.
Im 16. Jahrhundert gab es vielfach sogcnannle

Badcstüblein, die die Form eines Schrankes hatten

und aus dicken Brettern angefertigt waren,
um die Wärme besser zu erhalten (Fig. 1). In
den Doppelboden wurden glühendes Eisen,
erhitzte Sintersteine, Kieselsteine, Backsteine oder
Schlacken eingeschoben oder darin Branntwein
angezündet. Es handelte sich also um Heiss-
lufibiider. Im Deckel befanden sich Löcher, die
mit Zapfen verschlossen werden konnten, um die
Hitze zu massigen. Wenn es für nötig befunden
wurde, leitete man von einem Topf (Fig. 2) aus
die Dämpfe von. Kräutern in das Badestübchen.
An Stelle des Wasscrdampfcs konnten ßeräu-
chcrungen von Trociscen treten, die in einem
üefäs's verbrannt wurden (Fig. 3).

Fig. 1. Kleine Badestilhlem.

Fi*. 2.
lonf fflr Krüiiterdi'iinpfe.

Fig. 3.
Gcfüss für Bcräuclterungcn.

In der Schweiz kam das sogenannte „Fässli-
schwitzcn" auf. Es wurde in der Küche ein Salz-
fass, mit dem Boden nach oben gerichtet, auf
drei Mauersteine gestellt und darunter ganz
dürres Wacholderholz, das nicht raucht,
angezündet, bis das Fass über und über heiss war.
Dann brachte man es ins Schlafzimmer, stellte
es aufrecht, setzte sich auf einen Stuhl hinein
und deckte das Fass oben mit Tüchern zu. Am
Stelle des Wacholderholzes verbrannte man
auch Rebholz oder legte heisse Kieselsteine,
besonders Acdersteine in das Fass oder legte
erhitzte Steine in einen eisernen Topf mit einem
Absud von Wacholder- und Föhrenzweigen und
nahm über diesen das „Fässlibnd". Für Bäder

Hb. 4. Wärmeofen filr Kräuterbäder.

gegen Krankheiten gab es verschiedene Arten
Kräuter-, Dampf- und. Wasserbäder. Der. Kosten
wegen wurde das Kräuterbad mehrmals benutzt,
infolgedessen machte das Wärmen eine besondere

in Figur 4 wiedergegebene Vorrichtung

HE. S.
Topf mit Holztrichtcr.

Hb. 6.
flolzbadcliiittc mit Decke.

In der einfachen Form verwendete das Volk
einen Topf und Hess durch einen hölzernen Trichter

den Dampf gegen das kranke Glied treiben
(Fig. 5). An Stelle des Wasserdampfes konnten
Beraucherungen treten.

Ilm das Jahr 1640 wurden die Badebütten mit
hölzernen Deckeln oder mit dicken groben
Tüchern, „Kutern oder Sergen", mit einem Tuch,
Teppidi oder einem Brett mit einem Ausschnitt
für den Hals zugedeckt (Fig. 61. Für die Kräuterbäder

einzelner Körperteile dienten sogenannte

Fig. 7. Lendenziiber. Fig. 8. Sehcnkelbade wanne.

Lendenzuber (Fig. 7), dessen Sitzbreft nach hinten

abfallen sollte, sowie eine besondere
Schenkel-Badewanne (Fig. 8), die auch zu Dampfbädern

verwandt werden konnte, um 1680 wurden

neue Badeapparate bekannt, darunter solche
aus Leder, in denen schwache Kranke das Bad
im Bett nehmen konnten.

Die eigentlichen Bäder wurden hergestellt
von Baumöl, Milch, Molken, Wein und Oel, in
dem ein Fudis oder Dachs zuvor gesotten wurde.

nötig. Ein solches Bad sollte alle drei Tage
erneuert werden. Die Badebütten waren
zuzudecken, damit die Kraft darin blieb.

Fig. v. Dampfbad unter einem Tuch.

Später glaubte man durch Wein-, Oel-, Milch-
und Molkenbäder die Kranken sogar zu ernähren.

Die vorbeschriebenen Apparate waren
hauptsächlich für Kuren im eigenen Hause, das
Hauptbadeleben und -treiben spielte sich jedoch
in den offenen Badestuben und Badehüusern ab.

Wenn wir vorstehende Apparaturen, welche
in ihrer äusserst primitiven Konstruktion im 16.

Jahrhundert verwendet wurden, mit den moder«
nen Apparaten von heute vergleichen, können
wir uns der Tatsache nicht verschlicssen, dass
in einer verhältnismässig kurzen Zeitepochc das
Bedürfnis nach Hygiene und speziell audi nadi
Körperpflege die sanitäre Technik zur Sdiaffung
von Badccinriditungcn veranlasste, wcldie nach
moderner Auffassung als eine Hödistleistung zu
betrachten sind; wir brauchen hier nur auf die
mit allem Komfort ausgestatteten Baderäume in
zahlreichen Villen, Hotels etc. hinzuweisen.

Wer die Entwicklung der Hygiene besonders
in den letzten Jahren verfolgt hat, wird ohne
Zweifel zu der Ansicht gelangen, dass das Ver¬

ständnis für den hohen Wert der Gesundheitspflege

immer grössere Kreise zieht und logi-
acherweise vielleicht sdion in wenigen Jahren
zu Forderungen führt, denen heute bereits Rech-
nun getragen werden sollte. Es muss zugegeben
werden, dass bei Erstellung von Hotels,
Pensionen und Wohnhäusern der praktischen Ein-

riditung der Bader ein grösseres Verständnis
entgegengebracht wird als früher; man ist
bestrebt, die Baderäume hell und freundlidi zu
gestalten, im Gegensatz zur alten Bauweise, wo
der dunkelste Raum gerade nodi als gut genug
galt...

Die Einriditung eines modernen Bades in
Wohnhäusern besteht in der Mehrzahl der Fälle
aus einer Badewanne, eventuell mit Douchevor-
richtung, sowie einer mehr oder weniger
komfortablen Toilette mit Spiegel etc. — Wie wir
bereits oben erwähnten, macht sidi mit der
fortschreitenden Erkenntnis des hohen Wertes der
Hygiene, besonders in unserer heutigen hastigen
und schnellebigen Zeit, das Bedürfnis zur
Gesundheitspflege von Jahr zu Jahr mehr und mehr
geltend. Schon in nächster Zukunft werden die
heutigen einfadien Badeeinrichtungen den
gesteigerten Anforderungen nicht mehr genügen.

Auslands-Chronik

Das Badezimmer eines modernen Wohnhauses
sollte ausser den bereits erwähnten Apparaten
noch ein Bidet, ein Sitz-, sowie ein Fussbad mit
Anschluss für Warm- und Kaltwasser erhalten.
Auf den Wert gerade dieser Apparate soll heute
nicht näher eingegangen werden, es sei nur
beiläufig erwähnt, dass ein Baderaum, welcher mit
den angeführten Apparaten ausgestattet ist,
seinem Besitzer nidit nur die Möglichkeit einer
willkommenen und abwechslungsreichen Anwendung
der verschiedenen Badeformen bietet, sondern
audi bei vorkömmenden Krankheiten der ver-
sdiiedensten Art mit Vorteil benützt werden
kann.

Die Baderäume gross genug vorzusehen, um
obigen Ansprüchen zu genügen, wird jedem
Architekten bei der Projektierung von Neubauten
möglich sein, und was die Melirkosten für
Anschaffung der Apparaturen anbelangt, so fallen
dieselben in Anbetracht der Gesamt-Bausumme
nicht allzusehr ins Gewicht. Demgegenüber
stehen Vorteile, die nicht gering einzuschätzen
sind. Die eigentliche Wohnungsnot dürfte in
absehbarer Zeit beseitigt sein; mit dem vermehrten

Angebote an Wohnungen steigen naturge-
mäss auch die Anforderungen der Mieter. Ein
modern und gut eingeridiietcs Badezimmer wird
je länger je mehr eine ganz besondere
Anziehungskraft ausüben und das Mietobjekt
begehrter und wertvoller erscheinen lassen.

Die Möglichkeit zu einer rationellen
Gesundheitspflege liegt zum grossen Teil in der Hand
des Bauunternehmers; tragt er dieser Tatsache
Rechnung, so darf er sicher sein, dies auch zu
seinem eigenen Vorteil getan zu haben.

(Vorstehende interessante Abhandlung ist uns
in freundlicher Weise von der Spezialfirma
Bamberger, Leroi & Co., Zürich A.-G., überlassen

worden).
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Hofeldieb. In Monte Carlo drang ein Einbrecher

in ein Hotelzimmer ein und raubte, während
der Gast schlief, Wertgegenstände und Schmucksachen

im Betrage von Fr. 400,000.—.
Pariser Fremdenführer. Eine Gruppe

französischer Künstler und Literaten hat sidi zu
einer Gesellschaft zusammengeschlossen, um
den ausländischen Touristen besser die Kunst-
und Kulturstätten sowie die Geschichte von Paris
vor Augen zu führen. Ihre Mitglieder begleiten
unentgeltlich die Fremden beim Besudi der ver-
sdiiedenen Museen und Kunststätten.

Athen. Zwecks Förderung des Touristenverkehrs
hat die griechische Regierung die bisher

bestehende Fremdensteuer in den Hotels und
Restaurants aufgehoben, sowie die Pass- und
Zollformalitäten vereinfacht.

Italien. Nadi einer Erklärung des Finanzministers

Volpi ist letztes Jahr der Fremdenbesuch
Italiens der Zahl nadi geringer gewesen als 1925,
d. h. im „Anno Santo". Vermehrt hat sidi
dagegen die Einnahme aus dem Touristenverkehr,
die vom Finanzminister auf 2800 Millionen Lire
geschätzt wird.

Zusammenarbeit. Wie die „Frankfurter
Zeitung" meldet, sollen sidi Deutschland und
Schweden dahin verständigt haben, dass die
Fremdenverkehrsorganisationen sich wechselseitig

und loyal in der gegenseitigen Werbung
unterstützen. Als Resultat erwartet man eine starke
Steigerung des Touristenverkehrs zwisdien den
beiden Ländern.

Gegen die Verstaatlichung des Autoiouris-
mus. In Holland haben die privaten
Automobilunternehmen eine grosszügige Aktion gegen die
Monopolisierung des Automobilverkehrs durch
eine Tochtergesellschaft der niederländischen
Staatsbahnen eingeleitet, die das Publikum
gegen die fortschreitende Verstaatlichung mobil
madit.
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Bergün. Die A. G. Hotel Kurhaus in Bergün
reduzierte ihr Stammaktienkapital von 50,000 Fr.
um 80 Prozent, das Pioritätsakiienkapital von
Fr. 25,000.— um 60 Prozent durdi Abschreibung.
Die Eigenschaften als Stamm- und Prioritätsaktien

fallen weg. Nadi Ausgabe von neuen
Aktien beträgt das Gesellschaftskapital
nunmehr Fr. 262,500.—.
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Preisbewegung. Der schweizerisdie Landesindex

der Kosten der Lebenshaltung betrug Ende
Januar 160 (Juni 1914 gleich 100) gegenüber 161
Punkten zu Ende Dez. und 166 Ende Jan. 1926. Der
Rückgang im Vergleidi zum Vormonat ist auf
eine weitere Senkung der Nahrungskosten
zurückzuführen. Der Nahrungsindex beträgt Ende
Januar 158 (Juni 1914 gleidi 100) gegenüber 159 im
Vormonat und 165 Ende Januar 1926. Preisrückgänge

sind im Beriditsmonat insbesondere für
Kalbfleisdi, Eier, Rindfleisch und Haferkernen
eingetreten. Mehrere Gegenden melden ferner
einen weiteren Preisabschlag für Milch. Preis-*-
aufschlüge verzeichnen Zucker, Kartoffeln und
gelbe Erbsen
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wenn auch der hinterste Winkel vor Sauberkeit glänzt.
Versuchen Sie VIM! Bs ist für den Hotelbetrieb wie

feschaffen, stellt mühelos saubere Korridore und
teintreppen, Toiletten und Badezimmer her und ist

auch in der Hotelküche unentbehrlich. Ihr funkelndes
Haus wird Sie und Ihre Gäste erfreuen!

Spezialpadtung für Grossverbraudher:

5 kg Eimer Fr. 6. 10 kg Eimer Fr. 12.-, franko Talbahnstation.
Zu jedem Eimer einige abfullbare Streudosen gratis!

Seifenfabrik Sunlight A.=G. Ölten
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Der Publiziiäisdienst der S. B. B.
vVon Rene Thiessing, Kommerz. Insp. der Sektion

Publizität.
In No. 12/1926 des „S. B. B.-Nachrichienblatt",

die als illustrierte Jubilaumsschrift anlasslich
des 25)ahrigen Bestehens der Bundesbahnen
herauskam, veröffentlicht der Kommerz.
Inspektor der Sektion Publizität, Herr Rene
Thiessing, früherer Redaktor an unserem
Blatte, den nachstehenden instruktiven Aufsatz
über das Wesen, die Organisation und Tätigkeit

des Publizitatsdiensies, welcher der
Beachtung unserer Leser empfohlen sei. Die
gründliche Orientierung über die wichtige
Dienstabteilung der S. B. B., die mit unserem
Verein je und je angenehme Beziehungen
pflegte und im engsten Kontakt mit ihm an der
Fremdenwerbung arbeitete, dürfte jedem
Hotelier willkommen sein.

Redaktion „Hotel-Revue".
Als die Bundesbahnen im Jahre 1903 beim

Uebergang der Jura-Simplon-Bahn an den Bund
die „Agence de Pubhcite" dieser Gesellschaft
übernahmen und in der Folge zur Anghederung
des Publizitätswesens an d<as Statistische Bureau
in Bern schritten, legten sie damit den Grund zu
einer Dienststelle, die sich im Laufe der Jahre
durch zielbewussten Ausbau ihrer Organisation
zu einem wichtigen Glied des Verwaltungskörpers

entwickelte. Es ist den Männern von 1903
als Verdienst anzurechnen, dass sie in Erkenntnis

der Notwendigkeit einer systematischen
Auslandswerbung und geleitet von dem nationalen

Gedanken, in dessen Zeichen die
Verstaatlichung unserer Hauptbahnen stand, sich
zur Schaffung des Pubhzitatsdienstes entschlossen,

dem sehr bald die Fuhrung der gesamt-
schweizerischen Fremdenverkehrswerbung im
Ausland zufallen sollte. Zu den damals
bestehenden schweizerischen Verkehrsorganisationen
(Schweizer Hotelier-Verein, Verbände der
Verkehrsvereine und Transportanstalten) wurde
rasch ein erspriesshches Verhältnis hergestellt,
bewiesen doch die Bundesbahnen, dass sie, die
am Reiseverkehr des ganzen Landes beteiligt
sind, die übernommene Werbearbeit im
vertrauensvollen Zusammenwirken mit den übrigen
Interessenten und im Geiste absoluter Neutralität

gegenüber regionalen Rivahtaten zu
vollbringen entschlossen waren. Diese Auffassung
der eigenen Aufgabe führte schon im Jahre 1904

zur Einsetzung der „Beratenden Kommission fur
den Publizitätsdienst", in der sämtliche
Verkehrsvereinigungen vertreten waren und die
allmählich die Rolle einer schweizerischen
Propagandakommission schlechthin übernahm.

Es ist nicht Aufgabe dieser knappen
Orientierung, in einlässhche Erörterungen über das
Wesen der Reklame einzutreten. Wir alle erfahren

täglich ihre Macht; sie umgibt uns auf der
Strasse und folgt uns in die Häuser, und wir
lassen uns willig oder widerstrebend, bewusst
oder unbewusst, von den vielgestaltigen Anpreisungen

dieses „Marktes ohne Waren" beeinflussen,
für den es kaum mehr räumliche und zeit-

tiche Schranken gibt. Die Reklame ist zu einem
unentbehrlichen Faktor des wirtschaftlichen
Wettbewerbes geworden; sie will gleichzeitig
Bedürfnisse schaffen und sich auf Kosten der
Konkurrenz durchsetzen; insofern sie Nachfrage
und Verbrauch überhaupt steigert, besorgt sie
in einem gewissen Grade auch die Geschäfte
der Konkurrenz.

Die allgemeine schweizerische Reisepropaganda,

wie sie die Bundesbahnen im Ausland
entfalten, bezweckt, durch Weckung des Interesses

für Schweizerreisen die Zahl der auslandischen

Besucher unseres Landes zu vermehren.
Ihre Propaganda schafft gleichzeitig das not¬

wendige Gegengewicht zur Werbearbeit der
übrigen Reiseländer, die übrigens nur eine
kurzsichtige Einstellung als blosse Konkurrenten
betrachten wird. Denn abgesehen davon, dass
jede nationale Verkehrspropaganda zur Forderung

des Reisens überhaupt beitragt, verbindet
manche Länder gegenüber andern Kontinenten
oder Landergruppen eine ausgesprochene
Interessengemeinschaft.

Ueber das unmittelbare Bahninteresse hinaus
erblicken die Bundesbahnen das Ziel ihrer
Propagandatätigkeit in der Befruchtung des
wirtschaftlichen Lebens, das in der Schweiz nicht
wenig unter dem Einfluss des Fremdenverkehrs
steht; jede Forderung der Volkswirtschaft wirkt
wiederum gunstig auf den Bahnverkehr ein, so
dass die Bundesbahnen direkt und indirekt an
der Entwicklung des Fremdenverkehrs interessiert

sind.
Wir erleben es, dass jede Reklame sich

stumpf läuft, die nicht auf der Konkurrenzfähigkeit
des Angebotenen sich aufbaut. Preis, Qualität

und Reklame sind die Faktoren, auf die es
im wirtschaftlichen Wettbewerb ankommt; vielfach

entscheidet die Reklame über Erfolg oder
Misserfolg. Je mehr die Reklame ihre Argumente
aus der Ueberlegenheit des Angebotenen zu
beziehen vermag, um so wirkungsvoller und „wahrer"

ist sie.
Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet, hat

die Fremdenverkehrspropaganda des
Publizitätsdienstes dankbare Aufgaben. Ihre nächstliegende

besteht darin, in allen Ausdrucksformen,
die ihr zu Gebote stehen, die Momente zu
betonen, die die Schweiz als Reiseland
auszeichnen:

Zunächst die Schonheitsfulle ihres Alpengebietes,

die die grossen Geister vergangener
Jahrhunderte der Menschheit erschlossen haben;
sodann die bevorzugte Lage der Schweiz im
Mittelpunkt Europas, die früh schon über ihre
Passübergänge fremde Volker und Heere, Kaufleute,

Pilger und Scholaren ziehen sah und damit
das eigene Volk an der Entwicklung des
Verkehrs teilhaben liess; heute ein imponierendes,
vielfach feindlichen Naturgewalten abgetrotztes
Verkehrsnetz, dessen sinnfälligster Vorzug die
Elektrifikation der Hauptlinien und zahlreicher
Nebenbahnen ist; sodann die natürlichen Heil-
faktoren des Gebirgslandes mit seinen zahlreichen

Heilquellen und seiner Eignung zu sportlicher

Betätigung, deren wichtigste Form der
Wintersport geworden ist; ferner alle diejenigen
Einrichtungen, die dem Fremden den Aufenthalt
im Lande angenehm gestalten, mustergültige
Hotelbefriebe und Kuretabhssemente aller
Kategorien, moderne Sportanlagen, gutunterhaltene
Strassen und Spazierwege; in den Städten
künstlerische Veranstaltungen und
Bildungsmöglichkeiten aller Art; überall im Lande ein
hochentwickeltes öffentliches und privates
Schulwesen; überall auch ein ausgesprochener Sinn
für Hygiene und Komfort, und dazu eine im
Verkehr mit Auslandern geübte Bevölkerung,
deren Mehrsprachigkeit sich dank ihrem eigenen
Reisetrieb zur Vielsprachigkeit entwickelt hat.

Dies sind die Voraussetzungen, von denen
die Auslandswerbung der Bundesbahnen
ausgeht und die sie ins richtige Licht zu setzen
bestrebt ist. Wir nannten die Aufgabe dankbar,
weil sie auf reale Vorzuge abstellen darf; sie
ist es aber auch in Ansehung des doppelten
Wertes, den der Fremdenverkehr für unser Land
darstellt. Wir hoben bereits seinen
volkswirtschaftlichen Nutzen hervor. Nicht gerinq zu
veranschlagen ist aber auch sein ideeller Wert, der
in der Bereitung eines geeigneten Bodens fur
den internationalen Austausch geistiger Guter
und, zumal nach dem Weltkriege, für die
Wiederannäherung ehemals feindlicher Nationen
besteht. In dieser Hinsicht vermag der Fremden¬

verkehr die traditionelle Aufgabe unseres Landes
auf dem Gebiete internationaler Politik

wirksam zu unterstützen. Haben die Namen
Genf und Locarno fur die neue politische
Orientierung Europas und die Rolle, die die
Geschichte und der Wille der Schweiz ihr dabei
zuweisen, eine wahrhaft symbolische Bedeutung
eFlangt, so darf der Fremdem erkehr fur sich
das Verdienst in Anspruch nehmen, stets in
diesem Geiste gewirkt zu haben

Wenden wir uns nun der Organisation des
Pubhzitatsdienstes, seinen Arbeitsmethoden und
seiner Stellung innerhalb der Verwaltung zu.
Zunächst durfte nadi den vorstehenden Ausführungen

die Existenzberechtigung dieses Dienst-
zweiges als erwiesen gelten. In der Tat sind die
Aufwendungen, die er erfordert und die sidi
seit 1903 vervielfadit haben, als notwendige und
produktive Ausgaben anzusprechen. Sic dienen,
wie wir gesehen haben, einer kommerziellen
Waffe, die ausschliesslich im Sinne der
Verkehrsförderung gehandhabt wird. Ihre Hohe
bestimmt sich einerseits nadi der finanziellen
Leistungsfähigkeit der Verwaltung, anderseits
nadi der Wichtigkeit des verfolgten Zieles.

Bis zur Reorganisation der Verwaltung, die
durch die Revision des Rückkaufsgesetzes und
der Vollziehungsverordnung eingeleitet wurde,
blieb der Publ.Zitatsdienst mit dem Sfatistisdien
Bureau in der ursprünghdien Weise verbunden.
Es hatte sidi dabei niemals um eine organisdie
Einheit gehandelt, sondern bloss um die
Vereinigung der Leitung zweier getrennter Dienstzweige

in einer Hand. Auf den 1. April 1924
wurde die Abteilung fur Publizität und Statistik
aufgehoben; die Statistik wurde dem General-
sekretariai angegliedert und die Publizität mit
den beiden Tarifbureaux zu einer neuen
Dienstabteilung, dem Kommerziellen Dienst,
vereinigt. Fur die Publizität war damit audi ein
Departementswechsel verbunden. Ursprunglidi
unter der Leitung des Finanzdepartements
stehend, war sie nach dem Rücktritt von Herrn
Generaldirektor Colomb provisorisch dem
Präsidium zugeteilt worden, um sdihesshdi dem
Kommerziellen und Rechtsdepartement unterstellt

zu werden.
Intern gliedert sich die Sektion Publizität in

ein Zentialbureau in Bern und in die Agenturen.
Diese sind die Pioniere der Auslandspropaganda
und daher mit allem ausgerüstet, was sie zur
Erfüllung ihrer wichtigen Aufgabe befähigen
kann; ihre Stellung in den grossen Zentren des
Auslandes erfahrt eine besondere Stärkung
durch cfas Ansehen, das das hinter ihnen
stehende staatliche Transportunternehmen uberall

geniesst. (Schluss folgt.)
Amerikanische Touristen. Die Schweizerische

Verkehrszentrale m Zürich teilt mit, dass die von
der Agentur Cook in Montreal herausgegebenen
Reiseprogramme zahlreiche Gesellschaftsreisen
nach Europa umfassen, worin die Schweiz
meistenteils inbegriffen ist. Die letztere wird u a.
von verschiedenen Gruppen der „Amerikanischen
Legion" vor oder nadi ihrer Zusammenkunft in
Frankreich besucht werden. Von 28 Reiseplanen
berücksichtigen ungefähr zwanzig die Schweiz.
Ebenso werden die Teilnehmer am internationalen

Kongress des Rotary Clubs, in Ostende,
nach Sdiluss desselben die Schweiz bereisen.
Von neun für diesen Klub organisierten Reisen
durch Europa sehen sieben den Besuch der
wichtigsten Touristenzentren unseres Landes vor.

Die Einnahmen der schweizerischen Bahnen
pro 1926. Die Betriebseinnahmen sämtlicher
schweizerisdier Bahnen sind soeben vom Eidg.
Eisenbahndepartement ermittelt worden. Sie
belaufen sich auf 498,94 Mill. Fr geqenüber
512,05 Millionen Franken fur das Jchr 1926, was

einem Ausfall \on 13,11 Mill. Fr. gleidikommt.
Von diesem Ausfall entfallen 8,65 Mill Fr. auf
den Guten erkehr, 3,95 Mill. Fr. auf den
Personenverkehr und 501,000 Fr. auf die versdue-
denen Einnahmen. Mit Ausnahme der Trarm\a>s
weisen alle Bahnen gegenüber dem Vorjahre
Mindereinnahmen auf. Die Bundesbahnen allem
part'zipicren mit einem Ausfall von 10 Mill Fr,
die Sdimalspurbahnen verzeidinen einen soldien
von 1,63 Mill. Fr. und die übrigen Normalspurbahnen

von 903,000 Fr.
Bündnerisches Strassengesetz. In der

Volksabstimmung vom letzten Sonntag ist die Vorlage

zu dem neuen Strassengesetz des Kantons
Graubunden mit 11,130 Ja gegen 10,083 Nein
angenommen worden, ebenfalls das Fuhrer- und
Skilehrergesetz mit der Mehrheit von einigenHundert Stimmen

Flugverkehr. Auf Einladung des Italienisdien
Aeroklubs wird der Sdiweizer. Aeroklub im
Laufe des Sommers an einer Konferenz teiinch-
men, die sich mit der Schaffui i von regelmassigen

Flugdiensten zwischen der Schweiz und
Italien über die Alpen befassen soll. Eine der
grossten italienischen Luftverkehrsgesellschaften

hat sich bereit erklart, den Betrieb einer
Linie Mailand - Schweiz auf eigenes Risiko
aufnehmen zu wollen.

Eidgenössische Postverwatfung. Die Ober-
postdirektion teilt mit: Nadi Verzinsung des
Sdiuldkapitals zu 5tö Prozent, Einlagen in Er-
neuerungs- und Versidierungsfonds, sowie nadi
ausscrordenthdien Absdireibungen auf Poslgc-
bauden sdiliesst die Gewinn- und Verlustredi-
nung der eidgenössischen Postverwaltung fur
1926 mit einem Gewinnsaldo von Fr. 5,504,301 —
ab gegenüber Fr. 4,649,089.— im Vorjahre und
Fr. 3,750,000.— nadi Voranschlag.

Rechnung der schweizer. Telegraphenverwa'-
tung. Nadi Verzinsung des Sdiuldenkapitals zu
5'A Prozent und Einlagen in den Absdire'bungs-
und Versicherungsfonds, sdiliesst die Gewinn-
und Verlustrechnung der Telegraphenverwaltung
fur 1926 mit einem Gewinnsaldo von 1,537,763 Fr.
ab, geqen 1,958,055 Fr. im Vorjahr und 604,459 Fr.
nach Voransdilag.

Frequenz in St. Moritz. In der Woche vom
5. bis 12. Februar waren in St Moritz 5923 Gaste
anwesend, am 12. Februar nodi 4445 Personen,
das sind 500 mehr als am gleidien Tage des
Vorjahres.

Die Saison in Arosa. (Mitget.) Der Besuch
unseres Kurortes ist äusserst rege und scheint
noch lange nicht nachzulassen zu wollen. Bis
jetzt hat der Februar irefflidi gehalten, was er
versprach. Der OH ist heute noch gut besetzt.
— Am 15. Februar meldete die Aroser Fremden-
statistik 2635 gleidizeitig anwesende Gaste.
Diese Zahl verteilt sich auf die widitigsten
Nationen wie folgt: Schweizer 673 (1926: 615, 1925:
607), Deutsche 1338 (1926: 1114. 1925: 1114),
Englander 264 (1926 : 269, 1925 : 271). Holländer 106
(1926: 98, 1925: 95); der Rest entfallt auf die
Gesamtheit der übrigen Lander. Wahrend also die
Holländer nur qeringen Schwankungen nadi oben
bezw. nach unten unterworfen waren, weisen die
Schweizer und Deutschen erhebliche Zunahmen
auf Hinter dem Total von 2635 Personen stehen
die Ziffern der vergangenen lehre stark zurück.
Der 15. Februar 1926 meldete 2374, der 15.
Februar 1925 2323 logierende Gaste. Die hödisfe,
bisher überhaupt erreichte Tagesfrequnz fiel
diesen Winter, soweit dies heute uberblickbar ist,
mit 2662 Personen auf den 9. Februar, in den
Jahren 1926 und 1°2q mit 2483 bezw. 2400
Personen auf den 8. Februar.

Redaktion — Redaction
A. Matti. Ch. Magne.

Lasst's uns mit dem Alten,
So es gut ist, halten!
Maggi's Würze war die erste und hat sich seit
vierzig Jahren als die beste bewährt!
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Unsere Spezialität:
BewährteHotelQualitäten

sind die modernsten im Betriebe!
VASA A.-G., ZÜRICH
Teleph. Sclnau 38.35, Schützengassc 25.

Detailverkauf: Lintheschergasse 19. Tel. S. 41.10.

Hotelier dingeant actuellenient son hotel possddant tine bonne
chent&le et des relations ßtendues avec les Agences de Voyage

de tous Pa\s, cherche une

R6förences seneuses. libre des Ituii on juillet. Ecrirc sons
Chiffre B. D. 2641 a la Revue sulsse des Hötcls ä Bäle 2.

Kurse für Sekretäre und
künftige Direktoren
verbunden mit Sprachkursen und Servierkurs im

Hotel La Roseraie in Genf
Kuisdauer 2'j Monate. Eintritt nacli Belieben. Programme.
Direktion: J. U. BlumenthaJ, vieliähricer Leiter der Fachschule

des Schweizer Hotelier-Vereins.

Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue 1

Gesucht fur kraftigen Jungling
nut Rcalschulbildung

Kochlehrstelle
in inittelgiosses Haus der
französischen Schweiz. Offerten
erbeten an \V. Waldoer, Hotel

Schwanen. St. Gallen.
(O.F 888 St.) (4110)

Oberkellner
(Schweizer), tüchtiger,
sprachenkundiger. in Bureauarbeiten

und Bar-Service beu
ändert. sucht Saison- oder lah-
resstelle. Gefl. Offerten unter
Ciuff. L. K. 2817 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Inserieren
bringt

Gewinn!
linger, tüchtiger

Chefdepsrtie
ztlr Zeit in angekündigter
Position in erstem Hause des
Auslandes, sucht anderweitig
Stelle in nur erstkl Brigade
Ausland bevorzugt Deutsch,
franz. und norweg sprechend
Ofterteii mit (.chaltsangaben
erbittet Hans Lalincr. Ho'el
Bristol. Oslo (Nor\\ tgen) 2M(>

Chef de
Cuisine
Collaborateur. Adrainlstratcur
ler ordre, Suisse, inarid. 40
ans, parlant 4 langues. cherche
place de saison, preference ä
l'annde et en Suisse francaise
dans Hotel ou Buffet de lere
classe. Trös bonnes references

ä disposition. Ecrire sous
Chiffre M. J. 2812 ä la Revue
Suisse des Hdtels ä Bile 2.

jBHaaaBaBBBaaom am

a • ibi marmm•east ijV
»»c.'i 'WHITE

LABEL m
i n •<

SCOTCH 1
ß0MM
IWÄvXv",

GELEGENHEIT
Frackanzüge

erhalten wie neu, spottbillig.
Frau Spatz, Brauerstrassc 71.

Zürich. (3081)

Bon
orchestre

concert et danse. trois ou plus,
libres pour satsen d'dtC. RC-

lerences a disposition Ecrire
sous chiffre J. J. 2913 ä la
Revue sulsse des Hotels ä

Bäle 2.

Gesucht iür gesunden, kraftigen

Jungling mit 2j5hnger
Konditorlehrzeit

Volontärstelle
in nuttelgrosses Hotel der
franzosischen Schueiz. Offer¬

ten nimmt entgegen
W. Waldner, Hotel Schwanen,

St. Gallen.
(OF. 889 St) (410:0

Inserieren Ihr Erfolg!

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen!

i

Bonbficher
Erstklassiges Schweizer-Fabrikat

Folioformat, 1680 Bons tn 5 verschiedenen Farben
sowie

Taschen - Bonbücher
offeriert zu billigsten Pi eisen

Schweizer Hotelier-Verein
Zentralbureau

Bitte Muster zu verlangen



REVUE SUISSE DES HOTELS
Bäle, le 24 f6vrier 1927
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Comite central.
Exlrait du proces-vcrbal des deliberations du

Comitü central, les 16 et 17 f£vrier 1927, a lTiötel
Bristol, ü Berne.

Membres presents: MM. 11. Hacfcli, President

central; Dr 11. Seiler, Vice-President; V.
Arniledcr, Geneve; ]. A. Bossi, Bale ; V.
Diclschy, Rheinfclden ; W. Doepfner, Lucerne ;

II. Gocidcn-Morlock, Zuridi ; A. Hacberli,
Lausanne ; M. Sctinyder, Lugano; Tli. Wirfh, Inter-
lakcn. — En outre, M. Cli. Er. Bulficaz, Lausanne,
President de la Commission de l'Ecolc profes-
sionnelle, prend part aux deliberations concer-
nnnt l'Ecole de Cour-Lausanne. — S'est fait
excuser: M. Ad. Angst, St-Moritz.

1. Apres avoir entendu des explications de
M. lc President central sur quelques affaires
pendantes, lc Comite approuve les proces-ver-
haux des deux dernieres seances.

2. Rapport de geslion et compfes annuels.
Diverses abreviations et modifications sont ap-
portees au projet de rapport sur l'cxercice 1926

presente par lc Bureau central. Les comptcs
annuels de la Societc, de l'Ecolc profcssionnelle
et du Fonds Tschumi tont l'objct d'un minutieux
examen; ils sont approuves avec les propositions
du Comite-dirccteur concernant les versements
aux reserves et les amortissements ü prelever
sur le solde actif du comptc de profits et per-
tes ; ils scront soumis dans cette teneur ü
('approbation de l'Assemblee des delegues.

3. Proposition concernant la revision des
comptes. M. le President central Oriente le
Comite sur les öftres reques de la Societe fidu-
ciaire suissc ü Bale cn vue de la revision des
comptes de la S. S. H. et de l'Ecole professionnelle

et sur les frais qui scraicnt ainsi occasion-
ncs. Lc Comite decide de confier la revision
ü cet institut fiduciairc.

4. Changement de Direction et mesures y
relatives. M. le President central expose l'etat de
la question. Le Comite nomme unc commission
speciale de cinq membres diargee d'examiner
les candidatures posees ä la suite de la mise au
concours du poste de Directeur et de lui faire
rapport. La nomination du nouveau Directeur
du Bureau central doit avoir lieu le plus tot
possible; en consequence, une nouvellc reunion du
Comite central est envisagee pour le mois de
mtirs.

Lc projet de «cahier des charges » fixant les
devoirs de la Direction, presente par le Comit6-
dircctcur, est approuve apres examen detaille.

5. Renouvettement de t'affiliation ä l'Office
national suisse du tourisme el fixation de la
cotisation annuetle. Sous reserve de ratification
par l'Assemblee des deldgues, le Comite decide
de rcnouveler l'adhesion ü l'O. S. T. pour une
Periode de trois annecs, avec une augmentation
de la cotisation annuelle en raison de la fruc-
tueuse activity de cette institution commc office
central de propagande. Les voeux du Comite
central concernant une representation appro-
price de la S. S. H. dans les organes de l'O. S. T.
seront presentes en temps utile aux instances
competcntcs.

6. Guide illustre des hotels. En execution
d'une decision onterieurc du Comite central, des
öftres ont etc sollicitees d'un certain nombre de
maisons d'cdition ; le Bureau central les a re-
sumees dans un tableau comparatif et les soumet
au Comite. Düs qu'unc autre öftre encore atten-
due sera arrivec, une commission speciale
nommec par le Comite central etablira un projet
qui sera presente a l'Assemblee des delegues.

7. Developpement du service international de
placement. Au cours des deliberations sur cet
objet, on expose ce qui a etc fait iusqu'ü present
et les difficult« qui ont empechc le developpement

souhaite du service international dc placement.
Ces difficult« provienncnt cn premiere

ligne des prescriptions edictees dans les diffe-
rents Etats au sujet de l'cntrec dans lc pays pour
V prendre une occupation remunerec. Etont don-
necs les assurances qu'ellc a donnees de son
Plein gre a l'Alliancc internationale de l'hötel-
cric la S. S. H. est tenue cependant d'organiser

le placement international hotelier et de le con-centrcr ä Bale. Lc Comite decide de mettre la
p

I
m

VUC ^isse des hotels » ü la disposition de
I Alliance pour l'inscrtion des places et de trans-
mettre a tous les qroupements nationaux faisant
Partie de l'A,*l. 11. unc communication dans cc
sens en vue de publication dans leurs organes

5.',.s rcspccfifs. Les associations nationales
<1 hoteliers affiliees ä l'Alliancc scront invitees
Par la S. S. tl. ü solliciter de leurs qouvcrnc-nlcn's la reconnaissance de 1'« Hötel-Bureau»
de Bale comme Office international de ptacc-mcnt Pour lc personnel d'hötel ct dc reclamer
<ies tacihlcs de circulation de pays ä pays pource personnel.
<=,..vL Creation eventuelle d'une chaire d'en-

,!U ler dans une university de la
.e- Cette question donne lieu a une dis-

n„n5,01' nssez longue et fort instructive, notam-
j" CC qul conccrnc I'importancc d'une

*mJrCr C, 5cnrc au Point de vue dc la con-
ii^r»rQ!ilon n rcnom de l'industric höte-

son encouragement, de ses progres ef
dnm reQ',5ah?n de ses revindications dans lc
lomaine de 1 economic nationale. En principe.
rtiiHn e-sc PfP.uoncc pour la continuation des
commU?rCPOra- lres • '' nomme ü eel effet une
Irr u r?ncspccl8lc comprcnant M. le Dr Sei-

9 RnHn Rutticaz et M. A. Ilaeberli.
ndoDte nv^-n POU.r l927' Lc .Dr°icf de budget est
sa Dr6sent-a' queJques modifications, en vue de

10 fÄ!" ö l'Assemblee des delegues.
sion h« i'F„,ns complementaires ä la Commis-/ „

c e Professionnelle. Le Comite de-
seotaire MM^ vre?rcs,cnter dans la Commissionseotaire MM v. Armleder et A. Haeberli.
rpn, » ^°mpl6menlaires au Comite
ite ^ Qljgnienlation eventuelle du nombrede Ses membres. Les membres sortant cette

annee du Comite central en execution des Statuts

apres six annees d'aetivite sont MM. Bossi
et Sctinyder. II appartient aux sections de
presenter ä l'Assemblee des delegues des propositions

en vue de leur rcmplacement. — En cc
qui concerne l'augmentation du nombre des
membres du Comite central, les deliberations
sont suivies d'une votation dans laquelle la
majorite sc prononce pour la negative.

12. Fixation de la d,ale de l'Assemblee des
delegues ä Weggis. Le Comite choisit la date du
21 mai. Le Comite-directeur se mettra en
rapports avec la section de Weggis pour regier les
details de l'organisation.

13. Projet de loi federate sur le repos hebdo-
madaire dans l'hötellerie presente par l'Union
Helvetia. M. le President central expose l'etat
de la question. Apres discussion, le Comite
decide de perseverer dans son attitude antcricure,
qui a 6te notifiee, avec motifs a l'appui, a
l'Office federal du travail. Cependant le Comite
se declare dispose ä se faire representer dans
unc conference envisagee avec des delegues
des organisations du personnel, sous la presi-
dence de l'Office federal du travail, en faisant
toutes reserves quant aux principes et a l'atti-
tude observes jusqu'ü present par la S. S. H.
Le Comite decide de se faire representer a cette
conference par M. le President central Haefeli,
par son Vice-President M. le Dr Seiler et par
M. Goelden-Morlock.

14. Votafion populaire sur la loi concernant
la circulation des vehicules a moteur et des
cycles. L'Assemblec ordinaire des delegues de
1926 a Ragaz a ajourne la discussion de cette
question jusqu'ü une Assemblee extraordinaire
des delegues envisagee eventuellement pour
l'automne. Mais cette derniere assemblee n'a
pas eu lieu, taute d'autrcs questions imporfantes
ü traiter. Depuis lors, la votation populaire a
ete fixee au 15 mai et la prochainc assemblee
de Weggis aura lieu trop tard pour s'occuper
de cette affaire. Le Comite decide en
consequence de s'cnquerir par voie de circulaire de
l'attitude des sections, tout en leur exposant les
motifs ü faire valoir pour et contre I'acceptation
de la loi. Pour son compfe, apres discussion, le
Comiie central se prononce en majorite cn fa-
veur de la loi.

15. Rapport sur la question des droits d'au-
teurs. C'est probablement au debut de mars que
commcnceront les pourparlers de notre
commission speciale avec les representants des
deux sociefes SACEM et GEFA.

16. Requete de l'Associaiion hoieliere du
Valais relative ä un tarif exceptionnel pour fes
garages. L'acceptation de cette requete en-
trainerait une modification des dispositions y
relatives _de la Reglementation des prix minima.
En consequence, la requete doit faire l'objef
d'une decision de l'Assemblee des delegues.

17. Fixation des cotisations de trois hotels ä
Montreux. Apres rapport sur les pourparlers
avec les hotels en cause et sur les efforts
accomplis pour faire respecter les dispositions
en vigueur dans la Sociefe, le Comite approuvel'attitude de la Commission de la reglementation
des prix. Une derniere demarche sera tentee
aupres des hotels en question cn vue d'aplanir
le lifige. Si elle echoue, 1'affairc sera porfec
devant l'Assemblee des delegues.

18 Recours de divers hotels de Bale
concernant leur cjassement. Le temps faisant de-
faut, cette question est renvoyee ü la reunion
dc mars.

19. Assurance vieillesse et survivants du
personnel de la S. S. H. Cette question est
ajournee egalement jusqu'ü la reunion dc mars.

20. Imprüvu et divers. M. le President de la
Commission de l'Ecole professionnelle de Cour-
Lausanne presente un rapport detaille sur les
adjonetions ct les transformations ü opercr aux
batiments de l'institut: agrandissement de lo-
caux de travail ct augmentation du nombre des
classes cn vue dc l'emploi d'une methode d'en-
seignement plus individuelle. La Commission
scolaire elar"ie est chargee d'elaborer un projet
de transformations interieures et dc presenter
un rapport avec devis des frais. Cette question
sera alors examinee encore une fois par le
Comite central dans sa prochaine reunion en vuedes propositions ü presenter ü l'Assemblee des
delegues.

Lc Comite prend ensuite connaissance d'un
rapport avec releve de comptes concernant un
cas d'assistancc de sociefaire.

Une^ proposition de M. Armleder d'encou-
rager l'ehide des langues par le personnel d'ho-
tel en accordant des subsides ü de bons
employes qui desireraient se rendre ü I'etranger
cxclusivement dans ce but, e'est-a-dire sans Y
prendre du travail, en Anglelerre notamment,
sera soumise ü une etude prealable.

Les seances ont dure le 16 fevrier de 20 ü 23
heures et le 17 fevrier de 8 ü 14 heures et de
15 h. 15 ü 16 h. 30.

Avis aux Societaires
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Association des stations
balneaires de la Suisses.

Nous prions instamment les membres de
noire association de repondre aussi promp-
tement que possible aux propositions de
1 Office suisse du tourisme concernant la
propagande en faveur de nos stations
balneaires. Celle publieite collective ä I'etranger

est a reeommander vivemenf. — On vou-
dra bien nous communiquer les dates d'ou-
verfure des stations ou efablissements en
vue de leur publication. Celle-ci est gratuite
pour les membres de l'association.

Rheinfelden, le 22 fevrier 1927.

Le Comite.

La saison d'hiver.
A en croire les informations publiees dans

la presse quolidienne comme dans les revues
professionnelles locales, nos stations d'hiver
enregistrent une serieuse augmentation du
nombre de leurs visiteurs comparativement ä
l'annee precedente. Les Anglais sont arrives
en grande affluence, parliculierement dans
l'Oberland bemois, tandis que les Grisons
ont repu beaucoup d'Allemands. Les trains
de saison arrivant en Suisse, soit par Bale,
soit par Delle, ont efabli des statistiques de
voyageurs plus elevees qu'en 1925/26.

Dans la «Liste des efrangers de Montreux
et environs», M. E. P.-L. publie ä ce propos
un article dont les prineipaux passages in-
teresseront sürement nos lecteurs.

Selon lui, la saison qui va finir a ele
la meilleure depuis la guerre mondiale. Cela
iient d'abord ä la situalion economique
generale en Europe, amelioree par la situation
politique mondiale. La Bourse est toujours le
meilleur miroir de la situation politique ; or
la Bourse est en hausse el tres tranquille, en
depit des orages qui grondent au loin. Dans
ces condilions, les gens ne craignent pas de
voyager et de passer une parlie de l'hiver
dans les montagnes suisses.

En second lieu, la saison a ete
parliculierement favorisee par le iemps. Trop sou-
vent, autour du solstice d'hiver, la nature
joue un mauvais tour aux hoteliers. Les froids
arrivenf, puis des chutes de neige. On s'em-
presse de l'annoncer aux quatre coins de
l'Europe. La clientele fait son apparition.
Alors survient le fächeux « redoux ». II pleut
sur la neige; les vents chauds abiment tou-
ies les pistes et seules les Ires hautes
stations peuvent «tenir» dans ces condilions
atmospheriques deplorables. II y a meme eu
ä ce sujet, dit-on, des proces enlre etrangers
el hoteliers. Mais cetie annee la neige est
tombee au bon moment et elle nous est restee
fidele. Elle a encore ete completee par de
modestes chutes complementaires. II n'y en
a eu ni trop, ni trop peu. Le froid s'est ienu
egalement dans des limiles raisonnables.
11 a fait son devoir sans defaillance, mais
aussi sans exageraiion.

Tout au plus — car il faul toujours se
plaindre de quelque chose! — pourrait-on
reprocher au soleil d'avoir ele quelque peu
avare de ses bienfaisanls rayons, meme ä la
montagne ; mais ce n'esl la, apres loul, que
demi-mal.

Apres les Allemands, dont la silualion est
ossez bonne maintenant, les Franpais eux-
memes nous son! revenus, quoique la stabilisation

de leur cours semble encore lointaine
el que cetle nation n'ait jamais fourni un fort
contingent ä nos stations d'hiver. Leur
presence en cette saison nous est un gage de
leur retour pendant les mois d'ele, durant
lesquels nous nous etions habitues avant la
guerre ä les voir en majorite dans diverses
slalions romandes, dans le Jura notammenl.

II taut reconnaitre que la saison d'hiver
est loujours aleatoire, voire dangereuse,
d'abord ä cause de sa trop grande brievete, —
elle cesse alors que les conditions sportives
sont encore excellentes — puis parce qu'elle
esl beaucoup plus coüteuse ä organiser que
la saison d'ete, el enfin parce que la neige
el la glace des patinoires ne peuvent pas
s'obtenir sur com'mande. Pour elre plus ou
moins sür de reussir, il taut des pistes et de
larges surfaces de neige ä une altitude su~
perieure a 1300 melres. Maintenant, d'autre
part, le sportif moderne demande des moyens
de locomotion perfectionnes, non seulement
pour etre transports aux stations d'hiver,
mais encore pour remonter les pistes. C'est
ainsi que sont nes, les uns apres les autres,
les lignes ou funiculaires de Davos ä
Klosters, de St-Moritz ä Chantarella, de Muot-
tas-Muraigl et Bernina-Hospice, de Gstaad
ou Zweisimmen ä Saanenmöser, de Grindelwald

ä la Scheidegg, de Villars ä Bretaye,
de Si-Cergue ä La Cure, de Montana-Village
a Vermala, de Leysin-Village ä Feydey, de
Caux ä Cret d'y Bau ou Jaman, des Avants ä
Sonloup. Car les pretentions de nos visiteurs
ne cessent d'augmenter et, s'ils consentent ä

payer des prix assez forts, ils veulent en
avoir pour leur argent. La clientele hivernale
est generalement plus huppee que cette
d'ete. En effef, seuls les soi-disant privileges

de la vie et de la fortune disposent de
loisirs ä cette saison. En ete, c'est le nombre

qui compte ; en hiver, la qualite compte
plus que la quantite.

On a constate en quelques endroits que
l'introduction de la double saison a fait per-
dre en ete la clientele gagnee en hiver;
mais, d'une fa?on generate, on peut dire que

la creation d'une double haute saison d'e-
hangers en Suisse a ete du plus heureux
effet pour l'economie du pays tout entier. —
Quant ä la saison d'hiver 1926/27, elle nous
a rendu notre confiance dans l'avenir et dans
le developpement du tourisme hivernal en
Suisse.

Faut-il desirer l'organisation
professionnelle obligatoire?

(Suite et fin.)
(Extrait de 1' « Artisan et Commergant »,

oigane frangais de l'Union suisse des arts et
metiers).

On peut, d'une faeon generate, resumer
comme suit le but de l'organisation
professionnelle: obfenir, par l'union de tous ceux
qui exercent la meme profession, des resul-
tats economiques auxquels l'individu isole
ne peut nullement pretendre ou auxquels il
ne peut pretendre dans la meme mesure. Par
l'union, les petits employeurs et employes
peuvent ainsi beneficier des avantages qui,
sans elle, seraient reserves seulement aux
plus puissants dans l'ordre economique. Mais
une association professionnelle bien dirigee
peut encore exercer une excellente influence
sui ses membres en elargissant 1'horizon in-
tellecluel, en developpant le sentiment de
solidarity et l'esprit d'epargne de ceux-ci, en
entretenant de bons rapports d'amiiie entre
collegues et en faisant beneficier les uns de
toute ['experience des affaires acquise par
d'autres mieux favorises. En resume done, le
fait d'appartenir ä une association
professionnelle ne constitue pas une charge pour
l'individu, mais bien un privilege lui permet-
tant d'ameliorer ses conditions d'existence.
Or, il serait ridicule de vouloir obliger quel-
qu'un ä partager ce privilege : toute obligation

imposee dans cet ordre d'idee enleverait
a cc ierme sa haute signification.

Un autre point encore: en obligeant les
interesses ä s'organiser, obtiendrait-on par !ä
des elements solides et precieux pour la
bonne marche de l'association professionnelle

Nous en doutons tres serieusement.
Ceux-ci deviendraient plutöt ces poids morts
que plus d'une association doit peniblement
remorquer et dont on ne pourra jamais rien
atiendre de bon.

Les partisans de l'organisation
professionnelle obligatoire ne songent ordinaire-
ment — on le constate encore de nos jours
— qu'ä l'organisation obligatoire des employeurs.

lis oublient que le corollaire inevitable
de l'organisation des maitres d'etat est cetle
des ouvriers. Tous ceux qui sont au courant
des conditions economiques actuelles savent
quelle redoutable puissance on creerait
ainsi ; et si cette puissance se retournait un
jour contre l'organisation patronale, la situation

en serait-elle amelioree
On replique parfois que l'organisation

obligatoire des employeurs peut fort bien se
concevoir sans cetle des ouvriers. Nous pre-
tendons, de notre cote, que ceux qui avan-
cent de pareilles affirmations donnent par la
l'exacte mesure de leur naivete et de leur
ignorance des conditions economiques et
sociales de l'heure presente. Une loi federale
qui decreterait l'organisation forcee des
employeurs seulement est, en Suisse, une
impossibility et il en est certainement de meme
dans la plupart des autres pays.

Chez les ouvriers, on rencontre en reality
des organisations de « masses » princi-

palement dans les grands centres. Plus on
avance dans la campagne, moins on
rencontre de ces associations ouvrieres. Et ce
sont tous ces ouvriers et employes qui ne
songent meme pas ä une organisation, qui
n'eprouvent nullement le besoin de se
grouper qu'on devrait faire entrer de force
dans les syndicats ouvriers Mais ou done
etablira-t-on la limite entre les ouvriers de
I'industrie et ceux des metiers? Engloberait-
on peut-etre aussi dans ces organisations les
salaires de l'agriculture Enfin, l'organisation

devrait-elle etre unique, et les chretiens-
sociaux devraient-ils tier leur sort ä celui
des syndicats tout puissants

Autant de questions, autant d'obstacles
presque infranchissables s'opposant ä
l'organisation obligatoire des employes et, par
consequent, ä cetle des employeurs. Pour
obtenir cette derniere, on rencontrerait des
difficultes d'un autre ordre. Quels sont les
employeurs qui devraient faire partie de
l'organisation Tous ceux qui exploitent une
entreprise independante, par consequent
aussi les gate-metiers, les gacheurs Qui
sera charge de trancher la question difficile
entre toutes de savoir oü commence t'affiliation

obligatoire et oü eile finit



D'un autre cole, I'eTganisaiion profession-
nelle obligaioire porferaii une grave atteinte
au principe de la liberie individuelle. Or,
1'arlisanai el le commerce de detail comme
lels et l'Union suisse des arts el metiers en
particulier ont toujours el conslamment invo-
que la liberie pour favoriser leur developpe-
men! economique, mieux, la liberie dans
l'ordre.

* * *

Resumons-nous : il ne faul pas desirer
1'organisalion professionnelle obligaioire el
l'Union suisse des arts el metiers ne peut ab-
solument pas se faire le promoteur de cetle
organisation ni contribuer ä sa realisation.
Sa lache consiste bien mieux a developper
1'organisalion professionnelle sur les bases
acluelles, c'est-a-dire dans la liberie. C'est
dans ce sens qu'elle doit deployer une inlas-
sable aclivile pour alfeindre ses buls.

Dr. H. T.

L'Hotel des Ambassadeurs
ä Rome.

Si Ton dispose de capitaux suffisanls, on
n'eprouve päs d'dnormes difficultes pour cons-
iruire un hotel conforiable et meme luxueux. 11

est beaucoup plus difficile de realiser dons cetle
construction une ceuvre parfaile au point de vue
de l'art et du bon goüt, de mettre d'accord les
exigences de l'industrie höteliere moderne avec
celies de l'esthetique dans le bailment, comme
dans la disposition et l'arrangement de tous les
looaux. Mais resoudre ce probleme complique
de maniere ä donner satisfaction ä la plus severe
critique semble une enfreprise impossible. Et ce-
pendant, affirment les grands journaux italiens, ce
miracle a ete realise dans ta construction de
l'Hotel des Ambassadeurs ä Rome, qui a ete in-
augurd le 5 fevrier par une visite de la presse et
le 6 par une fete grandiose ä laquelle avaient ete
conviees plus de 1500 personnes. La liste des
invites comprenait les noms les plus celebres de
l'aristocratie et des beaux-arts.

C'est un fait, d'apres des temoins oculaires
qui avaient pu voir auparavant les plus luxueux
hotels d'Europe et d'Amerique, que I'tiotel des
Ambassadeurs occupe incontestablement la
premiere place en Italie et que l'on ne peut trouver
son pareil que dans les plus riches et les plus
grandes viltes de l'etranger.

Quelques details sur le nouvel eiablissement
interesseront sflrement l'hotellerie suisse, car
une grande partie de l'elegante creation romaine
est due au travail suisse.

Tout d'abord, les qrandes lignes des plans de
construction ont ete etablies par l'architecte
Emile Vogt, de Lucerne, dont la renommee dans
cette speciality n'est plus ä faire. Son travail
est un chef-d'oeuvre. Et cependant, des les
premiers coups de crayon, il se troüva aux prises
avec de graves difficultes. La place ä batir etait
retativement petite et avait en outre la forme tres
defavorable d'un quart de cercle. Comme dans
les constructions americaines des quartiers les
plus chers, il s'agissait par consequent de tirer
utilement parti de chaque centimetre carre.
Notre compatriote a resolu le probleme de la
itianiere la plus heureuse et la plus distinquee.
Niille part on n'a l'impression d'etre ä l'etroit.
Les luxueuses salles, les riches salons, les
chambres d'une elegance raffinee semblent trois
fois plus spacieux qu'ils ne le sont en realite.

L'architecte Vogt a ete assiste dans sa fache,
pour le cote artistique notamment, par son
collogue romain Marcello Piacentini; les deux
aichitectes Guidi et Antonini et l'artiste Guido
Cadorin ont egalement collabore soit ä l'etablis-
sement des details des plans, soit ä la decoration
des Interieurs.

les ardiitectes n'ont pas voulu donner ä
l'edifice le caraetere typique de l'hotel, meme de
l'hötel de qrand luxe comme on en trouve ä
Paris et ä Berlin, a Londres et ä New-York. Iis
ont cherche quelque chose de completement
neuf, de genre bien italien ; ils ont voulu creer
Un vrai palais seigneurial, riche d'une oriqinalite
de haut gout, oü les clients doivent avoir
l'impression d'etre somptueusement regus dans une
opulente maison amie, oil tout est ä la fois
artistique. elegant et prat'que.

L'Hotel des Ambassadeurs a onze etages,
dont deux souterrains. Le plus profond des sou-
terrains a repu la machinerie : les chaudieres ä
vapeur, les chaudieres pour les installations hy-
gien:ques, les appare'ls pour la ventilation, les
moteurs pour les ascenseurs, etc. Le Souterrain
superieur comprend un grill-room, les caves pour
le* vins, les friqorifiques, la buanderie, les aspi-
rateurs de poussiere, la centrale electrique, le
service d'accumulateurs de reserve pour l'eclai-
rage electrique.

Dans I'etage en sous-sol, on trouve le bar
.avec des salons contigus, des salons de coiffure,
les cuisines, les dispenses et tous les services
annexes. On peut gagner le grill-room, le
restaurant et le bar sans passer par le
vestibule.

Le rez-de-chaussee, outre l'enfree monumentale
accessible aux autos et equipages,

comprend le vestibule, un grand restaurant, les
bureaux du secretariat et de la direction, le bureau
de posfe, la centrale felephonique, le bureau des
diemins de fer pour l'expedition des bagages,
un office de banque et de diange succursale de
la Banque de Rome, enfin un bureau de tele-
graphe recevant et e'xpediant les depedies des
clients de l'etablissement.

Le premier etage est reserve en entier aux
grands salons et aux salles de lecture.

Les cinq etages suivanfs sont occupes par
des chambres avec salles de bain et salons
prives. Chaque chambre a sa decoration parti-
culiere qui lui donne un cachet bien special.

Enfin I'etage superieur est destine au
personnel.

Dans tout l'edifice foncfionne une immense |

installation pour l'aspiration de l'air pur ; celui-
ci est chaud en hiver et rafraichissant en ete.
C'est la premiere installation de ce genre qui
exisfe en Italie.

Pour la clientele, l'hötel dispose de 120 lits. j
Toutes les chambres "donnent sur l'exterieur. i

Chacune a "son cabinet de bain et de toilette. Les 1

baignoires et les lavabos ont vivement interesse
le's visiteurs. 'Le's ;paröis des chambres de bain j

sont revetues de m'arbre toiige, vert ou jauhe. •

Les baignoires elies-memes ont un aspect
monumental. Ce ne sont pas des baignoires quel-
conques reposant sur quafre pieds plus ou moins
bas laissant un vide sous le' bassin. Qu'on se
represente plutöt un bloc cubique couleur de
feu, occupant toute la largeur de la piece et
creuse en forme de baignoire. Toutes ces
installations ont ete construites expressement pour
l'hotel. Tous les lavabos et baignoires sont munis
d'un Systeme d'adduction et d'evacuation de
l'eau extrememeni perfectionne ef absolument
nouveau pour l'ltalie. Les pieces en nickel sont
du meilleur travail suisse. Les installations hy-
gieniques ont ete fournies par la S. A. Salus,
ä Lucerne et Rome, et ont die construites sous la
surveillance personnelle du directeur technique,
M. Willy Geiger, de Lucerne.

Les clients de l'Hotel des Ambassadeurs
constateront avec une particuliere satisfaction
que les bruyantes sonneries electriques ont ete
completement laissees de cote et remplacees
par le systeme le plus perfectionne de siqnaux
lumineux. Cette installation a ete construite par
la maison Benz, ä Egnach (Thurgovie). Les bou-
tons de contact ne portent aucune inscription,
mais l'elegante caricature d'un sommelier en
frac, d'une femme de chambre avec tablier et
bonnet blancs et d'un porfier eourbe sous le
poids d'un coffre ; ainsi le millionnaire le plus
illettre peut effectuer ses appels sans crainte
d'erreur!

Les parois du grill-room sont revetues de
somptueuses boiseries de chene, ornees de
grands panneaux decoratifs du sculpteur Bia-
gini. La machine pour la rotisserie est placee
dans une espece d'enfoncement separe de la
salle par une magnifique grille en fer battu due
ä l'artiste Rizzarda. Le plafond est forme de
grandes plaques de verre opalescent, laissant
passer tine lUmiere de quatre couleurs que l'on
peüt combiner ä volonte, de maniere ä creer
toute la vaste gamme des teintes du prisme.
Cette salle a ete executec par la maison Quarti,
de Milan.

Le bar, commande ä la maison Bega, de Bo-
logne, est egalement revetu du bois le plus fin.
Les bancs et les tables sont de marbre vert de
Roia. La salle est eclairee par des Iampes de
cristal finement travaille en forme de corbeilles
de fleurs.

Tout ä cöte du bar se trouve le salon de ieu,
decore par la maison Quarti. II est entierement
revetu de riches boiseries decorees d'une orne-
mentation en aroent. Les lustres sont formes de
cristaux ä facettes.

Le directeur general de l'Hotel des Ambassadeurs

est le commandeur Ernesto Strainchamps,
bien connu encore ä Lucerne, oü il a dinge
autrefois le Grand Hotel National. Le directeur est
un Suisse, M. Theraulaz, de Fribourg.
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La Societe des Hoteliers de Montreux et
Environs tiendra son assemblee generale
ordinaire le samedi 5 mars 1927, ä 16 heures
precises, au Kursaal de Montreux. A l'ordre du
jour: proces-verbal, rapport du comite sur
i'exercice 1926, rapport des verificateurs des
comptes, discussion et votaiion sur les conclusions

de ces deux rapports, nominations statu-
taires, fixation de la cotisation pour 1927, subside

au Kursaal, subside au Developpement,
propositions individuelles. Chaque membre de
la societe est instamment prie de participer ä
l'assemblee.

Societe des Hoteliers de Lugano et Environs.
Le 16 fevrier, cette section de la S. S. H. s'est
reunie ä l'hötel Central pour deliberer sur diverses

questions importanies. Elle a entendu
notamment un rapport de M. Clericetti sur les
bains de plage et un deuxieme rapport sur les
chqngements qui se produisent au Bureau offi-
ciel de renseignements et au secretariat de la
Societe des hoteliers de Lugano Depuis quinze
ans, les fonctions de secretaire etaient remplics
par M. Carlo Poletti; il quitie maintenant ce
poste, qui sera occupe par le nouveau directeur

du Bureau de renseignements. On con-
sidere en effet comme necessaire pour les in-
terets de l'industrie höieliere et pour le deve-
lonnement du mouvement touristique international

que le nouvel elu, M. Paolo Isella, assume
non seulement la charge de dief du Bureau de
renseignements, mais encore celies de secretaire

de l'association «Pro Lugano» et de la
Societe des hoteliers, afin qu'il soit en contact
permanent avec les personnatites dirigeantes de
ces trois organisations, dont les attributions sont
diverses, mais les buts identiques. — Le depart
de M. Carlo Poletti causera beaucoup dc regret
dans les milieux hoteliers de Lugano, oil il jouis-
sait de la confiance et de l'estime generales.
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Association italienne des hoteliers. La diarge
de commissaire royal pour ['Association
italienne des hoteliers, conferee ä M. Alfredo
Campione par decret royal du 24 decembre 1925
et prolongee successivement le 11 mars, le 17
juin et le 16 septembre 1926, a ete confirmee
une nouvelle fois jusgu'au 31 mars 1927.

Societe Suisse des cafetiers. Le comite central

de la Societe suisse des cafetiers, reuni les
25 et 26 janvier ä Berne sous la presidence de
M. Budliger, s'est occupe d'une serie de questions

impoiiantes pour la corporation. Citons
notamment celle des droits de douane sur le
malt, celle des rapports avec les brasseries, en
particulier dans les cantons du Tessin, de
Geneve et de Fribourg, celle de la biere en bouteil-
les, celle des ecoles professionnelles (Zurich et
Neuchatel) et des cours de service, -cejle des
recompenses aux anciens employes meritants,
celle de l'agenda de la societe et celle des
primes pour le recrutement de nouveaux membres.
— L'assemblee annuelle des delegues aura lieu
ä Si-Gall, dans la salle du Grand Conseil, le
mercredi 8 juin ä huit heures du matin. Le soir,
banquet officiel. Le lendemain, excursion ä
Appenzell et Weissbad avec diner en commun.

Chez nos voisins. Le Syndicat d'initiative de
•Thonon, qui compte maintenant plus de 600 membres,

a entendu, dans sa recente assemblee
generale annuelle, sont president, M. le Dr Lodion,
constater le rejouissant developpement du syny
dicat, demander des reparations urgentes ä
l'etablissement thermal et conseiller aux com-
mergants et aux hoteliers la prudence et la raison

dans les prix. Le programme d'activite pour
1927 comprend l'achevement de 1'amenägement
"des forets, la pose de bancs rustiques aux plüs

folis points de vue, l'organisation de la 3me Fete
des cyclamens, la preparation d'un concours de
balcons fleuris, le perfectionnement du posie
meteorotogique, ta pose d'une table d'orientation
au boulevard de la Corniche, un concours de
photographies pour la propagande touristique,
etc. D'autres tädies attendent encore le syndicat.

Citons la transformation des fetes de Crete,
si cheres aux vieux Thononais, en une veritable
manifestation regionalste, capable d'attirer de
nombreux efrangers ; la crdation d'une Semainc
savoyarde, ä la fois touristique, artistique, litte-
raire, commerciale, industrielle, agricole et flo-
rale, qui retiendrait les hötes huit iours de plus
ä la fin de la saison ; enfin la creation d'une
Foire d'echantillons revenanf diaque annee ä
une date reguliere, avec une section agricole et
une sectiön automobile.

Ä Nice. Le conseil d'administration de la
Chambre syndicale des hoteliers de Nice, reuni
le 26 janvier, a examine la question des prix dans
les hotels. Afin d'etre documente pour repondre
aux critiques, un etat comparafif des yiements
d'exploitation hofeliere en decembre 1925 et en
decembre 1926 a ete dresse et imprime. II res-
sort de ce tableau, qui porte sur 33 articles, une
moyenne generale d'augmentation de pres de
50 % des prix de revient. Cette moyenne atteint
10Ö % pour les vins d'office ef les champagnes,
90 % pour les combustibles, 77 % pour l'orfevre-
rie ef 100 % pour les tapis. Quant aux impots, il
est difficile d'en evaluer l'augmentation, qui
n'est probablement pas inferieure ä 125 %. —
La question du chomage dans l'hotellerie est
revenue ensuite ä l'ordre du jour. L'Office d6par-
temental de placement fournira des employes
frangais, en donnant'la priority aux mutiles de
guerre et aux anciens combattants. Cette solution,

espere-t-on, apportera l'apaisement desire.
— Le conseil a fait sienne une motion d'un de
ses membres demandant l'abrogation de la taxe
sur les etrangers. Aux yeux de la clientele
etrantjere, cette taxe a un caractere vexatoire
et l'incite ä donner la preference aux pays plus
accueillants, qui ne se font pas faute de signaler
dans leur publicity la suppression chez eux de la
faxe sur les etrangers. Cette motion sera trans-
mise ä la Chambre nationale de l'liötellerie fran-
gaise, en vue de l'organisation d'une action
commune. — Le conseil a appris que les touristes de
l'Europe centrale eprouvent les plus grandes
difficultes pour obtenir des consulats frangais le
visa de leur passeport pour la France ; le visa
est accorde pour trois semaines seulement ef les
demandes de prolongation de sejour se heurtent
ä des formalites administratives d'utie longueur
decourageante. Certains hotels de la Riviera
sont en mesure de prouver que le nombre de
leurs clients serait de 15 ä 20 % plus eleve si
cette maniere d'agir etait modifiee. Le conseil
a decide d'attirer immediatement sur cette
affaire l'atfention du ministre des affaires efran-
geres. — En ferminant, le conseil s'est occUpe
des instructions ä donner aux hoteliers pour le
paiement de la taxe d'apprentissages.
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Un conseil de M. Statler. M. E. Statler, le
grand hotelier americain que beaucoup de nos
lecteurs ont pu voir lors de l'European Tour, se
tfouvait tout dernieremeni en France. Le 8
fevrier, il avait reuni ä dejeuner un certain nombre
d'höieliers frangais dans le fameux Salon des
Aigles de l'hotel Crillon, ä Paris. Au dessert,
en termes humoristiques, M. Statler s'eleva con-
tre les taxes ou pourcentages ajoutes en France
äu bas des notes d'hötel. «Peu imporfe aux
Americains, dif-il, le prix de vos diambres; fixez
ce prix aussi eleve que vous voudrez. Mais
lorsqu'il sera etabli, n'y ajoutez plus rien. La
clientele americaine ne comprend rien ä toutes
ces faxes; eile est tres soupgonneuse ä cet
egard. VoUs satisferez beaucoup et attirerez da-
vantage les touristes americains en leur faisant
un prix dans lequel seront incluses les diffe-
rentes sommes que vous percevez maintenant
separement »
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Importation du beurre. Pendant le mois de
janvier la Suisse a importe 5036,8 quintaux de
beurre pour une valeur de 2,13 millions de francs
contre 5900 quintaux valant 2,61 millions en janvier

1926. La quantity provenant du Dänemark
s'eleve ä 3000 quintaux.

Le chiffre-indice de l'Union suisse des socie-
tes de consommation ne presenfe pour ainsi dire
aucune modification pour la periode du 1er janvier

au 1er fevrier 1927. Ce chiffre a varie d'un
demi-point, passant de 155.6 au debut de janvier
a 155.9 au 1er fevrier. Parmi les changemenfs
de prix de quelque importance, il faut signaler
une hausse sur le sucre et une baisse sur le
veau et les ceufs.

Les vins de l'Etat de Fribourg reeoftes en
1926 dans les vignobles de Faverges, d'Ogoz et
d'Epesses, ä Lavaux, se sont vendus aux enche-
res publiques aux prix suivants: Faverges,
29.000 litres en 13 vases, de 1 fr. 46 ä 2 fr. 02
le litre ; prix moyen, 1 fr. 70 le litre. — Ogoz,
18.130 litres en 7 vases, de 1 fr. 51 ä 2 fr. 06 ;

prix moyen 1 fr. 68. — Epesses, 3970 litres cn
deux Vases, 1 fr. 65 et 1 fr. 67.

Mises de viris. La ventc aux encheres publiques

des vins de la commune de Payerne, qui
a eu lieu dans cette ville le 12 fevrier, avait at-
tire de nombreux amateurs. Les vins recoltes
en 1926 dans les vignobles de Montagny, Ber-
tholod, Bclietfaz et Grandvaux, soit 25 vases
d'une contenance totale de 63.000 litres, ont ete
vendus de 1 fr. 60 ä 2 fr. 41 le litre, soit au prix
moyen de 1 fr. 92 le litre. Dix vases ont ete
detailles par quantites dc 500 et 1100 litres.^

La Monnaie föderale va frapper des pieces
d'or. La Banque nationale suisse ediange ac-
tucllemcnt les monnaies d'or etrangeres. Elle
dispose aujourd'hui d'une reserve de plus de
120 millions cn monnaie d'or suisse. Pour faci-
liter l'echange en cours dans une tres large
mesure confre de l'or suisse, le Departement
federal des finances a accorde ä la Banque
nationale l'autorisahon de faire frapper par la
Monnaie federale une centaine de millions de
francs en pieces -d'or suisses.

Beurre danois. Depuis quelque temps dejä,
les recipients eontenant le beurre danois portent
la date de la fabrication. Cette date est indiquee
par un timbre appose ä l'exterieur du recipient,
ainsi qu'ä l'inferieur, sur les fiches de contrölc
appliquees en haut et en bas directement sur le
beurre. Les laiteries danoises veulent ainsi
empödier que du beurre vieux soit vendu comme

beurre frais et donner au consommafeur le plus
de garanfie possible d'une bonne quality de
marchandise.

Le coüt de la vie. L'indice national du coOt
de la vie, calcule par l'Office feddral du travail
etait ä fin janvier 1927 de 160 (juin 1914: 100),
confre 161 a fin decembre et 166 ä fin janvier
1926. La diminution par rapport au mois de
decembre doit etre aftribuee ä une nouvelle baisse
du prix des denrees alimentaires. L'indice de
ralimenfafion de fin janvier 1927 se diiffre par
158 (juin 1914 : 100), celui du mois precedent par
159 et celui de fin janvier 1926 par 165. On a
constate notamment une baisse de prix sur la
viande de veau, le boeuf, les oeufs, les gruausd'avoine. Plusieurs communes ont annonce cn
outre une nouvelle baisse sur le laif. Par confre
le sucre, les pommes de terre vendues en mi-
gros et les pois jaunes ont augmenty de prix.

Les vins du Valais en Suisse allemandc, Au
cours de la dernierc session du Grand Conseil
valaisan, M. le depule Raymond Loretan, de
Loeche, avait affirme que les cafetiers de la
Suisse allemande vendnient 5 fr. le litre dc
Dole et 3 fr. 50 ä 4 fr. le litre dc vin blanc du
valais. Ces prix etant iuges excessifs, M. Lore-
tan pria le Conseil d'Etat d'intervcnir. La
Society subse des cafetiers se recrin avec encr-
gie ef aeclara que ces affirmations etaient pourle moins exagerees. Elle adressa une Ieffre de
protestation au president du Grand Conseil
valaisan en lui demandant de remettre les choses
au point. Or M. Ie depute Loretan maintient ses
declarations ef va se defendre avec preuves ä
l'appui. On devine l'interet suscity par cette
polemique. (« Gazette de Lausanne »1.

Scciete immobiliere d'Ouchy. A l'unanimite
et sans discussion, l'assemblee generale
ordinaire annuelle des actionrraires de la Societe
immobiliere d'Ouchy (Beau-Rivage Palace Höfel),
reunie le 18 fevrier apres-midi au local de la
Bourse sgus la presidence de M. Roger de
Crousaz, ingenieur, a approuve les comptes et
le bilan au 31 decembre 1926, donne dediorge
aux administrateurs de leur gestion et aux con-
tröleurs de leur mandat, sanetionne la repartition

proposee par le conseil, reelu administrateurs
pour trois ans MM. Arnold Morel, Aurele

Sandoz et Paul Bugnion, banquiers ä Lausanne
et confirme les verificateurs dans leurs fonctions.

— Le rapport du conseil d'administration
constate que I'exercice 1926 a donne des resul-
tats satisfaisants, avec une legere augmentation
sur I'exercice precedent. L'exploitation a produit
les reecttes les plus elevees gui aient ete enre-
gistrees depuis la guerre. Les efforts tendent
ä maintcnir ä l'etablissement sa place dans les
palaces de premier ordre. C'est a quoi s'em-
ploie, avec un savoir-faire et un devouement
qui lui valent, de la part du conseil, de vifs elo-
ges et de chaleureux remerciements pour les
grands services rendus, M. O. Egli, qui vient de
commencer sa 23me annee d'heureuse ct fe-
conde activity comme sous-directeur, puis directeur

de Beau-Rivage. Le rapport rappelle le de-
ces de M. Schmid, qui fut pendant 42 ans le
concierge de l'hotel et qui avait pris sa retraite
en 1924; il enumere les ameliorations apportees
aux installations : le remplacement du grand
tapis de 150 metres de longueur, celui du vieil
ascenseur pose en 1887, etc. II signale egalement

le commencement, le 8 decembre dernier,
des fravaux de construction du grand garage
moderne dont Va etre dote l'hotel ; la preparation

des fondations a rendu necessaire l'enlevc-
ment dc 8.000 metres cubes dc terre et de
rocher. — L'hotel a enreqistre en 1926 le beau total
de 55.034 journees d'etrangers, 159 par jour en
moyenne, 500 de plus qu'en 1925. Parmi ses holes
de marque, on compie un roi et plusieurs malia-
rajahs. Les Americains du Nord ont ete les
clients les plus nombreux, avec les Anglais, les
Allemands et les Americains du Sud. — Le produit

net de l'exploitation a atteint 457.259 fr. 70.
Les frais generaux, impöls et divers represented

60.457 fr. 56 et les inlerets 99.854 fr. 45. Le
solde disponible atteint done 296.947 fr. 39. 11

est ainsi reparti : 206.200 fr. aux actionnaires
sous la forme d'un dividende de 10,31 %, soit
de 25 fr. 77 par action de 500 fr., payable des le
19 fevrier ä la banque Bugnion et Cie. ö
Lausanne, en echange du coupon No 63, oar 25 fr.
net par action, apres deduction de 0 ft. 77 re-
prescntant l'impöt federal de 3 % sur les
coupons ; au conseil d'administration, 19.694 fr.; ü
la reserve des actionnaires, 35.000 fr. (cette
reserve se trouve ainsi portee a 350.000 fr. et son
interet, reprysentant le 1 % du capital, sera do-
renavani bonifie chaque annee aux actions); ä
la reserve pour droit de timbre, portee ä 45.000
fr., 20.000 fr.; ä la reserve pour constructions,
installations et transformations, — portee ainsi
ä 100.187 fr. 28, — 6.052 fr. 69 ; enfin au fonds
des refraites du personnel, 10.000 fr.; ce fonds
est maintenant de 20.000 francs. — Le capital-
actions est de deux millions. La dettc hypothy-
caire (5 %) s'eleve ä deux millions egalement.
La reserve statutaire reste ä son maximum de
500.000 fr. Les immeubles figurcnt au bilan pour
4.200.000 fr. et le mobilier pour 300.000 fr. Bati-
ments et mobilier sont assures contre l'incendie
pour 7.392.281 fr. Les vins en cave representent
82.476 fr. 20; les provisions de menage 55.401

fr.; les litres en portefeuille et leurs interets
courus 272.520 fr. 85 ; l'avoir cn caisse et les
notes dues 36.665 fr. 65 et les depots cn banques
294.018 fr. 30.

Specialities:
Asparagus
Ananas

Peaches

Oxtongues
Salmon

Catchup

Famous 'Liblty's Fancy "Santa Clara Dried Prune*

The brand you can truts
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Nouvelles diverses

A Locarno. M. Edouard Müller, de Chiasso,
n etc nomme directeur du Bureau dc rcnseigne-
mcnts de Locarno.

Cannes. L'hötcl California, l'un des plus lm-
portants liölcls de Cannes, a ete acquis recem-
menl par la Socicfe des hotels Plaza-Athenee,
de Paris. M. Frederic Armbruster, directeur du

Plaza-Athcntc, en assumera egolement la
direction.

Un restaurant de grand luxe doit s ouvrir sous
pen ü Paris. II aura comme annexe un bar dont
la principale attraction consistera en une plage
artificiclle enfouront un bassin de notation. Les
entries se puycront asscz eher — on parle d'unc
cinqtiantaine de francs — et les consommations
se vendront en consequence. Le diner, dit-on,
sera au moins de mille francs par couvert.

Le carnaval a St-Gall. En raison de la crise,
plusicurs cafis dc St-Ooll ont decide de ne pas
dicorer leurs locaux ä l'occasion du Carnaval.
Par contre, les sommelieres revetiront des
costumes confectionncs par des fabriques_ de bro-
derie du canton, pour prouver que l'industrie
Suisse de la broderic est parfaitement capable
dc rcpondrc aux exigences dc la mode actuelle.

Des dices & Vevey. On annonce le deces, ä

füge de 56 ans, de M. )eon Trabold, uncien liquo-
risie, (|iii fuf restaurateur du Casino du Rivacje er
du Buffet des Pleiades, et cclui de M. Jules
Jecker-Kissling, tenancier du Cafe du Dix-Aoüt.
M. lecker a exploite pendant quelques annies
Vhötel dc l'Ours, ä Payernc. II a ete mernbre de
ja Societe suisse des hoteliers de 1921 ä 1925.

La prochaine Semaine valaisanne ä Zurich
aura lieu du 19 au 26 octobre 1927. Elle com-
>rcndra des expositions de vins, de fruits, de
.obnes, de sculptures, dc tissages, de broderies
et d'unc quantite de produits industriels et ar-
tistiques. Le comite d'organisation valaisan col-
laborcra avcc le comite d'initiative zurichois;
icur travaux vont prochainement commencer, en
commun accord avec les autorites cantonales.
line asscmblee d'exposants sera convoquee au
ddbut du mois de mars. Le secretariat a ete
confie ä la Chambre de commerce valaisanne.

Line Exposition nationale suisse d'aviculture,
dc cuniculturc, de colombopliilie et d'ornitholo-
gie aura lieu ä Geneve, au BStiment electoral,
les 24, 25, 26 et 27 fevrier 1927. Elle est organi-
scc par l'Union avicole de Geneve. L'cxposition
comprend loutes les races de poules, canards,
oies, dindes, lapins, pigeons, petits oiseaux
indigenes et exotiques. Des specialties rernar-
quables sont annoneees. Le samedi 26 fevrier ä
15 heures sera donnec une conference, avec
projections lumineuses, sur l'elevage des volail-
lcs en vue d'obtenir de fortes pondeuses. Le
memc jour, ä 20 heures, un specialiste fera une
outre conference, avcc demonstration, sur la
maniere de tuer, plumer et trousscr les volailles.

Nouvelles sources ä Bex. On a decouvert ä
Bex, disent les journaux de la region, de
nouvelles sources salees dont l'eau, absolument lim-
pide, contient par litre 315 grammes de residu
fixe, comprenant 305 grammes de chlorure de
sodium (Biarritz 295, Rheinfelden 302). Le solde
mineralisateuT est surtout constitue par des chlo-
rurcs, des sulfures et des bromures de magne-

c

sium, potassium ei calcium. Cette eau se carac-
terise par s>a haute mineralisation et par sa
teneur en iode et en lithium. Trait6e par evaporation,

eile laisse ddposer le sei de cuisine et se
condense en un liquide plus dense enrichi de
iode ainsi que de sels de magnesium et de
potassium qui constituent l'eau-mere.

Au Bureau de renSeignemenfs de Lugano. On
sait qu'un concours avait ete ouvert pour repour-
voir le poste dc directeur de l'Office d'informa-
tions de Lugano et environs, en remplacement de
M. Giuseppe Buzzi, decede. Quinze candidate
s'etaient inscrits. La « Pro Lugano » et la Societe
des hoteliers ont decidd de nommer M. Paolo
Isella, actuellement directeur de l'Office Suisse-
Itaüe. M. Isella a reside longtemps en Alle-
magne, en Russie et dans la Suisse allemande,
oil il a pu acquerir une experience et une
pratique qui donnent toute garantie pour son acti-
vit6 future comme directeur de l'Office d'infor-
mations, un bureau tres important pour les m-
terets de ta region.

La VHme Exposition beige d'art culinaire
s'est cloturee apres avoir remporte un succes
sans precedent. Les resultats, soit au point de

vue professionnel, soit au point de vue financier,

depassent toutes les esperances. Pour
marquer sa satisfaction et pour commemorer en

meme temps le 40me anniversaire de l'Union
syndicaile des hoteliers, restaurateurs et limona-
diers de Bruxelles, le conseil d'administraiion
vient de faire d'importantes donations, notam-
ment une sommc dc 10.000 francs au fonds de
retraitc de l'Association professionnelle des cui-
siniers de Belgique et une somme de 3.000 francs
au fonds de retraite de la Mutualite des gar-
qons de restaurant 1'« Eioile». Certaines
Oeuvres philanthropiques recevront egalement un
subside.

Le Salon de l'automobile, ä Geneve, debu-
tera le 4 mars ä 13 heures par un grand banquet

ä l'hötel des Bergues, qui sera suivi, ä 15 h.
30, de l'ouverture officielle par le President de ta
Confederation. Le public sera admis ä partir
de 16 heures. Dans la matinee du dimanche 6

mars aura lieu la Course internationale du
kilometre lance ä Eaux-Mortes et un raUye automobile

organises par la section de Geneve de
1'Automobile Club de Suisse. Des reunions et des
banquets auront lieu ä cette occasion ä la ta-
verne du Salon. — Cclui-ci est ouvert tous les
jours ä 9 heures. II sera ferme ä 19 h. 30 les 4,
7, 9 et 11 avril ; les autres jours jusqu'au 13 mars
il sera ferme ä 23 heures. Le mardi 8 mars sera
une journee de gala. — Le Salon de l'automobile

sera l'occasion de nombreuscs conferences
d'industriels, de commerganis, etc. et d'autres
assemblies importantes, entre autres celle de
l'Union suisse des professionnels de la route,
qui sont attendus ä Geneve au nombre de 400.

Le renne dans les stations hivernales. L'Ame-
rique a depuis longtemps introduit le renne
dans les steppes de l'Alaska ; aujourd'hui on y
compte plus d'un million de ces animaux, qui
fournissent une grande quantite de viandc tres
appreciee, meme des gourmets. Des essais
d'acctimatation du renne ont ete tentes avec
succes au Canada et en Prusse Orientale. Son
elevage s'etend de plus en plus en Suede et en
Norvege. Un couple de rennes a ete installe ä
Megeve, en Savoie, et les deux animaux sem-
blent s'accouiumer au pays. Le renne peut vivre
dans des contrees extremement pauvres et

frouve sa nourriture iusque sous la neige. Dans
les stations de sports d'hiver, il peut s'atfeler
pour le ski-kjöring ou pour des courses en trai-
neau. II serait interessant de tenter l'elevage du
renne dans l'une ou l'autre de nos stations d'al-
titude, autour de 2.000 metres, par exemple. A
noter que le renne Supporte non seulement les
grands froids, mais aussi la chaleur.

Exposition internationale de la musique. De
grandioses festivites musicales et artistiques
seront organisecs ä l'occasion de l'Exposition
internationale de ta musique qui aura lieu ä
Geneve du 28 avril au 22 mai 1927. Au Victoria
Hall seront donnes le 28 avril, les 5, 12 et 19 mai,
quatre grands concerts de gala, respectivement
par l'orchestre du Conservatoire de Paris, l'or-
chestre de l'Augusteo de Rome, le grand or-
chestre d'Amsterdam et l'orchestre de Dresde,
avec des solistes de renommee mondiale. Le
29 et le 30 avril, le 18 et le 20 mai, des operas
seront joues au Grand Theatre, ä savoir
« Ariane et Barbe bleue » de Dukas, « Petleas et
Melisande » de Debussy, les « Noces de Figaro »

de Mozart et le «Rosenkavalier» de Richard
Strauss. L'orchestre du Conservatoire de Paris
pretera son concours pour les deux premiers
operas et l'orchestre de l'Opera de Dresde pour
le troisieme et le quatrieme. Ce dernier sera
donne par les solistes et les choeurs de l'Opera
de Dresde, sous la direction de Richard Strauss.
Le 14 mai aura lieu, dans la salle du Conservatoire,

un concours de sonorite entre violons
modernes. Le 22 mai, au Grand Theatre, se dis-
putera le concours international des pianistes.
Quant ä l'Exposition elle-meme, son importance
grandit de jour en jour, avec l'accroissement
constant du nombre des participations annoneees.

Une machine ä beurrer le pain. La revue
«Intern. Hotel Industrie» de Vienne annonce
qu'un invenfeur, M. Walter Steinkeller, a reussi
ä construire une machine auiomatique ä laquelle
il a donne le nom d'« Economia » et qui sert ä
etendre le beurre ou d'autres produits sur les
tranches de pain. Elle peut servir notamment ä
preparer les sandwidies. Le grand merite de la
machine en question, c'est d'economiser le
temps et la main-d'oeuvre. On avait l'habifude,
jusqu'ä present, de preparer dans ta matinee les
beurrees necessaires ä la consommation jour-
naliere. Pour preparer mille beurrees, cinq per-
sonnes doivent travailler activement pendant
une heure et demie ä deux heures. Les beurrees
ainsi confectionnees d'avance sont enfermees
dans des linges et conservees dans la glaciere
en attendant le moment de les servir. L'Econo-
mia travaille si rapidement qu'on peut confec-
tionner les beurrees au fur et ä mesure des be-
soins et par consequent les servir toules frai-
ches. Elle est actionnee soit par un moteur elec-
trique de quatre chevaux, construit dans la
machine elle-meme, soit ä la main. Avec un moteur,
la madrine livre de 50 ä 60 beurrees ä la minute ;
si eile est actionnee ä la main, eile en prepare
de 26 ä 30 pendant le meme temps. Voici comment

fonetionne cette interessante invention. On
y introduit une miche de pain qui peut avoir
jusqu'ä 60 centimetres de longueur tet non pas une
midie ronde). L'epaisseur des trandies peut eire
reglee entre trois et vingt millimetres. On peut
modifier pendant la marche de la madiine soit
l'epaisseur des tranches de pain, soit celle de
la couche de beurre. La quantite de beurre ä

etendre sur une trandie de pain peut varier
entre 5 et 40 grammes. Si l'on veut par exemple

du pain ä servir avec le the ä la mode an-
glaise, la madiine enleve la croute superieure
et la croute inferieure du pain tout en etendant
le beurre. La croüte et les miettes qui se
torment en coupant le pain sont mises ä part par
la machine elle-meme, d'oii les beurrees sortent
toutes pretes et sans dechets.

Nouvelles sportives
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Le lime Concours hippique international de
Geneve aura lieu au Palais des expositions du
5 au 13 novembre 1927. II sera dote de 30.000
francs de prix. Le comite a dejä publie dernie-
rement un avant-programme, en attendant le
programme general detaille qui paraitra en avril.
A part deux epreuves nationales, nous y rele-
vons diverses epreuves internationales avec
obstacles pour officiers, amazones et gentlemen,
des epreuves de puissance et de puissance
progressive, un parcours de chasse, des courses
avec changement de cheval, un concours
international avec equipes de trois cavaliers par
nation, des epreuves de souplesse et d'obeissance,
des epreuves pour amozones seules, des sauts
couples, etc. Cet avant-programme peut etre
obtenu au Secretariat general du lime Concours
hippique international de Geneve, 3 Place des
Bergues, Geneve.

Legations et consulats

Un legation suisse en Turquie? II serait question
au Palais federal, semble-t-il, de creer un

poste de ministre plenipotentiaire de la
Confederation suisse ä Angora. Cependant, pour des
raisons d'ordre financier, ectte idee se heurterait
encore ä une assez vive opposition.

Les Etats-Unis ä Berne. M. Gibson, ministre
des Etats-Unis ä Berne, appele ä Bruxelles, sera
remplace par M. Hugues Wilson. Le Conseil
federal a donne son agrement ä cette nomina-
iion. M. Wilson a passe dejä deux annees ä
Berne, de 1917 ä 1919, en qualite de premier
secretaire de legation. Promu au rang de conseil-
ler d'ambassade, il fut attache aux services du
Departement d'Etat ä Washington, oil il a dirige
jusqu'ä present le bureau des informations cou-
rantes. D'autre part, M. Wilson est chef du
Comite executif du Conseil du Foreign Service,
c'est-ä-dire du service consulaire et diplomatique.

On le considere comme un diplomate
de grand avenir.
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Habits fadies. Pour faire disparaitre les

taches des habits de messieurs, on frotte les
laches avec de l'ammoniaque dans lequel on a
fait dissoudre un peu de sei; puis on brosse
dans le sens de l'etoffe. Avec cette meme
preparation, on detachera tres bien aussi les cols
des manteaux.

feinster Moskateller Traubensaft

nach Champagnfrart sorgfältig auf dem Rüttelpult
behandelt
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Le Pro Lemano, les chemins de fer et Ies auto¬
cars.

L'Union romande du tourisme («Pro_
Lemano »), en presence de la situation precaire
faite aux chemins de fer prives par les camions
automobiles et les autocars, avait convie son
conseil d'administration et tous ses membres in-
ieresses ä cette question ä une assemblee qui
eut lieu le 8 fevrier ä Lausanne.

L'assemblee fut ouverte par un expose general
de M. Chaudet, dirccteur de l'Union. Prirent

ensuite part ä la discussion M. le conseiller
d'Efat Troillet ä Sion, M. Contat, president de
1'Association des industriels valaisans ä Mon-
theY, M. Marguerat, directeur du Viege-Zermatt
et du Furka - Oberalp, M. Girardet, directeur du
dhemin de fer de Loeche-les-Bains, M. Remy,
directeur des chemins de fer electriques de la
Gruyere, M. Mother, de la Societe de develop-
pement de Montreux, M. Meystre, directeur de
la Compagnic generale de navigation sur le
lac Leman, M. Kluser, president de la Societe
des hoteliers du Bas-Valais ä Martigny et M.
le Dr Vuilleumier ä Tcrritet. Le comptc rendu
de l'assemblee public dans les jou-rnaux n'in-
dique malheureusement pas dans quel sens se
sont exprimes ces differents orateurs.

Quoi qu'il en soit, une longuc resolution fut
votee par la majorite des participants.

L'assemblee, en applaudissant aux progres
de 1'automobilisme, qui contribuent ä intensifier
le mouvement touristique, demanda dans cette
resolution, pour les automobiles privees, la plus
large liberie de circulation sur toutes les routes.

Par contre, tout en reconnaissant les grands
services que rendent les camions et les autocars,

eile constata qu'ils doivent ceder le pas
en hiver aux diemins de fer prives. Ceux-ci
.peuvent seuls assurer avec le maximum de ga-
ranties l'acces de nos haufes stations d'eiran-
gers. La plupart de ces dernieres ont ete creees
et mises en valeur par les diemins de fer
prives, qui depensent encore diaque annec de fortes

sommes, sous forme de publicite, pour en
maintenir la reputation. En consequence, I'as-
semblee estima qu'il n'est pas equitable que les
camions et autocars beneficient, pendant la
bonne saison, de privileges importants refuses
aux chemins de fer secondares.

Ccux-ci doivent transporter pour un prix ires
modique le courrier postal; il sont obliges,
meine si leurs trains doivent circuler ä perte,
d'observer un horaire fixe; ils ne peuvent modifier

leurs tarifs sans une autorisation du Departement

federal des diemins de fer; ils sont forces

d'entretenir eux-memes leurs lignes et
doivent assumer la surveillance des passages ä
niveau; ils sont soumis ä la loi federale sur la
duree du travail, etc. Aucune de ces obligations
n'est imposee aux camions et autocars. Cette
situation contraindra plusieurs diemins de fer
prives ä suspendre, peut-etre ä cesser leur
exploitation, ce qui representerait une perte
considerable pour les stations interessees. D'autre
part, nombre de stations d'altitude des plus
prosperes ne peuvent pas etre atteintes en
autocar.

Comme conclusion, l'assemblee fut d'avis
qu'un abaissement general des taxes, sur les
C. F. F. et sur les diemins de fer prives, est
desirable pour ramener au rail le trafic qui lui
echappe de plus en plus. II est urgent de revi-
iser la legislation federale sur les diemins de
fer, afin de leur permettre de se plier aux ne-
cessites de la concurrence. Enfin, en attendant
cette revision, il est logique et equitable pour
t'avenir de nos stations d'etrangers, d'admettre
sur certaines routes alpestres des restrictions
dans la circulation des camions et des autocars.

Le resultat de l'assemblee a provoque ici et
lä des recriminations. On a fait valoir par
exemple qu'au fond c'est le public qui Importe
pour les stations de tourisme, auxquelles il est
indifferent que ce public leur arrive en chemin
de fer ou en autocar. Au surplus, on ne com-
prend pas bien la difference faite ä l'assemblee
enlre les autocars et les automobiles de
tourisme qui font, elles aussi, une forte concurrence
aux diemins de fer prives. D'autre part, les en-
ireprises de transports en autocars, elles-memes
agcnces de voyages ou en contact etroit avec
des agences de voyages, font de la publicite
touristique aussi bien que les chemins de fer prives.

Nous ne pouvons pas nous immiscer dans ce
litigc. Nous nous bornons ä signaler les faits
sans chercher aucunement ä les commenter.
Que Ic rail et le pneu fassent tous deux les plus
grands efforts pour amener dans nos stations
une clientele aussi nombreuse que possible:
l'hötellerie suisse, dans son ensemble, ne de-
mande pas autre diose.

La route internationale pour aufos.
Chacun s'ait qu'on projette actuellement la

construction d'une route pour automobiles
reliant la Mer du Nord ä la Mediterranee ä travers
l'Europe.

Voilä assuremeni une question qui Interesse
directement l'industrie hoteliere suisse.

L'Allemagne et l'ltalie, en effet, seront en
tout cas reliees un jour, et prodiainement peut-
etre, par une grande voie reservee ä l'aulomo-
bile, devenue en quelques annees l'un des prin-
cipaux moyens modernes de transport. Une
circulation intense, nord-sud et sud-nord, s'eta-
blira sur cette artere internationale, qui aura des
ramifications toujours plus nombreuses a sa
droite et ä sa gauche et sera une source de
profits considerables et divers pour les paystraverses. Si le trace de la route projetee n'em-
prunte pas le territoire suisse, ce trafic et son
benefice seront perdus pour nous.

II y a quelques mois, quand fut lancee l'idee
de la construction d'une route pour autos trans-
europeenne plusieurs journaux suisses accom-
pagnerent cette information d'un commentaire
railleur; aujourd'hui, reconnaissant l'erreur com-
mise, tous s'occupent volontiers de cette question,

dont ils ont maintenant compris la capitale
importance.

Trafic et Tourisme
L'ltalie, comme on le sail, a dejä un certain

reseau de routes pour aulos. De Milan, elles
atteignent les lacs italiens et s'avancent jusque
non loin de noire frontiere. En Allemagne une
societe, la «Hafraba» (Hambourg - Francfort-
Bäle), s'est constituee dans le but d'etudier la
construction d'une grande voie pour autos ä
travers le pays tout entier, du nord au sud, c'est-
ä-dire de Hambourg ä Bale. Une association ri-
vale s'est aussitöt formee pour s'occuper d'un
proiet de route semblable reliant Berlin et
Munich ä Rome par le Tyrol, done en evitant la
Suisse.

* * *
Le 14 fevrier a eu lieu ä Bale une nombreuse

assemblee de personnalites interessees ä divers
litres ä la continuation de la route allemande ä
travers la Suisse pour la raccorder au reseau
ilalien. Elle a groupe environ 200 delegues, re-
presentant l'administration federale des postes
et les Chemins de fer federaux, douze cantons,
treize villes et communes et plus de trente
associations de tourisme ei d'usagers de la route.

Evidemmcnt, une entreprise pareille se heurie
a des difficultes tres serieuses dans un petit
pays comme le nötre dont le territoire est l'un
des plus accidentes de l'Europe ; mais il semble
que les deliberations de Bale, dans leur
ensemble, aient tenu compte beaucoup plus de ces
difficultes que des moyens de les vaincre et des
avantages multiples et incontestables de la nou-
vellc voie de communications internationales
projetee.

Evidemment aussi, les jalousies de clodier sc
sont immediatement manifestees. La route en-
visagee devant passer par Zuridi et le Golhard,
les Bernois ct leurs co-interesses ont aussitöt
revendique le droit de la diriger sur Berne, le
Loetsdiberg et le Simplon.

Aussi, dans son discours d'ouvcrture, le
president de l'assemblee de Bale, M. Wenk, diet
du departement de l'interieur du canton de Bäle-
Ville, a-t-il du tout d'abord mettrc ses auditeurs
ä l'aise en declarant qu'il nc s'aaissait pas
encore de prendre une decision definitive conccr-
nant le trace suisse de la route. II a seulement
exprime l'cspoir qu'une entente interviendra,
entente d'autant plus necessaire que Ic danger dc
voir la route pour autos passer par Berlin,
Munidi et le Tyrol n'a pas besoin d'etre demon-
tre.

M. Puricclli, ingenieur a Milan, n parle de la
construction des routes pour autos en general
et des conditions tediniques et economiques dc
l'etablissement et de l'exploitation de ces routes.

Celles-ci doivent etre construites de telle
fapon qu'elles offrent aux voiturcs mutant ä
touie vitesse la plus grande securite.

M. Otzen, de Hanovre, a entrctenu ses
auditeurs de l'etat et du developpcment des etudes

preliminaires pour la construction de routes
reservees aux autos en Allemagne, et surtout
des buts de la Societe Hafraba, fondee ä Franc-
fort et de la maniere dont eile travaillc. La
creation de la Hafraba a dejä provoque ccllc
d'une organisation pour la construction d'une
route Berlin - Munidi - Rome. La Hafraba a
pour but principal, ä cöte du developpemcni
general du reseau des routes pour autos en
Allemagne, la construction d'une voie internationale

traversant l'Europe du nord au sud et
reliee au reseau italicn.

Le professeur Andreae, de Zurich, a etabli
des paralleles interessants entre l'epoque ac-
tuelle et la periode qui a precede la construction

de la ligne du Gothard. 11 a souligne la
concurrence qui seraii faite aux C. F. F. par la
route projetee ei ses ramifications. D'apres lui,
la premiere etape de la realisation du plan en
question doit etre l'amelioration des routes exis-
tantes, les routes pour autos ne devant etre
creees qu'ensuite. L'orateur ne s'est prononce
ni pour le trace du Gothard, ni pour celui du
Simplon; il a seulement mis en garde contre
l'acceptaiion d'un projet qui tiendrait un frop
grand compte des interets locaux au detriment
des interets generaux.

M. Andreae a resume ses declarations en
cinq points qui pourraient scrvir de base ä la
commission suisse d'etudes ä crecr actuellement:

1. Etude de quelques projets generaux;
2. enquetes en collaboration avec les administrations

föderales des postes, des diemins de
fer, etc. sur les questions d'ordre economique,
en tant que l'entreprise est consideree comme
Probleme national; 3. examen des principes
politiques et juridiques; 4. preparation d'un
programme general de construction de routes
pour les differentes parties du pays ; 5. union
des cantons, communes, associations, etc. en
vue d'une action commune.

A la fin de la premiere seance, M. Puricelli
a presenfe un film montrant ce qui a dejä ete
fait en Italic dans le domaine des routes pour
autos, avec leurs inferminables lignes droites si
ennuyeuses pour le pieton mais combien agrea-
bles au diauffeur. (A suivre.)

Nouveaux wagons directs. Dans le but d'ame-
liorer les relations ferroviaires entre la gare de
Bale, l'Est et le Midi de la France, de nouvelles
voitures directes sont ajoutecs maintenant aux
trains Bale-Besanqon.

Signaux pour les gares. La Direction gene-
rale des C. F. F. a repu jusqu'ä ce jour plus de
500 projets et propositions d'inventeurs, preten-
dant avoir decouvert le moyen d'empecher les
trains de depasscr les signaux de fermeture
des voies. Aucun de ces projets ne resout com-
pletement la question, surtout en ce qui con-
cerne les gares oil les machines de manoeuvre
doivent souvent utiliser momentanement des
voies que les signaux indiquent comme n'etant
pas libres.

Geneve, P. L M. et C. F. F. Suivant une
information de presse, la conference entre le
P. L. M., le gouvernement genevois et les
C. F. F., envisagee dans le but de discuter
certaines questions d'interet commun, en particu-
lier en ce qui concerne l'amelioration des re¬

lations entre la France et la Suisse par ta gare
de Geneve - Cornavin, pourra avoir lieu ä
Geneve en avril. Les ameliorations ayant trait aux
horaires pourront etre soumises ä la conference
internationale des horaires, en automne.

A la Faucille. On suit que le route la plus
courte de Geneve ä Paris passe par la Faucille.
Mais pendant six mois de l'annee cette route est
malheureusement obsiruec par la neige. Pour la
rendre praticable en toute saison, il est question
d'etablir sous la Faucille un tunnel de 2,5 km.

Dans les Grisons. Apres une campagne
courte, mais tres vive, le peuple du canton des
Grisons a accepte par 11.130 vaix contre 10.083
la nouvelle loi cantonale sur les routes. On sait
que cette loi charge le canton de l'entreticn de
900 km. de routes fvallees ct routes des cols) ct
augmente les subventions de 1'Etat pour la
construction des routes cantonalcs. L'opposition ctait
surtout dirigee contre les prescriptions de la
loi concernant la circulation des vehicules ä mo-
teur, empruntees par la loi sur les routes ä la
recente loi sur les automobiles.

Automobiüsies suisses el douanes frangai-
ses. Le Touring-Club suisse nous communique
que ['Administration des douanes frangaiscs a
prescrit de soumettre desormais au droit de
permis les voitures automobiles ct autres vehicules

importes temporaiTemcnt en France sous
le regime du triptyquc. Le taux du droit de
'permis est de fr. 3.—. Ce droit sera pergu,
comme en matiere de taxe de statistiquc, lors
des premiers passages ä la frontiere (premiere
entree ct premiere sortie) avec faculte d'acquit-
ter les deux droits (soit fr. 6.—) au moment du
premier passage.

Routes pour autos. Le « Revue automobile »

ennonce que le premier coup de piodie vient
d'etre donne pour la construction du scctcur
FTencfort - Wiesbaden, trongon de la route pour
autcs devent relier Hambourg ä Genes. La route,
large de 18 metres, comprend un passage pour
les pietons ct un pour les autos. Ce parcours
scrait ouvert dejä dans le courant de 1'annce. —
On annonce d'autre part de Hambourg qu'un
route pcur autos sera construitc dc la Mer du
Nord ä la Ruhr et aux contrees rhennnes. Le
minislre d'Etai d'Oldenbourg fait savoir que de
Wilhelmshafen eile passera par Oldenbourg ct
Osnabrück pour attemdre Dortmund, d'oü un
cmbrandiement rcjoindra la grande route Essen-
Colcgnc. L'Etat prussien et les autres Etats
allenvands interesses subventionneront les tra-
vatix.

Camions et autocars en Valais. On sait qu'ä
la suite dc la concurrence que fait le camion au
chemin de fer Monthey-Champery, le gouvernement

valaisan avait pris un arrete intcrdisant la
circulation des. camions sur la route du Val d'll-
liez. Des protestations ayant surgi, Ic gouvernement

valaisan a elabore un nouveau projet qui a
etc soumis aux associations interessees ct aux
diemins de fer secondares. Aux termcs de ce
projet, il est prevu deux categories de routes
alpestres: 1. Routes principales, c'est-ä-dire
cellcs oü passe la poste federale, savoir: Furka,
Grimsel, Simplon, Grand St-Bernhard. Sont ad-
mis ä y circuler : les autocars jusqu'ä 18 places ;

les camions jusqu'ä 7 tonnes, diarge utile
comprise. 2. Routes seccndaires, comme par exemple

la Forclaz, et aussi la route de Monthey-
Champery ; autocars, jusqu'ä 12 places, camions
jusqu'ä 3 'A tonnes (ce qui donne, en tenant
comptc de 2 tonnes de tare, une charge utile de
1500 kg.). A signaler que le dit projet intcrdit
toute circulation de vehicules ä motcur sur les
routes alpestres durant la nuit.

A propos de la route Hambourg-Milan. L'in-
genieur Pictro Puricelli, le ccnstructeur des routes

automobiles italiennes, est rentre ä Milan.
II a pris part dcrnierement aux reunions de
Francfort et Bale oil la question de ta route
Hambourg-Milan a ete discufee. M. Puricelli a
declare ä un representant du « Popclo d'ltaiia »

que la construction dc cette route est vivement
desiree en Allemagne. En ce qui concerne
Linieret souleve dans les milieux suisses, M. Puricelli

a releve que, tout d'abord, le dirccteur des
C. F. F. exprime la crainte que la route en
question ne contribue ä reduire le trafic ferro-
viaire. Aujourd'hui le directeur des C. F. F.
semble etre convaincu de la necessite de la
nouvelle artere et il approuve la participation
directc des diemins de fer ä sa construction. Au
sujet du clioix du trace (Simplon ou Gothard),
M. Puricclli a dit que la Suisse finira par cons-
truire deux routes. L'ingenieur italien prefererait
une route deboudiant sur Come ou Varese. M.
Puricelli affirme qu'il sera possible dc cons-
truire une route reservee aux automobiles et
pcrmettant d'accomplir le trajet Milan-Bäle en
5 heures.

Les hötes de l'Oberland. En ete 1926, on a
enrcgistre au total 171.600 holes dans l'Oberland

bernois, au lieu de 204.644 en ete 1925, ce
qui represcnte une diminution d'environ 17 %.

Les etrangers ä Aigle. Pendant la saison
1926, soit du ler avril au 31 octobre, les hotels
d'Aigle ont regu au total 2293 touristcs, soit 1514
Suisses, 157 Frangais, 114 Italiens, 105 Anglais,
89 Allemands, 53 Hollandais, 27 Americains, etc.
II y a eu 121 hötes dc plus qu'en 1925.

Un nouveau bateau luganais. Le 18 fevrier
a eu lieu, dans les diantiers dc Cassarate, le
Iancement du nouveau bateau « Lugano», de la
Societe de navigation du lac dc Lugano. Ce
bateau, d'une grande elegance et ires rapide,
sera mis en service le ler avril pour l'ouverture
de la saison d'ete.

Sur le lac de Consiance. Le 26 avril se reu-
nira ä St-Gall une conference de delegues des
Etats riverains du lac de Constance et du Rhin
pour etudier ta modification des dispositions
concernant la navigation et les ports internatio-
naux, ainsi que les principes ä appliquer pour
la repartition des patentes de navigation. La
Suisse, l'Etat de B'ade, la Baviere, le Wurtem-
berg et l'Autriche seront representes ä la
Conference de Sf-Gall.

Toujours plus vife. En 1692, en carrosse, on
parcourait 4.6 km. ä l'heurc. En 1786, eil
diligence, on arrivait ä 5,6 km. En malle-postc, on
atfcignait 6,8 km. en 1816 ct 7,8 km. en 1834 En
dicmin de fer. en 1867, la plus grande vitesse
etait de 63,8 km. ä l'heurc. En 1900, l'cxprcss de
Calais faisait 90,8 km. ä l'heurc, parcourant ses
293 km. en 3 h. 15. En 1927, le train electrique
Paris - Vierzon — qui est remorque par une
locomotive de construction suisse — realise
une vitesse moyenne de 105 km. ä 1'heure. L'u-
vion Paris - Londres passe d'une capitale ä
l'autre en deux licurcs. On prepare pour des
courses des automobiles munics de motcurs for-
midables et capablcs de faire la bagatelle de
300 km. ä l'heurc. On ne fera bientöt plus de
tourisme ; on nc fera que de la vitesse.

Touristes americains. L'Officc national suisse
du tourisme ä Zuridi annoiice que les programmes

de voyages ediles par l'Agcnce Cook ä
Montreal comportcnt dc nombreux voyages col-
lcctifs ä travers l'Europe, le plus souvent y compris

la Suisse. Cellc-ci sera entre autre visitee
par plusieurs groupes de la « Legion americaine »

avont ou apres leur reunion en France. Sur vingt-
huit itineraires, une vingtainc prennent la Suisse
en consideration. II en est de meine pour les
voyages collectifs des Rotaricns aprös la cloture

du congres international du Rotary Club ä
Ostende. Sur neuf itineraires organises pour les
Roloriens ä travers l'Europe sept prevoient des
visiles aux principau.x centres de tourisme en
Suisse.

Le lourisme dans les villes suisses en ele
1926. L'annee dcrnierc, par suite du temps de-
favorable au debut de la saison, la plupart des
villes suisses ont regu en etc moins d'etrangers
qu'en 1925. C'est ainsi que Zurich n'a enrcgistre
que 116.000 etrangers, au lieu de 123.000 l'annee
prccedenlc. Cette diminution sc rctrouve d'ail-
leurs pour l'cnscmble de l'annee : environ 321.000
personncs au lieu dc 326.000. A Berne, la
diminution a etc tres forte : 41.000 arrivecs au lieu
dc 50.000, soit une perte de 18 %. Lucerne n'a
compte que 102.000 visitcurs au lieu de 113.000,
ce qui donne un deficit de 9 %. Par contre,
Geneve, avec 55.000 personncs, a atteint ä pen
prcs le chiffre dc I'ete 1925, et Bale, grace ä
('Exposition de la navigation interieure et des
forces hydrauliques, a meme enrcgistre une
legere augmentation, 88.000 visitcurs au lieu de
84.000.

Tourisme nautique. Le Touring-Club Suisse,
comme nos l'avons signale dejä dans un article
du No. 2 de cette annec de la « Revue suisse
des hotels », a pris l'initiative, en vue de regir
et de developpcr le tourisme nautique en
Suisse, dc crecr une section speciale de
tourisme nautique. Cette section aura pour buts
d'organiser le tourisme nautique sur les lacs ct
les rivieres suisses, de le developper et de le
rendre populairc ; de crecr un service dc ren-
scignements gratuits ä l'usagc des membres du
T. C. S. et des tourisles etrangers ; d'organiser
des excursions, des croisiercs, des reunions ct
des conferences ; d'intcrvenir aupres des pou-
voirs publics et des services competenls pour
les invitcr ä prendre loutes mesurcs utiles en
vue dc facilitcr le tourisme nautique, telles que
signalisotion d'obstacles, amenagemenf de dis-
positifs de transbordement, simplification des
formalites douanieres, facilites, eventuellcment
gratuite de transport pour les bateaux, etc. On
organisera notamment des cxcrcices de
manoeuvres ä la pagaie. La seance de constitution
de la section a eu lieu le 18 fevrier, ä la brasserie

Metropole ä Geneve.
Telephone sans fil fransoceanique. Le trafic

telephonique par sans fil ä travers I'Ocean
continue ä se developper. Les Etats de l'Ohio et
dc 1'lndiana sont maintenant compris dans le
nouveau service, qui groupe actuellement treize
Etats de l'Ameriquc et qui bientöt englobera
egalement les Etats de Michigan, Illinois et
Wisconsin.

A propos de tarifs postaux. On a lu que Ic
benefice net des postes, telegraphes et
telephones, au cours de I'cxcrcicc ccoule, a de-
passc 7 millions de francs, confre 4.350.000 aux
previsions budgctaires. La «National Zeitung »>

ecrit ä ce sujet: «II est encore trep töt pour
commenter le brillant resultat de cet exercice.
Sculs les cluffres exacts pcrmcltront de voir en
quelle mcsurc on a dissimule par des amortissc-
mcnls une partie des benefices. Toutefois, en
presence de ce resultat magnifique, l'administration

sera bien forcee d'examincr si eile ne
pourrait pas enfin faire droit ä la requete dejc'i
ancicnne du commerce et de l'industrie tend'ant
ä la reduction du port des leltrcs dans le trafic
interne. On ne pourra pas eternellement consi-
derer les taxes postales comme une maniere
d'impöt indirect, dont le produit serait verse ä
la caissc generale de la Confederation. »

CIGARETTES

LAU R ENS
23 GRANDS PRIX - HORS CONCOURS

Nous prions nos abonnes qui se trouvent
dans le cas de faire modifier leur adresse
de nous en aviser pour le mardi au plus fard
ei de ioindre ä leur demande irenie centimes
en iimbres-posie.

Mc CALLUM'S

ESTABLISHED
1807SÄSCOTS

WHISKY

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

NICHOLSON'S dry GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

8» BUTOW, 25, RUE PRIEURE, telephone, mont-blanc 53.14, GENEVE



5ULZER KÄLTEMASCHINEN
für alle Anwendungsgebiete

Metzgereien, Charcuterien, Confiserien, Molkereien, Hotels etc.
nach dem Ammoniak- und nach dem Kohlensäuresystem

Automatische Kleinkältemaschinen
Preiswürdig und wirtschaftlich im Betrieb. —50jährige Erfahrung. — Kostenvoranschläge und Auskünfte kostenlos.

GEBRÜDER SULZER, Aktiengesellschaft, WINTERTHUR
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Senden Sie Ihre Messer aus gewöhnlichem
Stahl zur Rostfrei-Verchromung an das

Elektro-Chrom-Werk, H. Neidhart
Haidenstrasse 138 Zürich Tel. Selnau 39.43

Inserieren bringt Gewinn!

KOCH & MB, CHUR

offerieren ab Lagert

BONBUCHER
Kellner-Check-Blocs
(für Gross-Restaurations-Betrieb)

1563 Muster-Offerte zu Diensten.

GEBR. HEPP
PfORZHEIM

Fabriken schwerversilberter
Bestecke und Tafelgeräte

Filialfabrik in der Schweiz:

LANGE &J}\ BIEL

Tafelgeschirr für Hotels,
Schiffe, Sanatorien,
Krankenhäuser, Restaurants,

Cafes, Confiserien

Reparatur undWiederversilberung
auch fremder Fabrikate

| Jass-
reglement

enthaltend die 13
beliebtesten Spielarten
d. Schweizer-Jasses,
solid aufgezogen mit
Leinwand eingefasst

rr. 2.-
Spieldecken, Jass-

Tafeln, Kreide etc.

Kaiser&Co.A.-G
Bern

s r

Personenwagen vermehren

Ihre Einnahmen.

Fabrikanten:

Nobs & Co. Thun.

Lassen Sie Ihre Gäste das volle
Kaffee-Aroma Gemessen, indem
Sie den Kaffee selbst mahlen

mit der elektrischen

Otto Benz, Zürich 7
Caslnopiatz 41

Tramlinie No. 3 und 9.

Erste Referenzen.
Probemühlen unverbindlich.

Hustermesse Basel,
Stand No.

WM

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück Man achte
auf die plombierten Original-

cebinde.

Ernit Hürlimann
Wädenswil

Lichtechte

hangstoffe

kl

Muster und Preisliste auf Verlangen

• I

9 FRITZ DANUSER
ZÜRICH 6

4t

Pergament-Papier, imit.
Office- und ochrank-

Papiere

Waschmittel
„ARO"

erzeugt schnceweisse Wäsche, entfernt alle Flecken und
ist in Dcsinfektionswirkting unübertroffen. — Vorteilhaft,

billig und arbeitersparcud.

Keller & Cle.. Chemische und Seifeitfabrik,
(Einmental).

Staldeu

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband oslschweiz. landwirtschafII.
Genossenschaften (V. D. L IL) WInterthur

ENGLAND
Ecole International — Herne Bay

— Qegr. 1900 —

Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache für das Hotelfach etc. Prima
Pension und Familienleben zugesichert. Prospekte und beste

Referenzen auf Verlangen durch 268d
A. H. Cutler. Principal. IS. Downs Park.

Erstklassige Spezial - Firma
für Hotel - Teppiche

Vorlagen — Milieux — Läufer
Spannteppiche etc. — sowie

Orient-Teppiche

Jakob Fisler & Co., Zürich 2
Todisirasse 61 Todistrasse 61

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

In allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratis-Aus«
wahlliste. — Prelswürdige.
rentable Objekte werden
stets gesucht. Seriöse,
diskrete Behandlung. Vieljäh-

rigo Erfahrung.
Liegenschaftenburcau

A. Macek-Kösslcr, Luzcrn.
Pilatusstrasse 3a

(vormals in Ölten.)

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emii Eigenmann
Telephone 4067

St-Gall

Jambon en boite
extrafin

marque „Suni"

Langues en boite
absolument sans gorge

E. & Ch. Suter
Montreux

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. Krayenbühl

Pasteur Anglais
reeoft leunes gens. Vie de fa-
miilc. Bonnes lecons. Bcau

auarticr de Londrcs

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.
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mit 6- und 3monatl. Dauer
beginnen am 21. April.
MettleRüedy
Bern, Bollwerk 35
Hotel-Buch führ., Sprachen,
Masch.-Schr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 308

Chcm.-tcchn. Fabrik.
Jos. A. Sticher, Nleder-Hallwil

4444

Das vorteilhafteste, billigste gift- und säurefreies Metall-
outzmittel für den Hotelbedarf Verlangen Sie kostenlos

Muster und Preisliste von

Engler & Jenny
Generalvertreter der ..RAXAR-WERKE", Zürich. Bahn-
liofstr. 37. Zeugnisse und Referenzen stehen zu Diensten.

Wir verkaufen gegen bar

bedruckte Tischdecken j
in koch- und lichtechten j

Farben in allen Grössen. Schöne, moderno Dessins j

Schweiz. Texlildruckerel, Suhr (Aargau)

STOCKLI & ERB
PCy" Appa rate fab rik

„au*. Küsnacht (Zeh)
Wir fabrizieren die in jeder
Beziehung vollkommensten und
preiswertesten Apparate für
Hotelsund Restaurationen

U. A.
SPÜLTISCHE
TOILETTEN

CLOSETS
BÄDER

HEISSWASSERAPPARATE

Verlangen Sie Preisliste oder geben Sie uns Ihre
Wünsche bekannt, wir werden Ihnen mit Vor¬

schlägen und Offerten dienen.

ja, aber

Kenner
verlangen nur:

Generalvertreter: Henry Huber & Cie., Zürich 5, Sihlquai 107 — Telephon Selnau 2500



wirdsehr gewissenhaft repariert und

wieder- versilbert
MTSCHMAHH galvanischeanstalt
KANZLEISTR. 126 ZURICH TEL.SEL. 96.90

Hotelsteigerung
Im Konkurse der A.-G. Hotel Rigi-Kaltbad, mit Sitz in Luzern, gelangen
Samstag, den 5. März 1927, nachmittags 2 Uhr, im Hotel „Viktoria" in

Weggis an öffentliche Steigerung:
Die Liegenschaften

Grand Hotel und Kurhaus
Rigi-Kaltbad

mit Aussichtspavillon Rigi - Känzeli, nebst Dependancen, Chalet,
landwirtschaftl. Gebäuden etc. samt ausgedehntem prachtvollem Waldpark;

Flächenmass an Land und Wald zus. ca. 36 Jucharten ca. 12 ha.

Die gesamte Besitzung befindet sich in aussichtsreicher, sonniger
und geschützter Lage, 1435 m ü. M., von Luzern mit Schiff und Vitznau-
Rigibahn in 2 Stunden erreichbar. Ca. 300 Fremdenbetten, Sommer-

und Winterbetrieb.

Als Zugehör wird mitversteigert das verpfändete Hotemobiliar und
Inventar im Versicherungswerte von rund Fr. 500,000.—

Versicherungswert der Gebäude Fr. 1,716,400.—

Katasterschatzung Fr. 1,200,000.—
Konkursamtl. Expertenschatzung zus Fr. 750,000.—

Auflage der Steigerungsbedingungen in Weggis: 21. Februar 1927.

Ein Doppel des Steigerungsbriefes, das Verzeichnis des verpfändeten
Hotelmobiliars, Pläne etc. können auf dem Konkursamt Luzern eingesehen

werden, wo auch jede weitere wünschbare Auskunft betr. Besich¬

tigung etc. erteilt wird.
Der Ersteigerer hatvor dem Zuschlag eine Barkaution von Fr. 30,000.—

zu leisten.

Gemäss Gläubigerbeschluss findet nur eine Steigerung

statt und erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht¬
nahme auf die konkursamtliche Schätzung.

Weggis, den 11. Februar 1927.

Das Konkursamt.P. 1531 Lz.

MDTHLIliRS! Es liegt in Ihrem eigenen Inter¬
esse vor Neuanschaffung von

Kochgeschirren
Küchenmaschinen

Kaffeemaschinen
Küchenutensilien

unsere bedeutend erweiterten Spezial-Verkaufsräume zu
besichtigen oder unverbindlich Vertreterbesuch zu verlangen.

CHRISTEN 131 EE) INI Markt-
LJ 15 W INI gasse28

PARADEPLATZ•ZÜRICH

Versilbei ung - Vernicktung - Reparaturen
prompt und fachgemäss

Rertaurantt, Hotel?!
Verlangt bei Euren Lieferanten

Ravioli „Mignon" Tommasini
Mit prima Fleisch gefüllt — Nahrhaft, schmackhaft, vorteilhaft

Spezialitäten in Neapolitaner und
Bologneser Teigwaren

V. Tommasini & C9 S. A.v Mendrisio
Teigwarenfabrik

18 jähriger, solider und
gesunder Bursche, im
Französisch ordentlich bewandert,

sucht baldmöglichst
Stellung als

Kochlehrling
(evtl. zunächst als Portier).
Deutsche Schweiz bevorzugt.

Offerten mit genauen
Bedingungen und mit Rückporto

sind zu richten an
Pfarrer Marty, Töss-

Winterthur.

CUMULUS'
(part Strom und Geld

FR.SAtfRA.GML

Geschäftstüchtiges, gewandtes
und sprachcnkuiidigcs Fräulein

sucht

Vertrauens-
Posten

als Leiterin einer Privatklinik,
Hotel-Pension, Verkchrsbureau,
Frcindenfiliale oder dergl. —
Event, kann Kaution gestellt
werden. Allerbeste Zeugnisse
und Referenzen zur Verfügung.
Gefl. Autworten unter Chiffre
K. S. 2777 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Zu pachten gesucht
(event. Direktion)

Hotel-
Restaurant
40 bis 60 Betten, von
tüchtigem Fachmann. Gefl. Offerten

unter Chiffre K. G. 2790

an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

A louer meubl6
Champex

Hotel Dent du Midi
40 Iiis. rcstaurO. belle situation

Granges s/Salvan
Pension des Gorges du

Dailiay
25 tits, Situation mafrnitique.
Affaires de saison interessantes

pour nreneurs actifs et
sdrieux. S'adresser: Banquc
Populalrc Suisse. Montreux. 273(i

Portier-
Möbel
polierer

gesucht.

Gelernter Mobelschrciner
bevorzugt. Offerten an Villars
Palace, Villars s/Bex. 2767b

Unterzeichneter sucht fur einen
intelligenten, frischen und flinken

Knaben der 3. KI.
Sekundärschule eine Stelle als

Kochlehrling
Offerten nut Bedingungen sind

erbeten au:
A, Wolf, Sek.-Lehrer, Altstetten
b. Zurich. (OF. 30437 Z) 4106

Mauborget
s. Grandson.

F. 124 L.
La Societe anonvnie projrie-
aire de ('hotel cherche tenan-
cier-locataire nour durec* et
conditions ä convcnir. Adresser
les öftres A M. le notalro

Duvoisin. ä Grandson. 5473

Ein in sämtlichen Teilen der
Metzger - Branche bewanderter

Zentralheizunsen
aller Systeme

Sanitäre Anlasen

Warmwasser-
Bereitunsen

Wäschereianlasen
für Hand- und mech.

Betrieb
Benzintankanlagen „Autoräve"

Zofingen, St. Gallen, Bern, Luzern

Gegründet 1899. — Prima Referenzen.

Routinierter Hotel - Fachmann,
verheiratet, sucht sich gele¬

gentlich 7u verändern.

Direktion
event. Gerant-Posten. Jahresstelle

bevorzugt. — Offerten
unter Cluff. H. B. 2509 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Neuer Gasherd
Slochcng, mit Bratofen,
passend fur Restaurant, zu
verkaufen. Rossi. Kochlistr. 35.
Zürich. (Za 6439) 3U50

In erhöhter Lage von Lugano,
mit schönster Aussicht auf

Stadt, See und Berge, ist

Villa
sofort zu verkaufen. 10 Zimmer,
Gas, Elektr., Zentralh/g..
passend als nahes Ausflugsziel fur
die Fremden, lea Room,
Restaurant oder Pension. Für
Fachleute glänzende Existenz.
Anfragen unter Chiffre E. E.

100, postlagernd, Lugano.
(Z. 530 c.) 3079

Zu verkaufen:
Nur krankheitshalber, an Bahnhof

eines grossen Hauntver-
kehrs-Grenz- u. Industricoites
der Ostschwciz, altrenommier¬

tes und gutes

Hotel-
Restaurant

mit Saal, Gcsellschaftslokal.
Gaststallungen und 11 Frem-
denbetteu etc., gediegen
eingerichtet und prima in Stand.
Jahrescinnahmcn jetzt ca. Fr.
60,000.—. betrugen auch schon
über 100 Mille, und bietet dieser

Platz als Sit/, diverser
grosser Vereine und Klubs und
wo viel Hochzeiten abgehalten
weiden lind die Herren
Geschäftsreisenden geinc \erkeh-
reu strebsamen Fachleuten ganz
gute und siclicic Evisten/. --
Preis Fr. 155,000.—. hei
mindestens Fr. 30,000 -- Waldung.
Nu- ganz ernstliche Selbstie-
flektanten wollen sieh melden
unter Chiffre R. G. 2S10 an
die Schweizer Hotel - Revue,

Basel 2.

Concierge
4 Hauptsprachen mächtig. Ende
40. gut präsentierend. /. Z. in

ganz erstklassigem Hause im
Süden in Stellung, sucht
Saison- oder Jahresstellc. Offerten

unter Chiffre W. L. 2783 an
die Schweizer Hotel - Revue.

Basel 2.

Concierge
In allen Branchen bestens
bewandert. mit guten Referenzen
von erstkl. Häusern versehen,
7.. Z. in grossem Wmtersports-
Hotcl beschäftigt, sucht
Engagement. Eintritt kann ab 15.
März. erfolgen. Offerten unter
Chiffre F. R. 2778 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

DIREKTION
gesucht von jüngerem Fachmann, gut präsentierend, mit umfassenden
Kenntnissen und mehrjähriger Praxis. Nur absolut selbständiger Posten
kommt in Betracht. Erste Referenzen zur Verfügung. Kaution. Pacht
oder Uebernahme nicht ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter Chiffre
K. Z. 2805 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Für den Vertrieb meines weltbekannten

Underberg
suche icli für die Schweiz einen durchaus
gewandten, fleissigen und kautionsfähigen

Vertreter
welcher durcli seine bisherige Tätigkeit im Verkehr mit der
einschlägigen Kundschaft (Hotels, Restaurants, Feinkostgeschäf-
ien etc.) bewandert ist und beide Landesspiachen beherrsdit.

Es wollen sich nur repiäsentable Herren mit Prima-Referenzen

unter Beifügung eines kurzen Lebenslaufes und
Angabe der bisherigen Tätigkeit melden. 2779

H. Underberg-Albrecht
Rheinberg (Rheinland)

A. 1. 30062

Absatz für Irische

Eier
wöchentlich 150—200 Stuck.
Sucht Geflügelfarm. Ouertcti
an Ernst Grünig. Geiluge!-
/uchterei. Rumligen bei Klr-

cliciithurncn (Berti).
(Pc. 1133 Y.) 5492

Küchenchef
33 lahre, tüchtig und sparsam,
nut guten Zeugnissen, sucht
Jahres- oder Saisonsteile. Geil.
Off. an Chr. Linder, Waldeckstrasse

84, lntcrlaken. 280o

Kurarzt-
Stelle

gesucht fur Sommersaison von
tuch'igcr, sprachengewandter

'Ärztin
Offerten untei Chiffre 0 10694

L. an Publicilas, Zurich. 5494

Kellnerlehrstelle
gesucht von Ibjdlingem, gut geschultem Jüngling. Spricht
deutsch, französisch und etwas englisch. Der Eintritt könnte
sogleich erfolgen. Offerten mit Bedingungen gefl. zu richten

au W. Günter, Hotel du Sauvagc. Mclrjngeu. 2799

Zu verkaufen
c\ent. vermieten: Hotel

Rigi-
blick

Buochs (Vierwaldstättersee)

Modern, komfortabel
eingerichtetes Haus mit Veranden.

Lift. Zentralheizung.
Grosse Säle: 60 Betten:
grosser üarten. Alle nötige
Auskunft erteilt
Dr. Theo Odermatt, Buochs.
(OF 384 Lz) 41(1-4

sucht auf kommende Sommersaison

oder sofort Stellung in
ein Berghotel. — Offerten unter
O. F. 674 St. an Orell Füssll-

Annoncen. St. Callen.
(O. F. 672 St.) 4107

pour le 1er sept. 1927. pension

< Le Chateau ». au centre

de Leysin-Village. S'adr.
au Notaire E. Dubuls. Alglc.
(P. 20991 L.) 5491

LA CIREUSE ELECTRIQUE

TRIUMPHATOR
nettoie, räcle, cire, luctre et remet ä neuf tous le* parquets,

linoleum, carrelages, mosaVques. marbres, etc.

Elle remplace avantageusement la paille de fer et se branche
sur les iils de la lumiere.

Depuis plusieurs annees, cette eil euse fonetionne dans bon
nombre d'hötels, banques, ecoles. administrations, etc. et

donne entiere satisfaction.

Bureau Technique et Industriel
EUG. FONTAINE, Ingenieur

ZÜRICH 8
55, Mühlebachstrasse
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&« Wir bitten zu beachten, dass allen
ffAVDa uns zugestellten Offerten auf Stel-
lenanzeiger-lnserale das Briefporlo für die Weiferleitung

beigefügl sein muss, ansonst wir die
Beförderung an die Inserenten nidit übernehmen
könnten.

Die Offerten sollen in einem besondern
Umschlag stecken, auf welchen nur die betreffende
Chiffre steht und die Briefmarke für die Weiter-
spcdition lose aufgeklebt ist. Der äussere
Umschlag, mit der Adresse der Expedition, ist ohne
Nummer; es können Offerten auf mehrere Inserate
darin enthalten sein, natürlich jede in besonderer,

verschlossener Enveloppe und mit Porto-
beiloge für die Weiterleitung.

Die Expedition.

Für
Chiffre-Inserate Mitglieder Niehtnutgliedcr
bs zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

wt rden berechnet berechnet Adresse Schwei/. Ausland

K stiualige Insertion Fr. 3.— Fr. f.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mchr/cilcii werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnumniern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre - Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Allcinkoch. tüchtiger, solider, für Monate Juli und August

gesucht nach Altdorf. Offerten mit Qchaltsanspruchen.
Chiffre 1003

Allulnkoch. tüchtiger, solider, für bürgerliche Küche, patis-** seriekundig, per 1. Mal bis 15. September gesucht. Off.
mit Gehaltsansprüchcn an Hotel Baumen. Weggls. (1055)

{bei do culslno gesucht, verträglich, solid, an sparsames,
sauberes Arbeiten gewohnt. Offerten mit Gehaltsansprüchcn

erbeten. Chiffre 1051

f hcf-Köchln gesucht per Anfang Juni fur fem bürgerliches^ Haus (70 Betten) in Graubündcn. Monatlich Fr. 300.—.
Offerten mit Zeugmskopien und Photo erbeten. Chiffre 1018

fhef do rang, Icr, narlant 3 langucs, connaiss. l.i carte, est^ dem,inde pour snison d'etö. Maison Icr ordre. Suisse
francnjse. Chiffre 104t

fhet do Reception ll.-Sekretür. ganz, tüchtiger, gesucht son^ erstklassigem Hotel hl Montreux. Anmeldung mit Zcug-
iskopicn. Altcrsangnbe. Üchaltsanspriichen und Photo
erbeten. Chiffre 1011

fhel do Reception, für Kassa. Reception und Mithilfe im
Journal gesucht /u baldigem Hintritt m Jahrcsstellc. 3—4

Huuplspraüicu sowie Maschinenschreiben 3 Pcrs. im Bureau).
Flinke Arbeiter, welche auf Klügeres Engagement reflektieren,

bevorzugt. Off mit Gehaltsansprüchcn, Zeugiuskopien
wnJ Photographie erbeten an Hotel Bristol. Bern. (1033)

fhof de rüccptlon-KassIcr, gewandter, gesucht für Berghotel^ mit grossem Passantenverkehr. Saisondauer Juni bis Ende
September. Offerten nebst Photo. Zeugmskopien und
Gehaltsansprüchcn erbeten Chiffre 1037

£hcf do reception, tüchtig, selbständig, die 3 Hauptsprachen
gut sprechend und korrespondierend, für die Sommersai-

son nach Graubündcn gesucht. Eintritt ca. Mitte Mai. Off.
Biit Zeugnissen, Referenzen und Angabc der Gchaltsansprüchc
erbeten, Chiffre 1031

Ellies ofllco de.nandüe pour hötcl Ier ordre de (a Suisse
* romandc Envoycr röfgrcnccs et photo. Chiffre 1053

Äcsucht auf kommende Sommer-Saison von Bahnhofbuffet
im Berner Oberland: tüchtiger, sprachenkundiger Cher

do service; Rostauratlonstöchler, englisch sprechend; Serviertochter

für Gaststube; Saaltöchter; Lingöre; Zimmermädchen:
PciTonicr: Patisslir; Office- und Küchcnmädchcn; Cassero-
11er; Kcllcrhiirschc: Schweinehirt. Off. mit Zeugnisabschriften,
Photo und GchaltsansprÜchen erbeten. Chiffre 1039

Acsucht für Bahnliof-Buffct per sofort: eine II. und III.
Bulictdainc, franzosisch und deutsch sprechend, energisch

und fachkundig, sowie eine tüchtige Kaffeeköchin.

_ Chiffre 1048

gesucht für erstklassiges Hotel im Berner Oberland, nut
Soimner- und Winter-Saison: 1 tüchtiger Che! de culslnc

(Mitarbeiter), 1 prima Pätissier, 1 Aide de cuisine, 1 Kaffee-
Maushaltungsköchln, I Economat-Kiichengouvernantc. 1 Lln-

"ffiro (gclcrntc Wcissnüherui). Eintritt im Juni. Offerten mjt
Zcngniskopien, Photo und Altersangaben erbeten. Cluff. 1046

Qcsucht: Für dio Somniersaison (Eintritt Juni) in grösseres
Hotel-Unternehmen im Wallis: Sekretär-Kassler. Sekre-

tilr-Journalführcr (Engl unerlässlich). Chef de Restaurant.
Saalkcllncr, Dlrcctrlcc und Obersaaltochter für kleineren
Betrieb, Gouvernanten für Küche. Office und Ockonomat,
Post- und Toiographengchiifln, 2 Maschinenwäschen Wäscher
(Aufhänger), Oberglätterin. Glätterinnen, Kaffee- und Angc-
stelltcnköchlnnen. Cassorollers. Offerten sind unter Beilage
der Zeugnisse und mit Angabe der Gchaltsansprüchc
einzureichen^ Chiffre 1919

gesucht für die Sommer-Saison fur crstkl. Hotel (60 Betten)
in Graubündcn, mit Sommer- und Winter-Betrieb: 1

tüchtiger Küchcn-Chcf. bei guter Bezahlung: 1 Che! de rang-
Jüngcrer Oberkellner; I jüngerer Conclerge-Conducteur. Cef).
Ollcrlcn mit Zeugmskop.en und Photo an Postfach 20739,
EeHcrtieido.

| r (1034)

gesucht für die Sommcrsauson, Mai-September, tüchtige,
selbständige Cfrcfkücliin oder Chefkoch, entremetskundig.

"fit gutes Berghotel nnt 70 Betten. Offenen mit Gehalts»
Ansprüchen. Zeugn'skoptcn und Photo erbeten. Chiffre loa6
ßesucht für komn'iide Sommersaison nach Graubunden:

I tüchtige, selbständige Sekretärin, sprachcnkundig;
I im Fach tüchtige, sprachenkundige Obersaaltochter. e\ent.
Oberkellner; l seriöse Gouvernante für Economat. Küche;
1 Pätissier; 1 Aide de uilsine und sprachenkundige
Saaltöchter, Offerten mit Zeugiuskopien. Photo. Referenzen und
Cchnltnnsprüchcn erbeten Chiffre 1036
Äcsucht für lungere Saison in Hotel-Passantcnhaus: Erst¬

klassigen, selbständigen Chefkoch, entremetskundig. mit
verträglichem, solidem Charakter. Monatssnlair Fr. 400.— bis
500.—. In jeder Hinsicht tüchtige, einfache Obörsaaltochtcr.
"Welche auch Gouvcrnantcndienst besorgt. Vertrauensposten,
event. Jahrcsstellc; Gewandte Saaltöchter. SnnllehrtocMcr^
Zimmermädchen, flinke Kuchcnniadchcn. Wäscherin (Maschinen).

Ausführliche Anmeldungen \on nur bestetiipfohlcnem
Personal mit Zeugnissen und Photo. Chiffre 1004

gesucht für mittelgrosses Kurhotcl des Unter-hngadms auf
Anfang Mai: \ Etagen-Gouvernante und 1 erfahrene

l.ingcrlc-Gouvcrnantc. Offerten mit Referenzen und
Gehaltsansprüchcn erbeten. Chiffre 1006

Qcsucht für Somniersaison in nnttelgrosses Hotel tüchtigen.
sparsamen Alleinkoch. Ebenso einen Patlssler-Volontär.

Off. tritt Zeugmskopien an Fam. Zurschnuede, Hotel Raren.
\Mlderswll. (1024)
Äcsocht in Hotel mit NO Betten na^h lnterlakcn, iür die

Sommersaison: tüchtige, perfekt englisch sprechende
"OberBüaUochter, Eintritt 1. Mau Father auf April: Stütze der
Hauklrau. Etacenportier. Haushaltungsköchin. Offerten mit

»ffcngniskopien und Photo erbeten. Chiffre 1044

fctsucht In grosses, erstkläSsiges Hotel des Berner Obcr-
landes für die Sommersaison mit Eintritt Jnm: Sprnchen-

Knndigcn. gewandten Ch<M de Reception, tüchtige, zuverlässige
Etagen-Gouvernante. *Economat-Gouvcrnante. I. Llngfcrc,
Zimmermädchen, engl. 'Sprechend. Alde-Zimntcrmatfchen. Portiers,
Saaltöchter. Satilehrtöchtcr. 1 Chef de rang, Demi-cliel.
1 Com«Is de rang, tüchtige Kaflee-KöchJn. Office-Mädchen.
1 Argentinier. 1 Casseroller, tüchtiger Tapezierer per sofort.
Offerten unter Belage der Zeugmskopien und mit Angabe
der Gchaltsansprüchc erbeten. Chiffre 1050

(Scsucht in Bcrghotel mit 80 Betten auf 1. funr Tüchtige
Kaffceköchln neben Chef. Fr. 100.—; I. Saaltochter, engl,

sprechend. Fr. 40.—; 1 Zimmermädchen, englisch sprechend.
Fr 40.— ; 1 Portier. Chauffeur, Fr. 50.— ; 1 Ktichenmädchen,
Fr. 60.—: 1 Saalichrtocbter. Auf 15 Juni: 1 Küchenchef,
absolut tüchtig und solid, Salär Fr. 1400.— per Saison; 1

Casseroller. Fr. 80.— bis Fr. 100.—; 1 Saaltochter. Fr. 30.—;
I Zimmermädchen, Fr. 30.—; tüchtige Economat-Gouveniante,
Fr. 100— bis Fr. 120—; 1 Wäscherin. Fr. 70.— bis 80—;
Etagen-Portier. Fr. 40.—. Auf 1. fuh: Glätterin. Fr. 80.—.
Offerten nnt Zeugniskopien und Photos. Chiffre 1964

besucht nach dem Oberengadin. Hotel \on 80 Betten, für
Sommer- und Wintersaison: I Küchenchef, Obersaaltochter,

Saaltöchter, Etagenportier. Gefl. Offerten mit Lohn-
anspruchen erbeten. Chiffre 1049

gesucht per 15. Juni nach dem Engadin m grosseres Hotel
mit Sommer und Winterbetrieb: Oberkellner, .fournal-

suhrerin. Etagenportiers, Saaltöchter und Zimmermädchen.
Chiffre 1009

/«esucht von erstklassigem Hotel der Zentralschweiz. mit
Saison 1. Juni bis 1. Oktober: I Sekretärin, deutsch,

fian/oslsch und englisch sprechend, auch mit Kasse vertraut:
Küchen- und Etagen-Gouvernante. Event. Wuiterstcilen. Off.
\ on mir gutem Personal mit besten Referenzen erbeten

O'iffre 1057

/Sciieral-Goiivcrnaiite gestiebt tur Saison Mai bis Oktober,^ Hotel 50 Betten, 1 hunersce. Chiffre 1032

(acneral-Gouvernantc, tnchtigc, erfahrene Person, in Hotel
mit 120 Betten in Lugano per sofort gesucht, lahressteile.

Chiffre 1034

Gouvernante d'offlcc, trtNs recommandee, demandee dans
hotel de 1er ordre dans la Suisse romande. Envover

röförcnccs et photo. Chiffre 1052

|/iichenchef, mit prima Zeugnissen, gesucht in erstklassiges
Hochgebirgssanatorium jahressteile. Offerten mit Zcug-

mssen erbeten. Chiffre 1042

4/üchenchef gesucht fiu gut frequentiertes Passantenhaus.
lahressteile. Offerten mit Photo, Altcrsangabe, Refe-

rerzen und Gehaltsansprüchcn erbeten. Chiffre 1029

IIngerc-Gouvernantc, tüchtig und selbständig, gesucht auf
Mitte April in grosses, crstkl. Haus. lahresstelle. Nur

bestcmpfohlcne Bewerber nnon können berücksichtigt werden.
Offerten mit Referenzen und Zeugiuskopien an Chiffre 1025

I Ingerc gesucht in gutes Passnntenhotel iti Luzern. Ein-
tritt 1. April event, früher, Salär Fr. 120— bis 140—.

Offerten an Postfach 3770, Luzern. (1047)

Qbersaaltochter, tüchtige und zuverlässige, gesucht vonw Sanatornm-Kurhaus in der Sudschweiz auf I. Mäiz.
Gute, langandauernde Stelle. Kenntnis des Etagenservices
notwendig Es können nur Bewerberinnen mit besten
Empfehlungen berücksichtigt werden. Offerten mit Altersangabe.
ZeugnisabschriHen und Pholographic. Chiffre 1982

Datissler nach Arosa gesucht. Nur prima Kraft, lahresstcllc.
Zeugnisse und Offerten erbeten. Chiffre 1043

Ocrsonal-Köchiu, tüchtig, sauber, mit guten Referenzen, ge-
sucht in lahresstelle. Hotel de la Paix, Genf. (1035)

Cecretaire, Hörne., connaissant parf. maincourante, parlant
3 langues. est deinaiide pour saison d'ete, entröe 1er mai.

Maison 1er ordre, Suisse francaise, Chiffre 1040

Cckretär f., in erstklassiges Kurhotel von 80 Betten gesucht.
Buchhaltung, Reception, Vertretung des Patrons. Eintritt

anfangs April bis November. Offerten mit Gehaltsansprüchcn
und Referenzen erbeten Chiffre 1045

Ccrviertochter. An Bahnhof-Buffet IL Kl. wird tüchtige,
sprachenkundige und gut präsentierende Serviertochter

gesucht. Genaue Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild
erbeten. Chiffre 1030

Tlmmerniüdclicn, tüchtiges, sauberes, gesucht in erstklass.* Hotel der franz. Schweiz. Jahrcsstellc. Chiffre 1038

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllililllllllllllllllllüll

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Nr.

3696 Kaffeekochin mit guten Enipefhiungen. Fr. 100.— monat¬
lich (Hochsaison Fr 126.—). 22. Mürz. crstkl. gutes
Hotel Luzern.

3732 Tüchtige Kochin. für Hotel-Pension 30 Betten. Berner
Oberland. Saison 15. Mai bis 15. September. Offerten
mit Originalzeugnissen und Gehaltsansprüchcn an Hotel-
bureau einsenden.

3776 Tüchtige Chefköchin. Mitte Marz, Fr. 180.— bis 200.—,
Hotel 50 Betten. Badeort Aargau.

3780 Kuchenniadchen, Fr. 70— Oiiiccmadchen, Fr. 60
1. März. Hotel CO Betten. Somniersaison Badeort
Aargau.

3783 Chef de cuisine, Casserolier Kaffeekochin. Eintritt Mitte
Mai, Somniersaison, Qiaubunden.

3787 Zimmermädchen, Lehrtochter für Saal- und Zimmer¬
service, tüchtige Köchin neben Chef. 2 Kuchcnmadciien,
Hotel 50 Betten, Somniersaison. Kt. St. Gallen.

3796 Obersaaltochter, englisch sprechend, Hotel 115 Betten,
Sommersaison. Üraubunden.

3831 Pätissicr. Saison Fr. 1200.—, Aide de cuisine Fr.
1000.—. Kaffec-Haushaltungskochin. Fr. 120.— monatlich,
Casserolier, Fr. 100.— bis 130.—. Ende Mai. htagen-
porticr. Zimmermädchen. Anfang Mai Hotel 74 Betten,
Somniersaison, Kt. Obw.

3838 Somiticlier dotage trfcs capable, au courant service ä
la carte, parlant les trois langues. et avant travaillö
en Angleterre. pour Grand Hotel Lac de Oen&vc.

3846 Allcinkoch, Fr. 1200.— bis 1400.—, und Gratifikation,
kleines Hotel, Sommersaison. Luzern.

3847 KüchcncheT. Aide de cuisine, Pätissier-Entrcimhier,
Kaffee-Haushaltungskochin. Casserolier. Küchcnnmdchen,
Oberkellner, 3 Saaltochter. 2 Restauranttochter. Etagenportier,

Zimmermädchen» sprachenkundig, Schenkbursche,
Wäscherin, Hotel 80 Betten, Somniersaison, Berner
Oberland.

3878 Tüchtige, selbst. Sekretärin, für journal. Kontrolle und
Kasse. Oberkellner. 3 Saaltöchter, tüchtiger Küchenchef.
Kaffeekochin. 2 Restauranttochter. Touristen-Restaurant,
Kellerbursche. Gotiv ernante d'ötage-Econoinat.
Zimmermädchen, Etagenportier. 2 Omcc-Küchenmüdchen.
Casserolier Ling&re. crstkl. Hotel. Zcntralschwciz.
Somniersaison.

3898 Tüchtiger Oberkellner, Kellner, 2 Restauranttöchter,
Aide de cuisme, tüchtiger Sekretär-Kassier, Hotel 100
Betten. Sommersaison. Graubunden.

3918 Koch allein. Saison Fr. 1000.— bis 1200.—, Juni bis
September. Kaffceköchm. Hotel 140 Betten Sommersaison.

franz. Schwei/.
392S Obersaaltochter. Glatter in, Hotel 100 Betten. Sommer¬

saison. Graubunden.
3930 Etagen-Gouvernante, Etagenportier. Kaffceköchm. Nacht¬

wächter crstkl. Hotel. Luzern.
3959 Tüchtiger Küchenchef 1. Mai. I. Aide de cuisine. Com-

tnis i'c cuisme. Casserolier. Kaifec-Haushaltungskochin,
15. Februar, lahresstelle. Oberkellner. 4 Sprachen, Hotel
100 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.

3965 Kaffeekochin. sofort. Hotel 200 Betten, franz. Schweiz.
39(g) Oberkellner. Journalführer. Oberglätterin, 2 Glätterin¬

nen. Office-Gouv ernante. Küchen-Gouvernante. Econo-
mat-Gouvenianto. Etagen-Gouvernante, crstkl. Hotel,
Sommersaison. Zermatt.

4015 Hausmädchen. Mithilfe in Waschküche und Lingerie, so¬
fort. Fr. 70.— monatlich, gutes Hotel Rheinfelden.

4030 Economat-Gouvcrnante, Zimmermädchen. Badcmeisterin-
Masseuse. deutsch und franz. sprechend, Patissier-
Bäckcr. Aide de cuisme. Casserolier, Kaffec-Personal-
kochin. 3 Saaltöchter deutsch und franz. sprechend,
nur guteninfohlenes. fachkundiges Personal. Saison Juli
bis September, Hotel 145 Betten. Graubünden

4040 Tüchtige Chefkochin oder jg. Koch. Hausburschc. Zim¬
mermädchen. franz. sprechend, Officemädchen. tüchtiges
Kuchenmädchen, Sommersaison bis 4 Monate. Hotel
60 Betten Zcntralschwciz.

4064 Tüchtiger Sekretär oder Sekretärin, chef de rang, chef
d'ütagc, 3 Saaltochter, erstklass. Hotel. Sommersaison.
lnterlakcn.

4070 Tüchtiger Portier, 2 Saaltöchter. 2 Zimmermädchen,
englisch sprechend. Kaffee-Angestelltenköchin, Kuchen-
mädchen, Hotel 80 Betten, Sommersaison, Berner Oberland.

4092 Sekretärin, englisch korrespondierend. Eintritt März,
junger Oberkellner. 10. Mai. Kaffeekochin. Fr. 120.—.
Mitte April. I. Aide de cuisme. Fr. 200.—, IL Aide de
cuisme. Fr. 120.—, Mitte Mai. mittl. Passantcnhotel.
Lheriakcn.

Nr.

4109 Chef de reception. Etagen-Gouvernante. Lingöre-Gou-
vernanie, 2. Office-Gouvernante. Commis de rang. 4
Saaltöchter. Kaffeeköchin. 2 Glätterinnen, grosses Hotel.

Graubünden. Saison Mai bis September.
4125 Chef de reception, nur erstkl. Kraft. Suisongehalt Fr.

1500.—. erstkl. Hotel 150 Bethen. Oberengadin.
4127 Küchenchef-Alleinkoch. ev. Saucier mit guten Zeug¬

nissen, Hotel 70 Beten. Sommersanson, 'I lumersee.
4131 Alleinchef. Allcinporticr. Zimmermädchen. Küchenmäd-

chen. Officemädchen. Hotel 35 Betten, Sommersaison,
Berner Oberland.

4136 öurcaufraulem für deutsche, franz und englische Kor¬
respondenz. Stenographie erwünscht. Westschweizenn
bevorzugt. Hotel 140 Bet.en Sommersaison, Berner
Oberland.

4137 Tüchtige Generalgouvernante. Eintritt Mai, Hotel-Pcn-
sion 50 Betten, Thunersee.

4139 Alleinportier. Küchenmadchen, Zimmermädchen. Gehalt
monatlich Fr. 40.— bis £0.—, Eintritt 1. Mai, tüchtige
Chefköchin. Gehalt 180.— bis 200.— inonatl. 1./15 Mai
tüchtiges Küchenmadchen. Gehalt Fr. 50.— bis 60.—
monat! Eintritt 15. Mai. Officemädchen. Gehalt Fr.
40.— bis 50.—. Eintritt 15. Mai, 2 Saallehrtochter. Hotel
28 Betten, Sommersaison. Berner Oberland

4147 Generalgouvernante, sprachcnkundig. Sekretär oder Se¬
kretärin. engl, sprechend, fur Kassa und Journal. Ober-
Saaltochter, engl, sprechend, tüchtige I. Saaltochter,

• engl, sprechend. 4 Saaltochter, jüngere Serviertochter.
4 Zimmermädchen. Lingfcre, Chef, Chef-Korhin. Kaffee-
Haushaltungsköchin 2 Kuchenmädchen. Officemädchen,
Casserolier, 2 Etage-Portier, Hotel 80 Betten, Sommersaison,

Berner OberJand.
4172 Korrespondentm. deutsch, franz., engl, sprechend, mit

Stenographie und Maschienschreiben, Saison anf. Mai
bis anf. Oktober. Sekretar-Kassier. deutsch, franz., wenn
mogl. engl., nach Uebereinkunft. Sekretär - Volontär,
deutsch und franz.. 2. Etagengouvernante, sprachenkundig.

2. Economatengouvernante Zimmermädchen.
Saaltochter. Patronmädchen, Küchenchef, Saucier, Entrc-
metier. Pätissier, Commis de cuisine, Casserolier.
Argentier. Küchenbursche, 3 Küchenmadchen. eines mit
Eintritt Mitte März, Kochin für Spital, 20. März. Kaffee-
köchin, 2 Officemädchen, 2 Personalmadchen. Ma-
schiiieiiwäschcrin. ev. Wascher, Maschienstopferin 2
Bademädchen, Mangcnnuidciien. Handwüschenn. Kurhaus

und Pension 100 Betten. Badeort Aargau.
4203 Tüchtiger Koch als l. Aide. Hotel 115 Betten. Graub.
4210 Selbst. Zimmermädchen, deutsch und franz. 15. April.

Sekretärin-Stutze, gesetz. Alters, deutsch, franz. engl..
15. Mai. Officemädchen. 15. Mai, Hotel 36 Betten.
Sommersaison. Berncr Oberland.

4214 2 tüchtige Küchenchefs. 2 Aide de cuisine. Kaffee-Haus-
naltungskochin oder Koch. Conciergc-Conducteur.
zuverlässiger Kellerbursche, tüchtige Gouvernante, selbst.
Leiterin, sprachenkundig. zuverlässiges sprachenkmidiges
Bureaufraulein. Sommersaison - Stellen ßerghotel 50
Betten, Kanton Uri.

4223 2 Küchenchefs, tüchtig und selbständig, entremetskundig,
Saison Ende Mai bis Ende September Hotel 40 Betten,
Graubünden.

4228 Tüchtige Chefkochin, Eintritt nach Uebereinkunft. Saal¬
tochter, Saallehrtochter, 2 Zimmermädchen, Wäscherin,
Küchenmadchen, Kochlehrtochter, Hotel 45 Betten,
Sommersaison. Untercngadni.

4244 Ig. Hausbursche-Portier, jg. Zimmermädchen. April,
Anfangs - Zimmermädchen. Saallehrtochter, Ende Mai
Hotel <0 Betten. Sommersaison. Berncr Oberland.

4248 Kochin. sofort Kuchenchef, Portier. Zimmern» '<>hpv

Buffetdame. Obersaaltochter, Saaltochter. Bureau-Volon-
tarin. Mitte Mai. Hausbursche-Portier, sofort.

4257 Perfekte Kochin. erfahren. Vertrauensposten. Saal-
Restaurauttochter. Portier - Hausburschc, der zugleich
Gemüsegarten besorgt. Haus - Küchenmadchen, Eintritt
Mitte Marz/Apnl. Saisondaitcr bis Oktober. Hotel 40
Betten. Thunersee.

42G1 Aide de cuisine, pätisscriekundig. Backer-Pätlssier, Ein¬
tritt Juli. Hotel 100 Betten. Wallis.

4271 Alleinkoch, tüchtig und zuverlässig, Hotel 60 Betten,
Sommersaison. Berner Oberland.

.4272. Alleinkoch. 1. April. Fr. 200.— bis 250.—. Hotel 22
Betten Wallcnsee.

4282 Oberkellner. Glätterin. Kaffee-Kochin. Hotel 130 Betten,
Sommersaison. Graubündcn.

4287 I. Saaltochter. Entrcmöticr. Obcrglätterm, Casserolier,
Badefrau. Lmgere, gelernte Weissnäherin. Hotel 230
Betten. Badeort Aargau.

4290 Stütze der Hausfrau, Kindermädchen, zu 4-jahiigem
Mädchen, tüchtiger Kuchenchef. Glätterin. Hotel 74
Betten. Sommersaison, Thunersee.

4298 Tüchtiger Küchenchef Fr. 350.— bis 400.—. Mai bis
Oktober. Kurhaus 70 Betten. Basclland.

4310 Oberkellner. 3 Hauptsprachcu. I. Chef de »*nng. für Bar
und Dancing. II. Chef de rang, grosseres Hntcl. 1 i*zf -n

4313 Commis de restaurant, Bureauvolontär Fr. 50.— bis
100.—, Rötisseur. Fr. 200— bis 250.— Anfang Juni,
erstkl., gutes Hotel, Lu/.crn.

4318 Etagen-Gouvernante, englisch sprechend. Economat-
Gouvernantc, Hotel 200 Betten, Sommersaison,
Graubündcn.

4320 Tüchtiges Zimmermädchen. Hotel 20 Betten, sofort,
Graubüiiden.

4324 Kuchen-Gouvernante, gelernte Kochin, Eintritt nach
Uebereinkunft, erstkl. Hotel. Luzern.

4325 2 Saaltochter, selbst.. 2 Restauranttochtcr, selbst. 3
Hauptsprachen, gut präsentierend, tüchtiger Koch,
entremetskundig, Ende Mai. Sommersaison, Hotel 40 Betten,

Kanton Uri.
4330 Angcstelltenkochin und Mithilfe des Chefs, Zimmer¬

mädchen. englisch sprechend, mittl. Hotel, Sommersaison,
lnterlakcn.

4333 Jüng. Saaltochter, englisch sprechend. Zimmermädchen,
englisch sprechend, Anfang Mai, Passantenhotel 110
Betten, Zcntralschwciz.

4335 Chef de rang. Fr. 30.— monatlich, tüchtiger, selbst.
Zimmerkellner. Fr. 75.— monatlich 2 tüchtige Casserolier.

Fr. 120.— bis 140.—. Hotel 250 Betten, längere
Sommersaison, Graubündcn.

4339 Offlcebursche. Lingcriemädchcn. Obersaaltochter. Zim¬
mermädchen. Anfang Mai, Küchenmadchen, Aide de cui-
sine, 1. Juni, Alleinportier. 1. April. Passantenhotel
60 Betten. Thunersee.

4351 Sekretär-Volontär, franz. Stenographie und Maschinen¬
schaden, Hotel 95 Betten, Westschweiz.

4352 Zimmermadehen, engl, sprechend, nach Uebereinkunft.
Hotel-Pension. 70 Betten. Westschweiz.

4353 Generalgouvcrnantc, nach Uebereinkunft, Hotel 70 Bet¬
ten. Berner Oberland.

4357 Tüchtige Buffetdame, sprachenkundig, Eintritt nach
Uebereinkunft, erstkl. Hotel. Zermatt.

4359 Obersaaltochter. sprachenkundig. Bureauvolontärin,
sprachenkundig. 2 Zimmermädchen, Etage - Portier,
Etage-Portier mit ßahndienst, Restauranttochtcr. Eintritt

nach Uebereinkunft. Köchin, Eintritt März. Kochin,
Eintritt Ende April, Hotel 75 Betten. Berner Oberland.

4368 Tüchtiges Mädchen für Zimmerdienst, das auch selb¬
ständig kochen kann. Eintritt Mitte März. Kaffec-Haus-
haltungsköchin, tüchtig, 10, Juni, Sommersaison, Hotel
125 Betten. Berner Oberland.

4371 Pätissier - Entremetier, tüchtig, gut präsentierende
Obersaaltochter, sprachenkundig. Glätterin allein. Eintritt

nach Uebereinkunft. Sommersaison. Hotel 100

Betten. Qraubunden.
4374 I, Kaffcc-Haushaltungsköchin. Eintritt 1. März II. jün¬

gere Kaffeekochin Eintritt anfangs April. II. jüngere
Wäscherin. Eintritt 15 März, jüngerer Unterportier
(Hausbursche). Eintritt Ende März. Etageportier. wenn
tnügl. engl, sprechend. 25 bis 30 Jahre alt. Eintritt
1. Mai. Hotel 120 Betten. Berner Oberland.

4381 Tüchtiges Bureaufraulein fur Korrespondenz und Hilfe
in der Buchhaltung. 3 Sprachen sprechend. Eintritt 20.

Pcbruar. gute Kochin fur Privat Eint.itt nach
Uebereinkunft. Zimmermädchen. 1-/15. März. Hotel 190 Betten.

Beruer Oberland.
4384 Kaffee - HnushaUungskuclun. Eintritt nach Ueberein¬

kunft. Hotel 80 Betten. Berner Oberland.
43S5 Chefkochin. tüchtige Kaffceköchm. zweiter Oberkellner.

Eintritt nach Uebereinkunft. Sommersaison Hotel 3a0

Betten, Vicrwaldstättcrsee.
4358 Gencralgouveniante. fur Sanatorium in Graubunden. 60

Betten. Eintritt sofort, lahresstelle.
4389 2 Groom. 2 Zimmermädchen. Eintritt nach Ueberein¬

kunft. Hotel 350 Betten. Vicrwaldstättersee.
4393 Bureauvolontär. Eintritt nach Uebereinkunft. Sommer¬

saison. Hotel 100 Betten, Kt. Glarus.
4394 7tmmermädchen. deutsch, franz.. wenn mögl. engl..

Eintritt Mitte April. Hotel 70 Betten. Badeort Aargau.
4395 Koch, pätisscriekundig. zuverlässig. Fr. 400.— und freie

Wäsche. 1. Juni bis 15. September. Kurhaus 80 Betten.
Vicrwaldstättersee.

4407 Saaltochter, Saallehrtochter. deutsch, franz. und etwas
englisch sprechend. 15. Mai, Hotel-Pension 36 Betten,
Zentralschweiz.

4409 Tüchtiger Rotisscur. 1. Mai. Saucier, crstkl. Kraft.
1. Juni. Hotel 150 Betten. Sommersaison. Zentral-
schweiz.

4412 Chefkochin. selbst. Obersaal tochtcr. Saallehrtochter,
Portier-Conducteur. Küchenmädchen, Hotel 30 Betten.
Somniersaison, Zcutialschweiz.

Nr

44IS Sekretänn-Kassierin 1. Mai. Kaffee-Angcstelltenköchin,
W?scher' Küchenchef. Gärtner oder Gärtnerin,Glätterin. Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel 80 Betten

Sommersaison. Wallis. *

4424 Küchenchef, nur erstkl. Kraft. Jahresstelle, EintrittMarz, Gross-Restaurant.
4425 Chef de reception. Journalführerin. Oberkellner. SaucierAide de cuisme. Commis de cuisine, Entremötier. Eta-

genportier. 3 Zimmermädchen, 4 Saaltochter, EintrittJuni. Hotel 200 Betten. Sommersaison. Graubunden.
4441 Koch oder Kochin. Zimmermädchen, sofort. Jahresstel¬

len. Hotel 70 Betten. Beruer Oberland.
4443 Tüchtice Obersaaltochtcr. Kaffee - Ansestelltenkdchin,Hotel 100 Betten, Sommersaison. Kanton Olarus.
4445 Etasten-Gouvernante. 15. Mai. Saaltochter. enElisch

sprechend. 15. Jum. cutes Passantenhotel. Interlaken.
4447 Saucier. Aide-Patissier. Commis de cuisine. I. und II.Ulatterin. Sekretär-Kassier. Bureau-Volontärin. Hotel 70

Bet'en. Sommersaison, GraubQnden.
4454 Tüchtister Handwäscher, Hctel 70 Betten, Sommersaison,Beiner Oberland.
4455 Buffet-Voloiitärin. Fr. 50.— monatl.. Hotel 90 Betten.Jahesstelle, Qraubünden.
4456 liichtiEer Oberkellner. Chef de rang:. Commis de rang.Eintritt Juli. Hotel 250 Betten. Sommersaison. Graubünden.

4460 Bureau-Volontarin, 4. März. Ciinique Berner Oberland,Jahressteile.
4461 Patissier-Aide de cuisine. Fr. 400— monatlich. Etagen-

Oouvernante. Fr. 150.— bis 160.—. Sekretärin. Fr. 150—bis 180—, 3 Saaltöchter. 3 Zimmermädchen. Hotel 65
Betten. Sommersaison. Graubunden.

4467 Economat-Gouvernante, Etagenportier, nur gut empfoh¬
lene, erstkl. Hotel. Luzern.

4469 Oberkellner, fur table d'höte, Jahresstelle, Hotel 320
Betten, Genfersee.

4470 Kaffeekochin. 1. Marz. Fr. 120— monatlich, Fruhiahrs-
®aison- event. Jahresstelle. Hotel 125 Betten. Tcssin.4471 Portier-Conducteur. englisch sprechend, I. Saaltochter,
mittl. Passantenhotel, Luzern.

4473 I. Saaltochter, sprachenkundig. Saison 1. Mai bis 1

November. Sekretärin. 1. Juni bis 15. Oktober. Hotel
60 Betten. Genfersee.

•1476 Chef de röception-Kassier. Saison Juni bis Ende Sep¬
tember. Berghotel mit grossem Passantenverkehr, Berner

Oberland.
4485 1 uchtige Buffetdame. fur Restaurant-Betrieb, sofort

Basel.
4486 Chef de rang. 1. Marz. Hotel 100 Betten. Jahresstelle

grossere Stadt
4495 Gardemanger. Regimier. Commis de cuisme. Hotel 70

Betten. Sommersaison. Oraubünden.
449S Kaffeekochin. nach Uebereinkunft. Hotel 70 Betten,

Sommersaison, Zentralschweiz.
4501 Tticht. Handwäschcr, sofort. Hotel 150 Betten, Tessin.
4502 If. Aide de cuisine. Fr. 2.50.— monatlich. 10. Mai. gutes

Passantenhotel. Interlaken.
4503 Tüclitige Saaltochter, sofort. Klinik 40 Betten, Kanton

Neuenbürg.
4504 Casserolier, Patissier-Aide de cuisme. Portier allein,

4 Saaltöchter, 2 Saallehrtochter. Bureau-Volontärin,
Hotel 120 Betten. Sommersaison, Berner Oberland.

4514 I. Saaltochter, gut englisch sprechend. 2 Saalvolontirm»
nen. Kochin neben Chef. Zimmermädchen, Hotel 75 Betten.

Sommer-Saison. Bielersee.
4519 Selbst. Serviertochter. 1. Marz. Hotel 35 Betten. Som¬

mersaison. Berncr Oberland.
4520 Küchenchef Fr. 450.—. Ende Mai. Kaffeekochin,

Fr. 100.—, Hotel 80 Betten. Sommersaison. Berner
Oberland.

4522 Allcinkoch. Kaffeekochin. gewandte Saaltocliter. Ma-
schincnvväscherin, Hotel 50 Betten, Badeort Aargau.

4526 Chefkochin. Kaffeekochin, I. Saaltocliter, Saallehr¬
tochter, Mädchen für Zimmer und Gaststube, franz.
sprechend, Hotel 60 Betten, Sommersaison, Wallis

4531 Tüchtige Restauranttochter englisch sprechend. Mitte
Juni, Saaltochter, Anfang Mai. fur Hotel-Restaurant,
Hotel 80 Betten. Berner Oberland.

4533 Office-Gouvernante. 1. März, Jahressteile. crstkl. Hotel
Zürich.

4541 Chefkochin, 1. Marz, Fr. 200 —, Hotel 50 Betten,
Genfersee, Jaliresstelle.

4544 Zimmermädchen, Haus - Küchenbursche, Alleinkoch,
1. Marz, Kurhaus 85 Betten. Kt. Solothurn.

4547 I. Wäscherin, Office-Kellerbursche. Casserolier, Ofnce-
mädchcn. I. Aide de cuisme (Rötisseur), Kurhaus 200
Betten, Sommersaison, Beruer Oberland.

4552 Zimmermädchen, Etagenportier, Saaltochter. Hotel HO
Betten, Sommersaison, ßerner Oberland.

4555 Patissier-Aide de cuisme, Hotel 120 Betten, Sommer¬
saison Zentralschweiz.

4556 Kaffee-Personalkochin, sofort, Hotel 250 Betten, Berner
Oberland

4557 Serviertochter fur Saal und Restaurant, Jahressteile,
Anfang März, Passantenhotel 40 Betten. Ostschweiz.

4558 Chefkochin, Anfang Mai, Saaltochter, perfekt englisch,
1. Juni, Zimmermädchen, Anfang Mai, Hotel 40 Betten,
Sommersaison, Bcmer Oberland.

4561 Tüchtige Saaltochter, englisch sprechend, nach Ueber¬
einkunft, Hotel 70 Betten, Tessin.

4562 Chef-Saucier, Chcf-Entremetier, Chef-Pätissier, Com¬
mis de cuisme. Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel 170
Betten. Badeort Aargau.

4566 Selbst Saaltochter. Ende Mai, Hotel 60 Betten, Som¬
mersaison. Zentralschweiz.

4567 Oberkellner, junger, gewandter. 2 Chefs de rang, 2
Comm's de rang, Saucier, Aide de cuisine-Entremetier,
Pätissier, I. Lingöre, Glätterin, tüchtiger Etagenportier,
Unterportier Hotel 100 Betten, Sommer- und Winter-
saisonbetrieb. Graubünden.

4579 Tüchtige, erfahrene General-Gouvernante, sofort, Jah¬
ressteile, Hotel 120 Betten, Tessin.

4s580 Küchenchef, Casserolier, Hausbursche, Portier, Lif.ier,
2 Serviertochter, Bazar-Verkäuferm, englisch sprechend,
Officemädchen, Wäscherin, Kaffeekochin, Hotel 50 Betten.

Sommersaison, Nähe Luzern.
4590 Tüchtiger Chef de reception, guter Korrespondent, 3

Hauptsprachen. Hotel 185 Betten. Sommersaison,
Graubünden.

4591 Tüchtiger Küchenchef, Fr. 450—, 1. Juni bis Ende Sep¬
tember, Sekretärin-Buchhalterin, Kaffee-Personalkochin,
Passantenhotel 70 Betten, Sommersaison. Graubünden.

4594 Tüchtiger Chef de röception-Kassier. Patron-Stellver¬
treter, Deutsch, Franz., Engl., lahresstelle, Passantenhotel

130 Betten, grössere Stadt.
4595 Gouvernante d'ötage, Office-Gouvernante. Kaffee-Ange-

stelltenköchin, Küchenmädchen, Officemädchen. Hoiel
180 Betten. Genfersee.

4600 Selbst. Saaltochter, deutsch, franz., engl, sprechend,
15. März, Hotel 85 Betten, Wallis.

4601 Tüchtige Etagen-Gouvernante. Fr. 150.— monatlich,
sprachenkundig, 15. April, Jahresstelle, Hotel ersten
Ranges Genf.

4602 Zimmermädchen, gewandt, sofort, Hotel 150 Betten,
Jahresstelle, franz. Schweiz.

4603 Maschinenwäscher oder Wäscherin, Etagenportier. Zim¬
mermädchen, englisch sprechend Sekretärin, englisch,
franz. sprechend, II. Lingöre, Lingeiieniüdchen,
Passantenhotel 100 Betten, grossere Stadt. Jahi essteile.

4609 Kochlehrtochter, Anfang April, Hotel 50 Betten, Som¬

mersaison, Thunersee.
4610 Junge Sekretärin, wenn möglich englisch sprechend,

Office-Lingeriemädchen, Hotel 50 Betten, Genfersee.
4612 Office-Gouvernante. 1. März. Hotel 80 Betten, Jahres¬

steile, franz Schweiz.
4615 II. Journalfuhrer, Chasseur, englisch sprechend, Etagen¬

portier, grosses Hotel Interlaken. Sommersaison
4618 Saucier. Saaltochter, sofort, Hotel 120 Betten, Jahres¬

steile, Graubünden.
4620 Kaffeekochin. 1. März, Hotel 120 Betten, Berncr Ober-

land- w
4621 Junger Aide de cuisine, Etagenportier, 1. Marz, jahres¬

steile. Hotel 60 Betten. Genfersee.
4623 Etagenportier. sprachenkundig. Portier-Conducteur, Ein¬

tritt nach Uebereinkunft, erstkl Hotel Graubiinden
4625 Erstkl. Küchenchef mit prima Referenzen. Fr. 500 --

monatlich, Pätissier. Fr. 300.— monatlich, Eintritt nach
Ucbere.nkunfi, Sanatorium 100 Betten. Graubunden.

4627 Kochlchrling, gelernter Pätissier bevorzugt, 1. Mai, klei¬
neres Hotel, Bemer Oberland.

4628 Tellerwäscher, sofort. Jahressteile, erstkl Hotel. Genr.
4629 Kaffee-Haushaltungskochin, sofort, Hotel 170 Betten.

Badeort. Aargau.
4630 Bahnkondukteur. Hotel 200 Betten, Sommersaison, Grau¬

bündcn.
^ |

4631 Küchenchef. Patissier-Entremetier, Kaffeekochin. Hotel
100 Betten, Sommersaison. Berner Oberland. Es wollen
sich nur tüchtige und gut empfohlene Bewerber melden.

4634 Tüchtige Zimmermädchen, sofort. Jahressteile, Hotel
100 Betten. Tessin.

4635 Glätterin, Glnttenn-Lfngöre, Hotel 200 Betten, Sommer¬

saison, Graul ünden.

Fortsetzung siehe nächste Seite



Nr.

4037 Obersaaltodiler. Stütze der Hausfrau. Elaeenoortier.
Haushaltuogsköchin, Anfang Mai. mittleres Passantenhotel.

Interlaken.
4M1 Tüchtiger, solider Kuchenchef, Fr. 300.— bis 350.—. Kel-

ler-Ofucebursche, Anfang März, grösseres Restaurant.
Hasel.

4M? Chef de cuisine, Obersaaltochter. Gouvernante-Anffin-
Kcrtn. Köchin, Zimmermädchen, Htagenportier. Wäscherin,

Saal'ochter, Saison Mai bis Oktober, Hotel 80 Betten,

Thunersee.
405t Obersaaltoch'er. Haushälterin, Hotel 60 Betten, Som-

mersaison. Berner Oberland. Eintritt 1. Juni.
4053 lunger, engl, sprechender Kellner (Oberkellner). Sekre¬

tärin, I. Saaltochter, engl, sprechend, jüngere Lingöre,
Aide de cuisine, franz. sprechend, Kaffeeköchin, nach
Uebere.nkunft. Hotel 60 Betten. Zentralschweiz.

4659 Köchin, angehende erste Saaltochter, (ohne Bubikopf),
Hotel 45 Betten, Wallensee.

4661 Tüchtiger Etagenporticr. Deutsch und Franz., 10. Marz,
gut gehendes Hotel mit 100 Betten. Badeort, Aargau.

4öG2 Hilfsköclun. Kaffec-Hauslialtungsköchin, 3 Kuchenmäd¬
chen. Obersaaltochter, Serviertochler für Gaststube,
Alleinportier, 2 Zimmermädchen, Chauffeur-Mechaniker,
Liugcre, Saison Juni bis September, Hotel II. Ranges
96 Betten. Berner Oberland.

4674 Kaffeekftchin, Officemädchen. 1. Mai. Casseroher, 1.

Juni, Hotel 60 Betten, Sommersaison. Berner Oberland.
4677 Chef de reception-Kassicr, Personalköchin. I. Kaffee¬

köchin. 2 tüchtige Zimmermädchen. Portier. Conduc-
tcur, Postman-Teleplionist. 2 Zimmerkellner, Mitte Mai,
Vierwaldstättersee, Hotel 300 Betten.

46S7 Selbst. Köchin. Fr. 160.— bis 180.— monatlich, Hotel
25 Been, Sominersaison. Berner Oberland.

4690 Küchenbursche-Argenier. tüchtiger Commis de restau-
rant, erstkl. Hotel Interlaken, Sommersaison.

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.
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Hotel-Revue Basel

Bureau A Reception

Riichhalter-Kontrolleur, Schweizer. 40ci, 4 Hauptsprachcu.90 versiert in allen Facharbeiten, sucht sofort oder später
Stelle. Erste Referenzen. Chiffre 399
Aureaufräuleln, Deutsch. Französisch und ziemlich Englisch,
90 vertraut mit Buchhaltung und Kassa, sucht Frühjahrs-
saison-Stelle. Gute Zeugnisse. Chiffre 534

Ä ureaulräuleln, gut bewandert in sämtlichen Bureauarbeiten.
Buchhaltung und Maschinenschreiben, sucht passendes

Engagement in gutes Hotel. Chiffre 631

Rureaustelle. Junge Tochter, mit Handcisschnldiolom und
90 Bureaupraxis, vier Sprachen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Referenzen. Chiffre 458
1% ureauvolontärstelle sucht junger Deutschschweizer mit
90 mehrjähriger kaufm. Praxis und einigen Sprachenkennt-
nissen. Bescheidene Lohnansprflche. Chiffre 329

£hel de räceptlon, 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift, in^ allen Fächern praktisch erfahren, sucht Engagement.
Chiffre 439

£ he! de röccption-ler Caissler, Suisse, parlant les 4 langues,^ sdriejix et tres capable, bon corrcspoudant. travaiileur,
chcrche engagement, si possible place ä I'annde contröe Mon-
trcux-Uenöve. Meilleures inferences hotels de Ier ordre.

_____ Chiffre 167

£ lief de Rdceptlon-Comptable-Contröleur, Suisse, 30 ans.
francais anglais, allemand, corrcspondance, Comptabilitd

generale. Bilan. References premiöres maisoits (Suisse et etran-
ger). Chiffre 602

£lief de reception - Kasslerer, Schweizer, 40er, zuletzt als
• Direktor im Trentino tätig, sucht, gestützt auf erste

Referenzen, möglichst bald Stelle. Chiffre 400

£hef de reception, actuellement dans un grand hötel ä FAmd-
rique du Sud. parlant cinq langues. desirerait meine

place, de preference stable, en Suisse oü ä I'dtranger. Meil-
leures references. Chiffre 466

Qlrectrice, Mitte. 30er Jahre,, gut präsent., 4 Sprachen, ge-90 bildet, in Reception, Bureau, Küche, Restauraut und Tea
Room durchaus bewandert und spatsam, mit besten Ref. aus
gressen, mittleren und kleinen Häusern, sucht Direktion, cv.
andern Vertrauensposten in gutem Hause. Chiffre 615

Uilfs-Sekretär, Schweizer. 21 Jahre. Deutsch, Französisch
und Italienisch, mit 3 Jahren kaufm. Lehre, sucht Stelle.

Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 473

fctotelsekretärln, junge, gegenwärtig in England, sucht für
9 kommende Frühjahrssaison Stelle in Hotelbureau oder
als Kassierin, event. Buffetdame in grosse Confiserie. Tes-
tfl.i oder Montreux bevorzugt. Chiffre 578

Becrdtaire - Atde de rdceptlon, Suisse. 30 ans. Präsentant
90 bien, parlant les 4 langues. bon correspondant, cherche
engagement dans maison 1er ordre, libre 1er Mai. Prdfdrec
Suisse romande. Öftres ä J. Fifih, Grand-Hotel Miramare.
Santa Margherita Ligure, (524)

Cccrdtaire, 22 ans, fils d'hötelier, Italien, francais, bonnes
90 notions d'allemand et d'anglais, plus, anndes de pratique
dans maison de commerce, chcrche place convenable dans
bureau d'hötei. Chiffre 446

^ekretär-Volontär, 21 Jahie, deutsch, fianzösisch und etwas
englisch sprechend, im Journal. Rechnungs- und Kontrollwesen

gründlich bewandert, sucht geeigneten Posten. Prima
Referenzen. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre S56

Cekretär-Volontär, 18 Jahre. Deutsch, zieml. gewandt Franzö¬
sisch, gute Kenntnisse im Englischen, Absolvent eines

halbjährigen Hotelsekretärkurses mit Diplom, sucht Jahresstelle in
die franz. Schweiz. Beste Zeugnisse und Ref. Chiffre 579

Sekretär-Volontär. 21 Jahre, mit guten Referenzen, sucht
Stelle für Sommer-Saison. Perfekt in Deutsch und Franz.,

gute Vorkenntnisse im Engl. Eintritt sofort. Gehalt
nebensächlich. Chiffre 574

Sekretär-Yolontar, sucht Stelle auf 10. April. Deutsch, fran-
p zösisch und etwas englisch sprechend. Chiffre 561

Cckretär ev. Chef de reception. Deutschschweizer. 23 Jahre.90 Handelsmaturitüt, 5 Sprachen, Auslandspraxis, mit der
Reception vollständig vertraut, sucht auf möglichst nahen
Zeitpunkt Stelle in der Schweiz, c\ent. Ausland. Chiffre 618

Cekretär. junger Lehrer, frei ab 15. Mai bis Oktober, deutsch
und franz. Sprech., mit Kenntnis der engl. Spr. und der

Journalführ., guter Maschinenschreiber. Zeugn. aus Handelshäusern,

sucht Sommer-Engagement. Chiffre 451

Cekretär. Ausland-Deutscher, 42 Jahre, ser., zuverl., ge-90 schäftstüchtig. gewandt u. repräsentativ, perf. in Deutsch.
Engl., Franz. und ltal., sucht Pos. als Hotel-Sekretär oder
'dtrgl. im Auslände. Chiffre 611

Cekretär, 20 Jahre, mit Handclsschulbildung und absolvier-
90 ter kaufm Lehrzeit, (nicht stellenlos). Kenntnis der
Buchhaltung, der deutschen und franz. Sprache und Vorkenntnisse
im ltal., sucht Stelle. Westschweiz bevorzugt. Chiffre 621

|Ckretär. 19 jähr. Berner, Handelsmaturitüt, 5 Sprachen,
* sucht auf Anfang April Anfaugsstellung in gutem Hause.

Chiffre 619

C ckretärin-Kassierin, Privatsekrctärin. Fräulein, gesetzten
90 Alters, der vier Hauptsprachen mächtig, \ersiert in
Buchführung, Korrensoondenz, Stenographie und Maschinenschrei
ben, sucht Saisonstellc. la. Referenzen. Chiffre 554

Cekretärln • Kassierin Deutsch, Englisch. Französisch, für
Journal. Kassa und Kontrolle, sucht Stelle. Zeugnisse und

Referenzen. Eintritt nach Belieben. Chiffre 482

Sekretärin, Deutsch, Franz., Engl.. ltal., auch Holländisch
90 in Wort und Schrift, Maschinenschreiben. Stenographie,

.aksolv. Gymnasiastin, sehr repräsentabel. prima Burozeugnis,
ebensolche Referenzen, sticht Stelle in erstkl. Hotel oder
Sanatorium. Gehalt nach Uebereinkunft. Chiffre 559

Sekretärin, tüchtig und sorächenkundig. kaufmännisch gebil¬
det. sucht Stelle in der deutschen Schweiz, auf Sommer.

Chiffre 454

Sekretärin, sprachenkundig, selbständig, bewandert in Buch¬
haltung, Kassa. Stenographie, Journal etc.. sucht En-

gagement in erstklassiges Haus. Beste Zeugnisse. Chiffre 603

Sekretärin. Junge Tochter aus guter Familie, mit Handels¬
diplom. Deutsch, Franz.. ltal.. welche schon in

Hotelbureau tütig war, sucht Stelle, event, auch als Aide-Gouver-
nante, am liebsten im Tessin. Chiffre 624

Telepbonlstin, Schweizerfräulein, deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht Stelle. Off. an Annv Tschan,

215 Willesden Lane. N. W. 6, London. (Pc 746 O) I27l

Volontär. 18 Jahre. Handelsschufdiplom, Deutsch und Franz.* in Wort und Schrift, etwas Englisch, sucht Stelle in
Bureau eines Hotels. Beste Referenzen. Chiffre 339

Salle & Restaurant

Aarmaid, perfekte Mixerin, selbständig, sprachenkundig,
90 sucht Engagement, Jahres- oder Saisonstolle. Chiffre 164

Aarmaid, perfekte Mixcrin. selbständig, sprachenkutidig,
90 sucht Engagement in grösseres Haus I. Ranges. Chtff. 164

Barman, internal Fachmann. 4 Hauptsprachen. beste Refe-
renzen, sucht Saison- oder Jahresstelte. Chiffre 269

£lref de rang oder Chef d'dtage. ältere, tüchtig, 3 Haun-^ sprachen, sucht Stelle für sofort oder später, event, als
Oberkellner, auch in Sanatorium. Chiffre 641

llle de salle. Jeune fille, de bonne familie, cherche place
dans tres bon hötel pour apprendre le service ä fotid.

Chiffre 594

|£ellnerlehrllng. 20 Jahre alter Bursche, deutsch und fran-
zösisch sprechend, sucht Lehrstelle auf Mitte März oder

1. April. Alois Schiltcr, Postc restante Mt. Blanc, Geneve.
(531)

|/elltterielirling, 17 Jahre, treu, flink und fleissig, sucht auf
1. Mai Lehrstelle. Off, an Fr. Anker. Erlach (Bein). (639)

Maltre d'hötei 1er. Suisse, 38 ans, 4 langues. restaurateur
1 9 graude Carte rei. internationales tont 1er ordre, cherche
situation suissc ou dtrnngcr. libre 15 nun. Chiffre 202

Qberkellner, Schweizer, 42 Jahre, der 4 Hauptsprachenv mächtig, tüchtiger Restaurateur, organisatorisch veranlagt.

Ia. Referenzen und Zeugnisse, sucht Stelle per sofort.
Cluffrc 441

Qberkellner. Schweizer. 34 Jahre, gut präsentierend, mit^ ersten Zeugnissen und Referenzen, der Hauptsprachen
mächtig, auch im Bar-Service bewandert, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 333

Qberkellner, gcs. Alters. Franz., Engl., Buchf., Reception.^ gut präseutic end, mit erstklassigen Zeugnissen, sucht
Jahres- oder 2 SaJsons-Engagcment, event, ats Gerant-Con-
eierge. Chiffre 496

Qbersaal- oder Restauranttochtcr, perfekt Deutsch, Franz.^ und Englisch, tüchtig und zuverlässig im Service, gut
präsentierend, sucht Stelle. Lange Saison oder Jahresstelle
erwünscht, mit Eintritt März oder Apnl. Chiffre 590

^^bcrsaaltochter, sc'bständig. tüchtig, sucht mit 2 Töchtern
Engagement für lange Sommer-Saison. Vicrwaldstätter-

sce od er Umgeh u 11 g. Ch i ffre 457

Qbersaaltochter, ges. Alters, sprachenkundig, nichtig und
zuverlässig, sucht Vertrauensposten, Stütze der Haus-

frau. Chiffre 551

Qbersaaltochter, sprachenkundig und \erkehrsgcwandt. mit^ guten Zeugn. und Ref., sucht passendes Engagement für
längere Saison oder Jahresstcllc. Vierwaldstättersee bevorzugt.

Chiffre 5-19

Qbersaaltochter. sprachenkundig, mit guten Zeugnissen und^ Referenzen, sucht Engagement für Saison oder Jahresstcllc,

wo ihr Gelegenheit geboten wäre fur Mithilfe im
Bureau Chiffre 55«

/Qbersaaltochter, gesetzten Alters, im Service liicluig und^ erfahren. Deutsch, Franz.. Engl., sucht in gutem Hause
Stelle. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 612

Restaurant oder I. Saaltochter, bcstempfohleu. durchaus ser-
* vice- und spiachenkundig, sucht Stelle. Chiffre 544

Caal-Restauranttocbtcr, 25 Jahre, selbständig und tüchtig,
90 Deutsch, Frauzösich und ziemlich Englisch, sucht
Engagement in gutes Haus, event. Vertrauensposten, auf Soin-
nicrsaison. Chiffre 498

Caal- und Restauranttochtcr aus gutem Hause, gesetzten Al-
90 ters, im Hotelfach durchaus bewandert, sucht Stelle als
eiste oder selbständige Saaltochter oder als Restauranttocher.

Chiffre 469

Caal- und Rcstauranttochter 1.. deutsch, englisch und fran-J zösisch sprechend, sucht Stelle für Saison Chiffre 605

C&al- und Restaurauttochter, tüchtige, sucht Frühiahrssaisou-
90 Stele in Passantcnhotel. Englisch sprechend. Offerten
unter Chiffre H. M. 50 postc centrale, Vevey. (600)

Saal-Restaurant-Tochter, best. Alters. Deutsch und Franz..
ziemlich Engl., sucht Stelle für allein m Passautenhotel

oder Bahnhofbuffei. Chiffre 634

Caallehrtochter oder Zimmermädchen, junge Tochter, sucht
90 Stelle. Spricht deutsch und französisch. Eintritt so bald
wie möglich. Chiffre 609

Caallehrtochter, 20 Jahre, treu und zuverlässig, mit guten
90 Umgangsform'Ii, sucht Frülijahrssaisou-Stcllc zur Ausbildung

als Saaltochter in gutes schweizer. Haus, wenn ino}?-
licli franz. Schweiz. Cluffic 564

Caaltochter und Saallchrtochter, deutsch und franzosisch
•'sprechend, suchen Stellen, möglichst ms gleiche Ho.el im
Berner Oberland. Eintritt Mai oder Juni. Chiffre 597

Caal- otler Scrvlertochter, junge, tüchtige, deutsch i nd franz.
90 sprechend, sucht Stelle auf 1. April oder Mai in gang-
bares Hotel oder Restaurant. Zeugn. zu Diensten. Chiffre 580

Caaltochter, junge, nette, gut präsentierend, treu und zuver-
90 lässig. Deutsch und Franz., sucht sofort Stelle. Chiffic 4r»ß

Caaltochter, junge, nette, sucht Steile, event, als Saalvolon-
90 tärin. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Eintritt sofort.
Offerten an Alice Schaer. Bahnhofstrasse, Grossliöclistettcn
(Bern). (489)

Caaltochter, junge. Deutsch. Franzosisch und etwas^ Englisch,J mit guten' Referenzen, .sucht Saisonstelle. Chiffic 478

Caaltochter. tüchtig, selbständig und sprachenkutidig. sucht
90 Jahresstelle als Obersaaltochtcr. Gute Referenzen.

Chiffre 511

Caaltochter, deutsch, englisch und französisch sprechend.
90 sucht Stelle. Eintritt sofort. Chiffre 557

Caaltochter, deutsch und französisch sprechend, sucht per
90 sofort oder später Saison- oder Jahrcsstelle. Gute Zeug-
nisse zu Diensten. Chiffre 581

Caaltochter, tüchtig und selbständig, sucht Saison- oder
90 Jahresstelle als 1. oder Obersaaltochter. Sprachen:
Deutsch. Franzosisch und Englisch. Chiffre 577

Caaltochter 1„ event. Saaltochter, selbständige, freundliche.
90 sucht EngageniMt für Saison- oder Jahresstcllc.

a
Gute

Zeugnisse. Chiffre 623

Saaltochter, selbständig. Deutsch und Französisch, sucht Sai¬

son- e\cnt. Jahresstcllc. per sofort. Tessin bevorzugt.
Chiffre 638

Saaltochter, junge, tüchtige, mit prima Zeugnissen, sucht
Stelle in Hotel ersten Ranges nach dem Tessin. Eintritt

15. März oder 1. April. Chiffre 64t)

Scrvlertochter. gesetzten Alters, sprachenkundig, selbständig
in der Führung eines Restaurants, sucht VertrauensposTcfn

für Saison. Touristenrestauram eines Berghotels bevorzugt.
Chiffre 463

Surviertochtcr. sprachenkundig, tüchtig, mit guten Referen¬
zen. sucht Stelle in Restaurant oder Cafe-Tea Room mit

reeem Betrieb. Zürich bevorzugt. Chiffre 519

Scrvlertochter, rtn Saal aind Restaurant bewandcit, sucht
Frhhjahrssaisoiistelle oder Auslnlfsstelle in Restaurant bis

Mai. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 614

Scrvlertochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle in
Tea Room oJer Garten für sofoit oder Saison Chiffre 546

Volontär sucht Anstellung in grossem Hotel für Saal- oder
Restaurant. Chiffre 584

DCuisine & Office

Aide de cuisine, ir.it guten Referenzen, deutsch und franz.
sprechend, sucht Engagement als Aide oder Commis in

erstkl. Haus. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.
Chiffre 547

Alleinkoch (gelernter Patissier), tüchtig, nüchtern udn spar-
sam, sucht ifir sofort oder später Saisoustelle bis

Anfang Mai oder auch als Aushilfe bei bescheidenen Ansprüchen.
Chiffre 553

A apprenti-euisinier. Je chcrche pour mon fils, äge de 16 ans.** honnete et serieux. place dans hötel ou pension, pour
apres Päques. Adrescr offres ä Mr Ulrich Jotterand, Hotel
Marchairuz. Brassus. (P 21083 L) |29l

A pprentl-cuisinier. löle ans. robuste et^,de bonne santö.
cherche place dans hötel de 1er drdre.- Chiffre 520

Apprentl cuislnler, 16 ans. fort et robuste,, parlant francaisn et allemand, cherche place, de pieference en Suisse
aliemande. Adre>ser les otfres ä Mr. Constant Semoroz,
Crissler (Vaud). (2204 L.) f3lj

Aäcker, 26 Jahre, tüchtig, selbständig der als I. in den
90 grössten Häusern in Frankreich tätig war, sucht per
sofort oder nach Uebereinkunft Saisonstellc in erstkl. Hotel.
Würde auch dem Patissier behilflich sein". Offerten gctl. an
Hans Kvbur7, Bäcker, Suhr hei Aarau. (532)
Aäcker, tüchtig und solid, 22 Jahre, deutsch und französisch

sprechend, auch als II. Aide-pätissier, sucht Jahrcs-
oder Saisoustelle. Pruna Referenzen zu Diensten. Chiffre 572

C" ^e. cu^ne» 36 ans, sobre et de confiancc, travaillant
depms longtemps dans meine maison (nrintemps etautomne), cherche place pour saison d etc et d'iuver dans bon

moyen hotel. Trös bonnes references ä disposition. Chiffre 536

£hef de cuisine, 27 Jahre, Franzose, nut sehr guten Refe-
renzen erster Häuser, sucht Saisoustelle. Eintritt so bald

wie möglich. _ Chiffre 568

£lief de cuisine, 31 ans. fibre jusqu'au 1er mai. cherche
engagement de suite, certificats de 1er ordre a Uisposi-tion. (.litres a G. Caniani, postc restante. Lucerne. (632)

C0mm!?. cu,sin®. 20_ Jahre. arbelfTfrctidTi: ~und ilLcT
^

sucht Stelle neben nichtigen Chef zur weiteren Ausbil-
Chiffre Mb

^hef de Partie, <e1bsiä„UiKer. 31 Jahre, sucht Saniaiersaism,-Otelle in der Schwei/ in mittlere Brigade. Chiffre 573f hefkoch, 3(1 Jafire, sucht sicli zu seründeru. Prima Zcue-
_

nissc. frei ab I. Mär/. ChlfirJ. M6
C0T,'S;yc0!.0"lä,r-. 19 >»l'r'v,S.1'cht,?,cl|L' " besserem Hotelbei freier Statma und kleiner VcrpOtunK auf 1. Mai.

Chiffre 467
geonoinat-GouveriiHnte. erfahrene, sucht. Kesthf/.t auf primaZeugnisse und Referenzen von erstklassigen Hotels, Stelle

C'hiffrc 479
Qarson d'offlce. Jeune homine de 18 ans cherche place de

garcon d office debutant, si possible en Stusse allemaodeavant deta quelques ltotimis d'allemand. Chiffre SJS
aff£c~An8jestellte"köchln. mit Zcukimsscii. sucht Stelle ^tüf

M;lr/" Chiffre 875
Koch; 3l,Jabre. KeccnwärtiK als Chef in Davos. sucht Stelleals Chef de Partie od. Chef in kl. Hause auf 1 15. Mflr/event, später, Prima Referenzen. Chiffre 461
l/ochlehrling, 16 Jahre, Deutsch und Frauzöslsch, sucht StelleEintritt nach Uebereinkunft. Offerten an Frau Seibcrlicli"
fvesfr. zum Kreuz. Hägendnrl (SoloHH. Tel. 43, (47oj
l/ochlehrlinE, 15 Jahre. iiitelliKent und kräftig, sucht Lehr-stelle per 1. Mai. Offerten ail K. Gnant, Rhcingassc 15,5^ (S761

l^ochlehrstelic gesucht für 18iähr„ intelligenten Jüngling.
^

in grosseres Haus, am liebsten in die Westschweiz aufHnhiahr. Chiffre SIS
IZochlehrstelle wird gesucht für Jüngling, flink, 17 Jahre alt.schon in Hotelktiche tütig. Eintritt Mfirz-April.

Chiffre 55
JZochlchrstellc gesucht für intelligenten, gut empfohlenen

Jüngling. Ka'h. Jugendamt Ollen, Jurastr. 22, Tel 540
iS39)

IZochlehrstelle gesucht auf kommendes Frühjahr, event, frü-
her. für intelligenten, gesunden Jüngling. Sich zu wen-den an Herrn Mertz. Acschenvorstadt 73. Basel. (593)

|/oclilehrstelle gesucht für einen Knaben, der diesch Früh-
ling der Schule entlassen wird. Offerten erbeten anPeter Mfihlcmann, Adelboden. (567)

1/ocli-Patissler, tüchtig und sparsam, sucht Saison- oder
Jahresstelle als Aide etc. Prima Refeienzen. Offerten

nn W. Kipfer, Wilden Mann, Bern. (630)

|/öchln. 21 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf
Ende März 111 Hotel oder Restauraut der deutschen

Schweiz. Offerten an B. Lindenbacher. Kochin, Hotel Julicr-
hof. Campfer (Engadin). (008)

|/iichenclief-Allcinkoch, 28 Jahre solid, tüchtig und sparsam.
patisseriekundig, mit guten Zeugnissen, sucht Jahrcsstelle.

ev. rrühjahrs-Saison, per sofort oder später. Bescheidene
Ansprüche. Chiffre 296

J/iichenchef. tüchtiger, crstklass. Patissier. entremetskundig,
sucht per sofort Engagement als Alleinkoch in mittleres

Haus. Offerten an C. Rath. Zürich, Scheuchgerstr 74. (493)

|/üchenchef, tüchtig, sucht auf 1. März oder nach Ueberein¬
kunft Engagement in Saison- oder Jahrcsstelle. Offerten

an F. S., Küchenchef, nostlagcrnd, Gstaad, (586)

Qfflcebursche, Llftjunge. Kräftiger Jüngling. 17 Jahre, sucht
Stelle in gutem seriösem Hotel, wenn möglich in der

\\ cstschweiz, um seine Sprnchcnkcnntnissc auszubilden, 7
Jahre Primär- und 3 Jahre Sekundärschule. Photo zu Diensten.
Offerten an Jos. Derungs. Löwcnstrassc 18. Rorschach. (560).
Patissier, junger, selbständiger, ganz tüchtig im Dekor.

sucht Engagement 111 einem besseren Hotel in der franz.
Schweiz. Chiffre 445

Patissier, tüchtiger und zuverlässiger, 25jährig, sucht per
sofort Jalircscngagemcnt in Hotel. Chiffre 569

Patissier, älterer, sucht Sommersaison-Stelle 111 grösserem
Hotel. Referenzen zu Diensten. Chiffre 589

Patissier, junger, tüchtiger, der auch schon m Hotel taug
war. sucht auf kommende Saison Engagement in Hotel

oder Tea Room. Wurde auch Stelle neben Chef annehmen.
Zeugnisse zu Diensten, Cluffrc 025

" hasscur ou valct de chambrc, jeune hommc. chcrche piacc
• dans grand hö,el. Entree de suite ou ä coiiveiur.

Chiffre 604

Ctagengouvernaiitc, tüchtige, in alien Teilen der Hotelbranchc
99 bewanderte Person, gesetzten Alters, der Hauntspi.icheu
mächtig, sucht, gestutzt aui prima Rcferenczn, Stelle.

Cluffrc 499
Btuguigouveniantc, crfahtcue, spiachenkundige. selbständige.

in guten Hausen gearbeitet, sucht Stelle. Chiffre 529

Ctagcn-Gouvcriunte, gesetzten Alters, mit mehrjährigen Zcug-
09 mssen von pruna Häusern des In- i.nd Auslandes,
sprachenkundig. sucht Stelle für Sommcrsaison. Chiffre 510

B tageii-Goiivcniaiite, ul'cre, tüchtig, suclit Jahrcsstelle.* : Chiffre 537

Btagcn-PorUcr, 2 Sprachen, sucht Saison- oder Jahrcsstelle
99 auf Ende Feh uar. Erkundigungen können im Grand Hotel

Bellevuc Kurhaus (Gstaad) eingezogen werden. Off. an
Nmsbnuni Henri, Belleuie. Gstaad. (447)

Btagen-Portler, 25 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Sai-• son- oder Jahresstcllc. Franz. Schweiz bevorzugt. Eiti-
tntt sofort. Chiffre 570

Btagcii-Portier—Hausbursche, tüchtig itt allen Zweigen der
99 Hotellerte. nut guten Zeugnissen, sucht Stelle per so-
fort oder nach Ucbeicinkiinft. Chiffre 598

Gouvernante d'etage ou lingerie, avant travaille dans Ire
maisons anglaiscs et antöricaincs. chcreiic engagement

pour la saison d'ete. Bonnes references Chiffre 152

Qouveriiantc d'etagc. gesetzten Alters, der 4 Hauptsprachen
mächtig, sucht Stelle für anfangs April. Zeugnisse zu

Diensten. Jahrcsstelle bevorzugt. * Cluffrc 511

Qouvernante d'elage, personne de coitfiancc et serieu^c, 38

ans. cherche place ä Fannee dans une maison moveunc.
Chiffre 588

Lingerie-Gouveriiante sucht Stelle für sofort oder nach Ueber-
einkunft. Gefl. Offerten an M. Frey. Rütl b. Buren. (595)

Lingöre. I., sucht Stelle, wenn möglich in Jahresbetrieb.
Offerten an Anny Feuz. Regina. Adelboden. (532)

I iiigöre I., Weissnäherin, tüchtig nn Maschinenstopfen und
allen Lingericarbciteii, sucht Jahrcsstelle in Hotel von

70—100 Betten, la. Referenzen. Chiffre 601

Portler d'ätage, deutsch, franz. uul etwas engl, sprechend.
sucht Stelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 633

llertrauensstellen in gleiches Haus suchen 2 Tochter mit
" guten Referenzen, fiir Zimmer und Lingerie. Offerten er-
licten an J. W.. Daheim, Kalthrunn (St. Gallen).

7{nimerkctluer. 36 Jahre, Bündner, deutsch .franz.. engl, und
09 ltal. sprechend, mit prima Zeugnissen aus erstklassigen
Hausern sucht Engagement auf Auf. März. Nimmt mich Ober-
kciliier-Stelle in mittlerem Hotel an. clutfre_49-

Zimtncrntadchin, sprachenkuiuliges. sucht Stelle in besseres
Hotel. Graubüttdcn oder Itssin bevorzugt. Zeugnisse und

l'hoto zu Diensten. Offerten an M. Mantel. Eschllkon (h_t.
(63»)1 hnrgati).

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht in gutes Passantcnhotel
oder gute Pension Stelle. Eintritt kann sofor geschehen.

Chiffre 429

Zimmermädchen. »9 lahre. franz. und deutsch sprechend,
sucht Jahresstelle nach Montreux oder Lausanne. Eintritt

15. März oder später. Zeugn. zu Diensten. Adresse* Marie
Gicszkouski. Hotel Beau-Site. Adclboden. (426)

Zimmermädchen, fleissig und gewissenhaft, deutsch und
etwas ita'ieniscb sprechend, sucht auf kommende Sora-

mersaison Stelle in gutes Haus. Luzcrn heVörzugt. Chiff. 407

Zimmermädchen, gewandtes, gesetzten Alters, sucht Stelle
für Sommer-Saison. Gute Rcfeixnzciu Chiffre 459

Zimmermädchen, tüchtig im Service, die drei Landesspra¬
chen sprechend, sucht Stelle für kommende Sommcrsaison.

Eintritt ab 15. April. Zeugniskopien und Photo zu
Diensten. Chiffre 512

fimmermädchen, selbständig, mit guten Referenzen, sticht^
lahressteile in gutem Hotel. Chiffre 565

sucht Stelle liii sofort oder April, nur Basel oder Rhein-
leiden. Chiffre 592

Loge, Lift & Omnibus

£ haufieur, sprachenkundiger, zuverlässiger, sucht Engage-^ ment in besseres Hotel für Toureufahrten. Besorgt kleinere
Reparaturen selbst. Offerten an Fr. Jaggi-Uiederinanu

Gcnfergasse 8, Bern. ' (Pc I2a^ Y) 123)

£ocher, jeune hommc, cxpernncn.u. cherche place. Cer-"
tificats ä disposition. ^Chiffre 530

£ oneierge, gesetzten Alters, sucht Stelle als Naclit-Concicrgc
in nur grösserem Hotel, reflektiert auf Dauerstellung

langjährige Referenzen zu Diensten. Chiffre 386

£oncerge, 26 Jahre, in ungekündeter Stelle, flicsscud franz..
deutsch und engl, sprechend (Englandprnxis). sucht seineItsition zu wechseln. Saisonstelle bevorzugt. Chiffre 435

£onclcrge oder Cunclcrge-Conductcur, 3 Sprachen mächtig,'
sucht Saison- oder Jahrcsstelle. Chiffre 497

£oiicierge-Conducteiir oder Nacht-Conclcrge mit Fahrbe-
willignng. gut präsentierend, 3 Hauptsprachen, 33 Jahre,mit erstklassigen Referenzen, suclit lahres. oder Saisonstellc.

Chiffre 4SS

£oncierge-Conductcur, mit Fuhrbew illiguug. gut präsentie¬rend, 33 Jali e, sprachenkr ' *" *

Engagement.
t I ••••» iMift.oiKi RUl f I .1 >t-ll l | G-

»prachenkuiidtg, prima Referenzen, sucht
Chiffre 543

' immermädchen. tüchtiges, deutsch und französisch ,snre^
* chend. sucht Stelle für Sommcrsaison iu Hotel. Chuf. 562

f oncIcrKC-Coniluctcur, 28 Jahre. EiikIiscIi. Deutsch. Fraur.
Miclu Jaliresstellc für sofort oder spater. Charles Lachst*.

fü6__Stanhopc^StrccL_HaHipstead Road. London N. W. I. (S83)fonelerce oder Coniceme-Conducfcur, mit prima Zcutrntsscn
4 Hauptsprachen. sucht Sommer-Engagement Chiffre ~S38

ronclcrge oder ConcierKe-Conductcur. seriöser Maim, deatscliT
franzosisch und englisch sprechend, mit guten Zeugnissen.

sacht Engagement. Chiffre 542
foncfcrKC, cesetzten Alters, Deutsch. Franz., EiikI. perfekt,erstklass. Referenzen, sucht Engagement. Frei ab Ende

Chiffre 637

£onclergc, Schweizer, ans gutem Hame. 26 Jahre, solid und^ zuverlässig, mit erstki. Ref. vom In- und Auslände, sucht
Saison- oder Jahrcsstelle. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.

Fünf Hauptsprachen geläufig. Zeugnisse als Concierge
wie Sekretär grosser Hotels zu Diensten. Offerten gefl. anEd. Steiner, Schützenstrasse 8, Wlnterthur. (^>6)
£onducteurstellc gesucht, 4 Sprachen, gesund, beste Referent

zciL Chiffre 328

£onducteur. 33 Jahre, 3 Hauptsprachen, sucht Saison- oder
Jahrcsstelle, auch als Concierge. Gute Allgemeinbildung.

5 Jahre in kaufmännischer Position gewesen, erstkl. /eirunsse
des In- und Auslandes. Chiifre 392
|4ausbiirsche-Porticr. Junger, solider und zuverlässiger

Bursche sucht Stelle. Kanton Glarus, Schwvz. Graubüu-
den oder Berner Oberland werden bevorzugt. Offerten auEmil Mädcr, Bachtobel bei Märstcttcn (Thurgau) (4^)7)
I Iftler-Chasseur oder Portler, 25 Jahre, gut präsenticrcnu.

Deutsch, Franz. perfekt und ziemlich Engl., mit guten
Referenzen, sucht Stelle fur sofort oder später, am liebsten
l'essin oder Zentralschw eiz. Chiffre 627

Qortier-Conducteur oder Nachtportier. 23 Jahre. Deutsch.
Französisch urH etwas Englisch, sucht Jahresstcllc.

Westschwciz oder Tessin bevorzug'. Eintritt anfangs Mai oder
nach Uebereinkunft. Chiffre 491

partier und Zimmermädchen, junges Ehepaar, sucht Stelle
in Jahresbetrieb oder Sommer- und Wintersaison. Gu!c

Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten an Bergamm Stefan.
Lenzerheide (Gra ibDndcn) (5*3)

portier lime., 19 ans, francais et allemand, avec bons cer.i-
ficats. clicrshe place en Suisse romande pour de s.nte.

dvent. comme caviste. Chiffre »K.
portler, 24 ans, parlant francais, allemand et un neu l'an-

glais chcrche place de saison Gte et luvcr, ou ä FaunGc.
Bons certificats ä disposition. Chiffre 465

Portier, 22 Jahre, tüchtig und seriös, deutsch und französisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für die Som-

mersaison. Off, an Josef Bctschnrt. Grand Hotel. Lcysln. (472)

portler, 30 Jahre. Deutsch, Französisch, sucht per sofort
Raison oder Jahresstcllc. Chiffre 523

portler, 30 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle alsr Allcinporticr. event. Portier d'Etnge. auf Mitte März.
Walt. E.schtnann, Grand Hotel Bellevuc, Gstaad. (566)

portier. 25 Jahre, solid, fnehgewandt. deutsch, französischr und ziemlich englisch sprechend, sucht Jahres- oder
Saisonsteile für Haus- und Bahndienst. Eintritt ab 7. Mai.

Chiffre 591

Portler, Französisch, Deutsch und etwas italienisch, mit gu-
ten Referenzen, sucht per sofort Stelle. Chiffre SQ2

Portier, jung., tucht.. sprachcnk., sucht Stelle als Chasseur.
• Lifticr oder Portier. Eintritt nach Beheben. F. Haas.
Althofmatt, Kriens (PI0I97Lz.) (301

Bains, Cave & Jardin ]
£avlstc, serieux., expeiiincntc dans tous les travaux de cave,^ chcrche place dans grande maison. Certificats et referen-
ces ä disposition. Cluffrc 558

/Särtner, tüchtiger, 28 Jahre alt solid, ledig und im Berufe
erfahren, sucht nur selbständige Jahresstelle als Ober-

gärtner oder Allein. Deutsch und französisch sprechend.
Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 535

M asseuse, staatl. dipt., deutsch und französisch sprechend.
• • iu der Krankenpflege bewandert, sucht Stelle für kom-
mende Saison. Geht auch als Bademeisterin. Chiffre 599

Masseuse (maiticsse de bam), garde-malade, chcrche place
1 1 clans station thermale de 1er ordre pour saison d'diu.

Chiffre 610

Masseur, Badmcistcr. staatlich patent., mit allen Heilappa-
1 1 raten und Spitalbeh. vertr.. nur deutsch spr., iu mittl.
Alter, sucht Stelle. Beste Ref. Offerten an Chiffre Z. G 168

Rudolf Mosse, St, Gallen. (3891

Divers

Ehepaar. snrachciikandiK. sucht Stelle als Portler d'£tagc
oder allein. Frau ais Zimmermädchen in Kuics Hotel.

Gate Zeugnisse, Chiffre 4M

Ehepaar sucht Stelle als Portier allem oder für Etaitc, Frau
ab Zimmermädchen. Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse

zu Diensten. Eintritt sofort oder nach Belieben. Chiffre 585

Ehepaar, sprachenkundig, suclit Stelle. Porticr-Conductcur
oder allem. Frau als Zimmermädchen, 'nichtig und selb-

stündig. Eintritt sofort. Chiffre 613

Gouvernante d'Alhergo. con buoni ccrtlficati. parlando le
Imgue principal), desiderebbe inggagiamento in Italia.

Preferito posto a fanao. Avendo lavoratp divers! all«: itt
Ilaila in nrmii Alhcrgin. Uli—

eouvernante. ganz tüchtige Person, gesetzt. Alters, deutsch,
fraiu. und perf. engl, sprechend, langjähr. Praxis in

erstkl Häusern, 111 led. Zucig des Hoteldiensies bewandert,
sacht 'Engagement auf I. Mai. Pruna Referenzen. Chiffre 527

Q~ ouvernante. 4 Haupfpracficn. tüchtig in allen Zweigen der
Hotelicrie. sucht Engagement, am liebsten als Etagen-

goi,verminte. E. Meyer, la Printaniöre, La Tour de Pellx. (6061

ouvernante. in allen Fächern des Hotclbetriebes bewandert,

sucht Stelle als General-, Etage- oder Ecotfomat-
Gcuvernante. Ers'e Zeugnisse. Chiff)e 620

Hotel-Schreiner, tüchtig, mit prima Zeugntssen und Empfeh¬
lungen. mit eigene))) Werkzeug, m allen vorkommenden

Arbeiten bewandert, sucht Jahrcssteile in Hotel I. Ranges.
Chiffre 513

*|eunc hommc, cherche place comme ddbutant-porticr ou
— anprenfi sominelier. Chiffre 437^

Jüngling, 23 Jahre, sucht Stelle als Diener zu Herrschaft
oder Herrn. Deutsch, französisch und italienisch

sprechend; Chiffre 622

Stütze-Gouvernante. Tüchtige, einfache Tochter sucht auf
1. April Stelle in gutes Passantcnhotel als Stütze oder

Gouvernante, event, als ft'dfetdame. lahresstellc. Chiffre 528

S~ tützc~des Prinzipals. Chef de rdceptlon-Kassier. 4 Sprachen,
frei ab März, sucht Engagement auf Jahresstcllc.

Chiffre 31«

S~tütze Tochter 27 Inlirc, gebildet. Deutsch. Engl., Franz..
als Aide-, Economat- oder Etagen-Gouvernante tätig

gewesen. sucht Vertrauensposten als Stütze. Etagen- d^ent.
Economa.-Gönsernantc oder Kmderfräulein in HotcL fcrfahf."
in Kinder- und Krankenpflege Vorzflgl Zeugn. Chiffre 642

Tapezierer-Dekorateur. Aiislandschweizer, im Berufe durch¬

aus selbständig bis zu den feinsten Luxusarbeitcn sowie
auf Tapeten. Tcppiche. Linoleum u.s.w.. sucht Stelle in,
eisfklassiges Haus. Eintritt sofort oder später. Chiffre 4JI

Toelifcr, welche die Damenschnciderei erlernt. Kurse für
Wcissnähen besucht, etwas Kenntnis vom Bügel" hat.

sucht passende Sommersaisonstcllc in Lingerie. Bündncrlaafl
besorzugt. Clllf,re 587
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DIREKTION
Chef de Reception, 37 Jahre, energisch erfahren, sprachen-
kundig, mit la. Rcferen/en. sucht Direktion, event. Sous-Direk-
tion. Qefl. Offerten unter Chiffre E. M. 2785 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Sprachenkundiges
tüchtiges Ehepaar

sparsam, und im Hotelbctrieb durchaus bewandert, mit lang-
Jährigen Erfahrungen. sucht selbständige

Hotel - Direktion
zu übernehmen. — Beste Referenzen. — Gefl. Offerten unter
Chiffre D. R. 2811 au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht:
Direktor nach Holland
In ein zu eröffnendes Hotel und Restaurant für bessere Kreise;
keine mondäne Einrichtung. In Betracht kommen nur Prot
Holländer oder Deu'schschwci/er von unbescholtenem Lebenswandel.

die solche Stellen schon mit nachweisbarem^ Erfolg
verseben haben Offerten mit genauen Angaben und Gchalts-
nnsprflchen an das Internationale Verkehrsbureau Amsterdam,

Damrak 46 2808

Suisse. 36 ans. depuis cnfancc dans I'hotellene. langucs
principals. encore et depuis nlusieurs anndes actif dans premiörc
maison com tie sous-dircctcur. chercbe situation inddpcndaiite Je

Offrcs sous chiffrc F. K. 2614 ä la Revue sulssc des Hotels ä
Bale 2.

[der tie Rneplioi - L Kassier

event. Maitre d'hötef. 33 jährig, erste Kraft, fünf Sprachen
mächtig, mit langjähriger Auslatidpraxis in Luxushausem. sucht
passendes Engagement. lahressteile in Basel bevorzugt. Prima
Referenzen. — Gefl. Offerten unter Chiffre Z. R. 2774 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Erfahrenes, fachgewandtes Ehepaar, sucht auf Frühjahr
selbständige

M-DIIIEKIIOII
2 Saison- oder Jahresgeschäft bevorzugt. Beste Referenzen.

— Gefl. Offerten unter Chiffre W. S. 2751 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Secretai re-Volontai re
cherchc place ä partir du 10 avril dans hotel de premier ordre.
H sngit d'uit jeune Italien, uiitive. bonne coiinnissance de 4
Inngues, frduuentant actucllcmcnt l'Ecolc prolcssionnclle ä
Lucerne Manures distmgudes, presente bieu. Ccrtificats et
Photographie ä disposition. Ecrirc a G B. B. bei Studlialtcr.

Hubsburgerstrassc 9, Luzern. 2802

BIARRITZ L'INTERHEDIAIRE-HOTELLERIE
unter üem Pntronat der ZeitunK „Hfltellerie", Clialet lrinUina,

Avenue de la Maine, beehrt sich, den Herren
Schweizer Hoteliers

mitzuteilen, dass genannte Firma in Biarritz und Umgebung
eine grosse Auswahl Saison-Hotels mit grossem Ertrag besitzt.
Hotol-Rcstnurant, im Zentrum von Biarritz — Blick auf das
Meer — 40 Zimmer — mit allem Komfort — Zentralheizung —
Pachtdauer 19 Jahrc^ — Mietzins 30,000: Reingewinn 250.000.
Preis 800.1)00 franz. Franken. — Bauliche Erweiterungsmoglich-

keiteit. 2807

Hotcf-Rcstaurnnt. Zentrum von Biarritz — Blick auf das Meer
— 30 Zimmer — mit allem Komfort — Paehdauer 12 Jahre —
Mietzins 20.IKK); Reingewinn 180,000; Preis 500.000 franz. Franken

— Bat liehe Erwcitcnmgsnioglichkeiten — 150 Zimmer.
Käufer, verlangen Sie von uns weitere Auskünfte! — Geschäfte
in allen Preislagen Beeilen Sie sich, denn die Saison rückt an!

Employd. snchant parfaitement l'alleniand. l'anglais et asscz
bieti lc francais. avee experiences dans toutes les sections de
rhötel, bons ccrtihcats, cherchc place en Suisse Roniandc
comtnc 2780 s

Calssier ou Secretaire de röception
K. Barth, Gendvo, 59. Boulevard de St. Georges.

Von tüchtigem solventen Fachmannc

Hotel-Restaurant
Pension oder Gasthof

mit Vorkaufsrecht £u pachten gesucht« Mittleres Geschäft nnt
Saisons oder Jahresbetrieb bevorzugt. — Offerten unter

Llnffre K. U. 2804 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Für die Sommersnison. mit Dienstantritt ca. Anfang fuui, wird
ein durchaus zuverlässiger, service* und sprachgewandter Chef«t service für das Bahnliof-Buffet Chur gesucht. — Offerten
mit Zeugnissen und Photo unter Chiffrc H. V. 2803 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
für Sommer- undWintersaison
ab anfangs Juni, Mitte Juni: nach St. Moritz Dorf

1 Gouvernante generale
1 Sekretärin-Korrespondentin

2 Femmes de chambre
2 Saaltöchter

1 Patissier-Aide de Cuisinie
Offerten mit Bild und Referenzen an Postfach

15032 St. Moritz Dorf.

Gesucht per Ende Mai:
Geeigneter

Küchenchef
(neben Aide und Kochin), für Hotel ersten Ranges von 50 Betten.

10 bis 11 Monate geoftnet, gut honoriert; ferner 2 gewandte

Saaltöchter
Ausführliche Offerten mit Referenzen an Chr. Jllll, Dir., Privat

Hotel. St. Moritz. (2794)

GESUCHT
für gesunJeu, kräftigen lünglmg. 16 Jahre, mit dreijähriger

SiAundarschulbildung

Kochlehrstelle
In cfslcs Hau«. Eintritt: Mai IWT. - Offerten «rb'tcn anJ. Meler, Restaurant zur Breite. Winterthur. (2801)

At* ^bRAUCNER
KÄl1

Die Kuhlhaltung der Lebensmittel

ist heute in Handel u.
Gewerbe Allgemeingut geworden.

Der elektrisch arbeitende Frigidaire kann in jeden in gutem
Zustande befindlichen Kühlschrank eingebaut werden.

Der Frigidaire verbraucht sehr wenig Strom, weil er sich

automatisch ausschaltet, sobald die Temperatur unter den

festgesetzten Punkt sinkt. Seine Aufgabe besteht alsdann

nur noch darin, diesen Temperaturgrad zu halten.

"Verlangen Sie Sftezialbroschüre

APPLICATIONS ELECTRIQUES S. A.

Frigidaire
ZÜRICH, Bahnhofstrasse 58 GENF, Boulevard Helvetiquc 17

Tel.: Selnan 57 28 ' Tel.: Stand 46 72

[ ELEKTRISCH-AUTOMATISCHE KÜHlIiNC

Geschüftsgewandtes, im Hoteifach durchaus ciiahrcnes Fräulein
sucht auf kommenden Suuimcr

Uebernahme
der Direktion

(event. Pacht) eines mittclgrossen Berghotels. Beste Referenzen.
Offerten unter Chiffre A. Z. 2819 im die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Gesucht
durchaus tüchtiger, seriöser, gutprasenticrcnder» sprachen¬

gewandter

Chef de Service
in grosseres Restaurant in Zurich. lahresstelic. Nur
prima Zeugnisse werden berücksichtigt. Photographie und
Angabe der Gehaltsunsprüche erbeten unter Chiffre S. N.

2S14 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Rcisevcrcln sucht zu mieten oder zu kaufen eine Villa oder
kleines

Hotel
für 20—25 Personen. Sommer- und Winteraufenthalt (Winter¬

sport). Briefe franko unter (2796)
A. D. Buchhandl. van Stockum & Sohn. Haag (Holland).

Les insertions
dans la Revile Suisse des Hfitels ont toujöürs du succäsI

L'administration de la faillite CXJosdra en vente, en prenudrcs
cnchdrcs, le 9 mars, procham, 15 heures, ä l'Hötel du Cerf ä

Monthey, les hötels et ddpendances de la Societe Anonyme du

Grand Hotel et pension de
la Dent du Midi ä Champery
ic lous taxe par experts fis. 686.465 —. Pour renseignements

s'adresscr ä l'office des failhtcs de Monthev«
Monthcy, le 22 fdvrier 1927

Office des faillites de Monthev:
C. MARIAUX, avocat.

garantiert echt - kontrolliert
272-kg-Eimer b. f. n. Fr. 12.50
5 24
franko gegen Postnachnahme 333

Verband ostschweizerischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur

Hotel-Direktor
Schweizer, Anfang 40 unverheiratet, seit mehreren
Jahren Leiter eines erstklassigen Hotels, sucht auf

Frühjahr

Vertrauensstelle
eventuell Pacht oder Kau! eines gut gehenden Objektes

Beste Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre
E, A. 2800 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf Frühjahr in mittelgrosses, erstklassiges Familienhotel der

Westschweiz lediger

Chef de Reception - Secretaire - Caissier
Stutze des Prinzipals, gesetzten Alters, der drei Hauptsprachen
mächtig, guter Korrespondent, mit gewandten Umgangsformen
(besonders mit englischer Clientele), und mit Arrangements-
Abschlüssen vertrau*, lahres- und Vertrauensposten. Offerten
mit Photo. Zeugnisabschriften. Alte~sangabe und Gehaltsanspru-
chen unter Chiffre A. R. 279S an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

BARMAN
(Mixer) und Hallenchef, 4 Sprachen mächtig, sehr tüchtig im
Beruf, sucht Sa.son- oder lah.esstelle. Gefl. Offerten unter
Chiffre K. S. 28*8 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Vereinsmitglied
sucht auf Marz fur seinen 25jahrigcn Sohn, der später das
väterliche Geschäft ubernehmen soll, m Hotel 1. Ranges Stel¬

lung als

II. Secretaire-
Aide de Reception

Akademisch gebildet, gut präsentierend, Franzosisch, Deutsch
und Englisch in Wort und Schrift mächtig. Ist gegenwärtig in
gl ossein Hotel in Kontroll-Bureau und Rdception tätig. Schweiz
oder Ausland. Ansprüche bescheiden. Offerten erbeten unter

C hiffre R. L. 2797 an die Schweizer Hotel-Revue- Basel 2.

gesucht
auf Fiuhjahr oder Herbst, lahresstelic. Fr. 6000 — Gehalt mit
Kost und Logis. Nur erfahrene Beweibei mit prima Referenzen
und Sprachkenntnissen wollen sich melden unter Chiffre A. G.

2S15 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:
In zuktinrsieichem Kurort der Zentralsdiweiz ist gesundheits¬

halber

Hotel und
Kurhaus

mit SO Betten, gutem Mobiliar. Garage. Kegelhalle. Oekonomie-
gebäude und schonen, grossen Anlagen preiswert sofort zu
verkaufen Das Objekt würde sich vorzuglich auch für
Pensionat oder Ferienheim eines Grossbetriebes oder einer Gesellschaft

eignen. — Anfragen unter Chiffre G. S. 2792 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotel ä vendre
comprenant 40 hts, ouvert toutc l'annde, chauffage central,
iardin, terrasse. 2 restaurants, dout im 5484

Buffet de gare
Belle situation. Maison renommd depuis 35 ans pour sa bonne
cuisine. Entrde en jouissancc ä convenir

S'adresscr Hotel du Mont d'Or et Buffet de la Gare,
Le Sdpey (Vaud). P. 20653 L.

GRAND
ETABLISSEMENT MEDICAL

en Suisse romande
cherchc pour dlrlgcr la Partie rndnage. peisonne dans la qua-
rantaine. Präsentant bien. tres capable, ayant occupe poste
semblable dans hotel ou clmique. Lonnaissance des inngues
et de la clientele anglaise cxigdes. Entrde ä convenir. S'adres-
ser sous chiffrc E. M. C. 2748 ä la Revue Suisse des Hotels

h Bäle 2.

Le poste dc Tcnaiicler du 5480

NOUVEAU CERCLE ä
LA CHAUX-DE-FONDS
est ä repourvoir pour le ler mai 1927 ou date ä

convenir. — Connaissance dc la cuisine
indispensable La prdfdrence sera donnde ä un menage.

Faire offres derites avec rdfdrences ä Mr. Ldon

Levy, Prdsident Administrate du Nonveau Cercle.

L

Geschäftsbücher für Koteis
liefert prompt und billig

Zentralbureau Schweizer Hotelier-Verein, Basel 2
(Gefl. Musterbogen verlangen)



Argent.

Rinder
Gefrierfleisch

in erstklassiger, stets frisch aufgetauter Ware, ist beson-
** ders vorteilhaft für

Restaurants, Hotels,
Pensionen

Das von uns gelieferte Gefrierfleisch unterscheidet sich
nicht vom frischen Fleisch, es steht ihm auch an Nährwert

nicht nach, ist ihm sogar überlegen, weil es beim

Einfrieren einen Teil des im Fleische enthaltenen wertlosen
Wassers verloren hat. — Bei regelmässigem Bezug Extra¬

Rabatt. Versand nach auswärts.

„CARNA"
Conserven- und Fleisch-Einfuhr- Genossenschaft

ZÜRICH
4 Stüssihofstatt.

Telegr. -Adresse:
Carna Zürich

Telephon
Limmat 13.70

Stets Inserieren bringt Gewinn!

Verlangen Sic unseren Illu¬
strierte» Katalog!

Rohr-
Möbel

PeddisrohrniBbel in natur-
weiss oder in ieder bclie-
binen Nuance seräucliert,
wetterfeste Garten, und
Terrassenmöbel etc liefert

zu Fabrikpreisen

Rnlir-Industrie Rheinleiden
Vfilliny & Jenny

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

II. (ttoflel I Cie.

(hur.

Neuzeitliche

Wäschereimaschinen
und komplette Anlagen.

Prima Referenzen.

Alb. von Rotz
Wäschereimaschinen

Sursee

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes danstoutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Fabrication d'appareils sanitaires

Das I. Spezialgeschäft für
Wäscherei und Glättereien

ESWA-ZORICH
Dreikönigstrasse 10

liefert Bezüge für Bügeltische und Mangewalzen, Gurten für
jede Art Mangen nach Massangabe. Wäschesammeisäcke. Waschnetze.

Stärke. Waschblau. Vorhang-Creme. Bleich- und Flecken-

Reinigungsmittel.

Alles bewährte Qualitäten zu billigsten Preisen.

Tennisplätze
modernster Ausführung mit Spe-

zial-Tennismergel.
Auffrischung bestehender Plätze

besorgt prompt das Spezialgeschäft

E. SUTTER, Gartenbau, BASEL
Lehenmattstrasse 122

Verlangen Sie bitte Offerte und Prospekte.

»WIIVTERTHIJB«

LEB£]I§-
VERSICHERUNGEN

mit und ohne Gewinnanteil.

Rentenversicherungen

Verlatigen Sie Auskunft und Prospekt von der Direktion der

»Winterthur « Lebensversicherungs-
Gesellscliaft in Winlcrthur

Vertreter in allen grössern Ortschaften

Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier-Vereins gemessen beim Abschlüsse von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

besondere Feig imstigungen

fäoliciclen
ffioiGatousien,

culer&fAterne
empfehltals Spezialität

wim*
BAUMAMK
HORCHM

Willst uetn Blinden Glück du IvingciLeg' ihm Arbeit in Jen Sclu>s!
läßlich Brot sich seb^ erringen.Gilt ihm als sein schönstes Los!

Die Blinden
bitten dringendum Abnahme ihrer Handarbeiten:

Bürsten- und Korbwaren
Türvorlasen und Sesselgeflechte

% Bestellungen sind zu richten:
Aus der Ostschweiz (den Kantonen St Gallen. Appenzell. Tliurgau. Sdiaifhausui. Gtarus

und ürnumitide») au die Ostschweizerischen Blindenanstalten, St. Gallen:
Aus der Nordschweiz (den Kantonen Zürich und Basel) an das Blindenheim für Männer

tn Zurich 4; au das Blindenheim Basel:
Aus der Zentralscliweiz (den Kantonen Lii/ern. Zug. Schwvz. IVi. Untcrwnldcn und Brei¬

burg) an das Lu/i'ruiselic Blindenheim in Horw:
Aus der MUtelschwe'z (den Kantonen Bern. Solothum. Anrgnu und Oberwallis) an die

BlindenanstaU in Spiez und an das Blindenheim Bern. 4$?$

Antiphon-
diepalenlierlmschalldichten^

delephon-
yOMzen
(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referen-

Spezialfabrik fürTelephon-Kabinen, schalldichte
Wandungen und Türen.

„Antiphon «i

A. Blaser & Söhne,
Minervastrasse 95

Verkaufsbureau Zürich
-Telephon Hottingen 3830

Glacia-Kühlanlagen
empfehlen sich selbst. Erste Referenzen vorhanden. Verlangen

Sie kostenlose Offerte von

Ad. Sulger, Kühlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

Orchestre de
Danes de

Paris
lers Prix de Conservatoire.
Grand repertoire classiuue et
inodLrue. — Dauses avec .»»77.

Keiererices serieiises. —
Disponible mal 011 iiiin. — Ecrirc
S. Heruiant. die/. Leuba Nord
1 II. Cliau\-de-Londs. (27bSs)

Koch-Volontär
Suche für 17iährigcti Jügling,
welcher einen Jnliresktirs an der
Wirtefnchschule in Neuenbürg
absolviert. Stelle in Hotel- od.
Restaurationsküchc zur weiter»

Ausbildung, am liebsten
französische Schweiz. Offerten

an H. G. Schneider. Dir.,
Wirtefachschulc Neuenbürg.

(IL 378 N.) 5490

STELLE
gesucht

Junge Tochter, die eine
dreijährige Lehrzeit auf Advokatur
durchgemacht hat. sucht Stelle
auf Buieati oder als Volontäriii
in Hotelburcau. Offerten unter
Chiffre Mc. 1197 Y. an Public!«
tas Bern. 5495

A remettre ä Geneve :
HOTEL 00 chambres an centre.

PENSION PAMILLE et
ü'Etrangers. — S'ad. Rößlc
D. David. 7. Rue Monf-Blaiic,
Genfeve, OL 2073T> X.l 5493

MASSEUR-BAIGNEUR
avec references 1er ordre,
cherche place nour la saison
d'ete. ou ä l'anniie. — Ecrirc
sous: E. 203S L. Publlcltas,

Lausanne. 5487

I ARZT
sucht Jahrcsstelle als Knrarzt
an einem im Winter möglichst
ncbclfrcien Kurort. — Offerten
unter Chiffre Z. O. 4S9 befördert

Rudoll Mosse. Zürich.
(Za (»397) 3078

Kleineres

Berghotel
im Wallis, sucht verheirateten

l
für Somrrersaison. Nur seröses
Ehepaar, welches tüchtig
mitarbeitet kommt in Betracht.
Geeignet fiir Empfangschef-
Kassier zum Avancieren —
Offerten mit Bild an Ouellcn-
hof, Baden (Aargau). (2795)

0NAC
PRODI]IT HATUREL des «ins

rccoltes el dislilles dans la rtgion de COGNAC.

Dctnauaez dans sons fes Hotels et Restaurants de ler ordre
la oualite ..Cordon Bleu" cognac aiant 35 ans d'äge garantis

Dans l'hötellerie,
le chef

apprecie particulierenient les
chocolats de qualitc Cailler. Ii
emploie de preference les

chocolats en poudre
et cacaos

de cette marque pour la
confection de fins dejeuners et
d'entremets cfaoisis ä cause des

proprietes aromatiques et de
bon rendement qui ont fait la

reputation plus que centenaire
des specialites


	

